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Sechs mr OstiIfe.
Gleich ein halbes Dutzend Geſetzentwürfe für die oſtelbiſche Großland wirtſchaft.

Allmählich iſt durchgeſickert. wie das junkerliche Oſtprogrammausſehen wird, das in dieſer Woche von der e k
Regierung beraten und ſehr bald dem Reichstag vorgelegt
werden ſoll. Das Reichsfinanzminiſterium wird es iſt feder
führend in dieſer Sache nur führt Herr Schiele Herrn Molden-
hauer die Hand dabei nicht weniger als 6 Geſetzentwürfe vor
legen, die wiederum in einem Rähmengeſetz „Oſthilfegeſetz“
genannt, zuſammengefaßt werden. Was über dieſes ſechsfache
Oſthilfegeſetz bisher bekannt geworden iſt, läßt ſich darin zuſammen
faſſen, daß alles das

eingehalten wird, was Herr Schiele ſeinen Junkern verſprochen
hat, als er im Auftrag der Grünen Front, im Dienſt ſeines junker
lichen Landbundes, das Brüningkabinett zu „ſtützen“ ſich beeilte.

Das Rahmengeſetz ſieht vor, daß die ſechs Einzelgeſetze gleich
zeitig miteinander in Kraft treten. Es iſt ein Trmächtigungs-
geſetz für die Regierung, die zur Durchführung des Programm
erforderlichen Beſtimmungen zu erlaſſen. Gleichzeitig wird die
Reichsregierung ermächtigt, mit der Ausführung der erforderlichen
Maßnahmen ganz oder teilweiſe, einen Reichs kommiſſar zu
beauftragen. Der für Oſtpreußen bereits beſtellte demokratiſche
Reichs und Staatskommiſſar

Rönneburg ſoll verſchwinden,
da mit dem Erlaß des Oſthilfegeſetzes das vorjährige Maigeſetz über
die wirtſchaftliche Hilfe für Oſtpreußen aufgehoben wird. Die Ein
ſetzung des neuen Reichskommiſſars wird die

Ausſchaltung des preußiſchen Skaates
bedeuten, die nicht ohne ernſte Konflikte erfolgen kann, nachdem die

n de Geſetzentwürfen feſtgelegte Junker und Subventions
zen agrarpolitiſchen Auffaſſungen Preußens dia

metrak widerſprih t.Die erſten drei Geſetze ſind für die Abſicht der Subventto
nierung der Junker charakteriſtiſch Das Reich ſoll S

Bürgſchaften bis zum Bekrage von 200 Millionen Mark
übernehmen für die Aufnahme neuer land wirtſchaftlicher Um
ſchuldungskredite für den Oſten. Um die Beſchaffung neuer
Umſchuldungskredite zu erleichtern, ſollen Anleihen mit Prämien
aufgenommen werden, wobei die Prämienzahlung auf die Reichs
kaſſe übernommen wird. Ebenfalls zu Laſten der Reichskaſſe
ſoll dafür geſorgt werden, daß die Kreditnehmer nicht mehr als
7 Prozent für dieſe Umſchuldungskredite zu zahlen haben.
Es iſt bekannt, daß von den ſeit 1928 in Oſtpreußen inveſtierten
70 Millionen Mark Umſchuldungskrediten, weil in der Regel gerade
nicht mehr zu rettende Betriebe mit ſolchen Krediten vperſehen
wurden, faſt die Hälfte heute ſchon wieder verloren ſind. Die vom
Reich zu übernehmende Garantie wird alſo ganz zweifellos zu
ſchweren Zubußen des Steuerzahlers führen. Dieſes erſte Geſetz
zur „Erleichterung der Beleihung land wirtſchaftlicher Grundſtücke
ſieht aber noch Bürgſchaften

für weitere 200 Millionen Mark
vor als Feigenblatt für die junkerlichen Umſchuldungs
kredite die zur Umwandlung der den Siedlern gewährten
Zwiſchenkredite in langfriſtige Hypotheken dienen ſollen. Hier
ſollen wiederum auf Reichs koſten die jährlichen Lei
ſtungen der Schuldner auf 5 und ſogar eventl. auf 4 Prozent
geſenkt werden.

Das zweite Geſetz über „Laſtenſenkungen“
ermächtigt die Regierung, die von der öſtlichen Landwirtſchaft be
zählten Realſteuern und Beiträge zu den land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaften bis zur Hälfte auf Reichskoſten zu über
nehmen, ferner ſoll nach dem Geſetz das Reich einen Teil wieviel
wird nicht geſagt aller Frachtkoſten übernehmen, die in den
öſtlichen Provinzen entſtehen. Einkommenſteuer zahlt die öſtliche
Landwirtſchaft erfahrungsgemäß überhaupt nicht. Eine ganze
Hälfte ſämtlicher übrigen Steuern ſoll vom Reich d. h. vom Steuer
zahler in Deutſchland jetzt noch dazu übernommen werden.

Das dritte und zweifellos politiſch wichtigſte Geſetz iſt das Ge
ſetz zurz „Befeſtigung land wirtſchaftlicher Bekriebe“,

ein bis zum letzen Reſt hüllenloſes Subventionsgeſetz für die Jun
ker. In Form von verlorenen Zuſchüſſen ſollen land
wirtſchaftlichen Betrieben

Reichsmiltel bis zu einem Zehnkel des Grundſtückswerkes
erhalten. Oertliche Ausſchüſfſe ſollen über die Vertei
lung dieſer Staatsgeſchenke entſcheiden Es iſt nur eine Täuſchung
der Heffentlichkeit, wenn es heißt, daß nur ſolche Betriebe die nach
Lage der Verhältniſſe erhalten werden können und bei denen die
Perſon des Betriebsinhabers dafür eine Gewähr bietet auf dieſe
Weiſe durch Reichszuſchüſſe befeſtigt werden ſollen. Denn wenn
örtliche Ausſchüſſe über die Auswahl der betreffenden Be
iriebe und über die Verteilung der Reichsgelder zu beſtimmen
haben, dann ſteht aus allen Erfahrungen der Vergangenheit feſt,
daß die in ſolchen Ausſchüſſen entſcheidenden Landbundkreiſe in
der Regel nicht ſanierungsfähigen Großbetriebe auswählen und
daß alle die auf dieſem Wege gewährten Zuſchüſſe wirklich
verloren ſein werden. Dieſes Beſitzerhaltungsgeſetz iſt ein

ihren Gütern, gleichviel wie die Junker mit dieſen Gütern wirt-
ſchaften

Das vierte und fünfte Geſetz geben der Reichsregierung die Er
mächtigung, für den Ausbau des

Straßen und Waſſerſtraßennetzeg
Mittel im Reichsetat bereit zu ſtellen oder durch Anleihe zu be
ſchaffen, ſowie zur Herſtellung von Eiſenbahnen in den öſt
lichen Provinzen ein Baukapital bis zum Betrage von 130 Millio-
nen Mark der Reichsbahn als Darlehen zur Verfügung zu ſtellen
bzw. als verlorenen Zuſchuß zu den Grunderwerbskoſten zu über
geben.

Das ſechſte Geſetz endlich ſoll das
Finanzierungsgefetz

ſein für das geſamte Programm. Aber weder wird geſagt wie
hoch die Reichsregierung den erforderlichen Geſamtaufwand ſchätzt,
noch werden die Wege angegeben, wie die Mittel zu beſchaffen ſind.
Denn daß mit dem Hinweis auf die Veräußerungsmöglichkeit
reichseigenen Grundbeſitzes im ehemals beſetzten Gebiet des
Weſtens und mit dem Hinweis auf die reſtlichen 30 Millionen des
Reſervefonds der Bank für Jnduſtrieobligationen ſchon ein Weg
zur Finanzierung eines ſolchen Oſtprogramms gezeigt werde,
das wird wohl auch dieſe Reichsregierung nicht behaupten wollen.

Dieſe „Oſthilfegeſeh“ wird die Agrarkriſe im Oſten nicht lsſen.
So ungeheuerlich die dem Steuerzahler zugemuteten Opfer ſind,
die Opfer werden, wenn das Monſtrum Geſetz werden ſollte um
ſonſt gebracht ſein; denn es wird nur eine zeitliche Verſchiebung

Experiment ein hochr
und ſtaatspoltiſchen Fortſchn

das iſt dieſes Oſthilfegeſetz der Brünietg Regierung von ver
nünftiger und dauernder Hilfe für die echten volkswirtſchaftlichen
Nöte des Oſtens iſt in dieſem Geſetz keine Spur.

Die Junker werden ſich freilich freuen, denn ſie werden ſich
auf weitere Jahre aller Sorgen entſchlagen können. Auf der ande-
ren Seite werden ſich allerdings noch die Polen freuen, denn
wenn man mit einem ſolchen Oſtgeſetz glaubt, Nationalpoli-
tik treiben zu können, ſo wird der Fortſchritt der polniſchen Sied
lung ſehr bald und ſehr deutlich das Gegenteil beweiſen.

Die Kampfanſage der deutſchnationalen

Die Mehrheit der deutſchnationalen Reich--
tagsfraktion wird ſich am Donnerstag abend unter dem Vor
ſitz des Grafen Weſtarp in einer Sonderſitzung mit der
Entſchließung des deutſchnationalen Parteivorſtandes beſchäftigen.
Jn der Einladung, die Graf Weſtarp zu dieſer Sitzung hat ergehen
laſſen, nennt er die Entſchließung des deutſchnationalen Parteivor
ſtandes u. a. einen unzuläſſigen Eingriff in die Frei-
heit der deutſchnationalen Reichstagsfraktion

Ein Teil der deutſchnationalen Fraktionsmehrheit hat ſich bereits
am vergangenen Freitag nach der Sitzung des deutſchnationalen
Parteivorſtandes mit der Frage befaßt, welche Schlußfolge-
rungen aus der Entſchließung dieſes Parteivorſtandes zu ziehen
ſind. Es herrſchte Uebereinſtimmung darüber, daß der

Bruch mit dem Hugenberg- Flügel unvermeidbar
ſei und deshalb ſofort erfolgen müſſe. An eine Verſtändigung ſei
unter den gegebenen Umſtänden nicht mehr zu denken. Meinungs
verſchiedenheiten beſtanden darüber, wie der Bruch vollzogen
werden ſoll und ob die Fraktionsmehrheit künftig als ſelbſtändige
Fraktion unter neuem Namen auftreten oder ſchon jetzt eine Ver
ſtändigung mit der volkskonſervativen Gruppe um Treviranus
ſuchen ſoll. Vorausſichtlich wird der WeſtarpFlügel vorläufig
ſelbſtändig auftreten, und erſt ſpäter eine Annäherung an die
volkskonſervativen“ Elemente anſtreben. Eine andere Tätigkeit
hält man im Lager der deutſchnationalen Fraktionsmehrheit z. Zt.
für unmöglich, nachdem die deutſchnationale Fraktionsmehrheit erſt
in den letzten Tagen wieder erklärt hat, daß ſie gegen die Re
gierung Brüning in Oppoſition ſtehe während die
polkskonſervative Gruppe des Reichstags in der Regierung vertreten

iſt und ſie unterſtützt eWie die deutſchnationale Fraktionsmehrheit ſchließlich im ein
zelnen vorgehen wird, ſoll am Donnerstag abend entſchieden
werden. Dagegen wird die Frage, ob der Bruch mit Hugenberg
ſchon jetzt erfolgen ſoll, in maßgebenden deutſchnationalen
Kreiſen in dem Sinne als entſchieden betrachtet, daß 31 deutſch
nationale Abgeordnete die deutſchnationale Reichstags
fraktion am 1. Mai unter Proteſt verlaſſen.

Der Fedehandſchuh.
Die deutſchnationale Deutſche Tageszeitung

veröffentlicht in ihrer MontagAbendausgabe über die vorausſicht

Subventionsgeſetz ſchlechthin nur zur Erhaltung der Junker auf liche Haltung der deutſchnationalen Fraktionsmehrheit zu der Ent

nicht aber entfernt eine Löſung der öſtlichen Agrarkrife dadurch
möglich ſein. Ein höchſt koſtſpieliges und zugleich höchſt korruptives

tinäres und offenbar gegen jeden agrar
im Oſten gerichtetes Unternehmen

Der Brand in Jndien.
Die indiſchen Truppen ſind unzuverläſſig.

London, 29. April. (EF.) Der Schleier, der bisher über die
jüngſten Zwiſchenfällen in Peſchawar laſtete, wurde am Montag
abend durch eine offizielle Mitteilung des Jndien-Miniſte-
ri ums teilweiſe gelüftet. Jn dem Kommunique heißt es u. a.:

„Angeſichts der Möglichkeit übertriebener und irreführender Ge
rüchte hält es die Regierung von Indien für ratſam, mitzuteilen
daß das Verhalten eines kleinen Teiles der Truppen, die bei den
jüngſten Vorfällen in Peſchawar eingeſetzt werden mußten, un
befriedigend ſind. Das Bataillon iſt deshalb von Peſchawar
zurück gezogen worden. Es handelt ſich um die Garhwal-
ſchützen, ein in ſeinem Mannſchaftsbeſtand aus Hindus, einer
hohen Kaſte, rekrütiertem Regiment. Die galten ſeit em Weltkrieg
wo ſie ſich an der Weſtfront und in Meſopotamien beſondere Ver
dienſte erworben haben, als eine der zuverläſſigſten und beſten
engliſchen Truppen

Nach der amtlichen Meldung iſt kein Zweifel mehr darüber
möglich, daß die Gandhi Bewegung bereits auf die britiſchindiſchen
Truppen übergegriffen hat und mindeſtens ein indiſcher Truppenteil
trotz ſeiner engliſchen Offiziere lieber gemeutert hat als ſich von den
Behörden gegen die eigenen Landsleute in ihrem Freiheitskampf
einſetzen zu laſſen.

Jn Karachi hat die Gandhi Bewegung inzwiſchen die Form de

Boykotts ausländiſcher Tuche
angenommen. Anhänger der Gandhi Bewegung zogen am Montag
mit drei mit ausländiſchen Stoffen hoch beladenen Kamelen durch
die Straßen Das Tuch wurde ſchließlich öffentlich verbrannt. Jn
Peſchawar endete eine Verſammlung ebenfalls mit der ſymboliſchen
Verbrennung engliſcher Stoffe. Aus Surat wird gemeldet, daß
Gandhi nunmehr ſeine Kampagne auch auf die Land
ſteuer ausgedehnt und die dortigen Landbewohner ange
wieſen hat, die Zahlung dieſer Steuer zu verweigern Gandhi ſelbſt
hat ſich inzwiſchen in Begleitung mehrerer weiblicher Anhänger auf
den Weg nach Jalalpur gemacht, um dort ſeinen Feldzug gegen die
Trinkſitten fortzuſetzen.

Fraktion Schiele gegen Fraktion Hugenberg.
Reichstagsfraktions- Mehrheit gegen den

Hugenbergiſchen Parteivorſtand.
ſchließung des deutſchnationalen Parteivorſtandes eine „Zuſchrift“,
die u. W. in der Redaktion des genannten Blattes entſtanden iſt
und nur aus taktiſchen Gründen als ſolche wiedergegeben
wurde. Jn dieſer „Zuſchrift“, die eine offene Kampfanſage
gegen Hugenberg und ſeinen Parteivorſtand be
deutet, heißt es:

„Wir glauben richtig orientiert zu ſein, daß die Fraktionsmehrheit

ſich dem Beſchluß des Parkeivorſtandes nicht fügen

wird. Insbeſondere ſind es Punkte, gegen die eine ſcharfe, bewußte
und von angeſehenſten Abgeordneten geführte Oppoſition be
ſteht. Der eine iſt der, daß man den aus allen Teilen des Landes
für einen Tag nach Berlin beſtellten

Parkeivorſtand weder für zuſtändig noch für geeignet
hält, der Mehrheit der Reichstagsfraktion wegen einer aus ernſteſtem
Verantwortungsbewußtſein erwachſenen Stimmabgabe ſein „Be
dauern auszuſprechen. Man ſieht in dieſer öffentlichen Rektifi
kation, die auch durch den Hinweis auf die Sorge um die Land
wirtſchaft nichts an Schärfe verliert,

eine öffentliche Provokation der Fraktionsmehrheit
ſowie der Landwirtſchaft und ihrer berufenen Organe. Die andere,
noch wichtigere Beanſtandung richtet ſich gegen den Schlußſatz der
Entſchließung, der in geſchickter Verbrämung dem Partei und dem
eben doch von dem Vertrauen der Fraktionsmehrheit abhängigen
Fraktionsvorſitzenden ein Entſcheidungsrecht gegen die Fraktions-
mehrheit einräumt. Der Parteivorſtand iſt in ſeiner großen
Mehrheit bei Dr. Hugenbergs Wahl auf Grund der auf ſeinen Vor
ſchlag ungeprüft angenommenen Liſte völlig einſeitig zu
ſammengeſetzt

Zwiſchen ihm und der Wählerſchaft klafft ein Abgrund.
Wir haben das feſte Vertrauen zur Reichstagsfraktion, daß ſie ſich
weder ihre ſchwer bedrohten verfaſſungsmäßigen Rechte noch das
Geſetz ihres verantwortungsbewußten politiſchen Handelns aus der
Hand nehmen läßt.

Hugenberg läßt antworten
Jm Tag

des Herrn Hugenberg wird auf die Kampfanſage der Fraktions
mehrheit heute morgen folgender Gegenſchuß abgegeben

„Wenn jetzt die „Deutſche Tageszeitung“ durch eine Zuſchrift



von angeblich unterrichteter Seite das unehrliche Spiel
der Jndiskretionen aus vertraulichen deutſchnatio
nalen Sitzungen fortſetzt, ſo können wir ſolches Beginnen nicht
unwiderſprochen und ungerügt laſſen, obwohl uns die öäffentliche
Auseinanderſetzung mit einer Zeitung, die auf Grund ihres land
wirtſchaftlichen Charakters der nationalen Bewegung nicht fern
ſtehen kann, grundſätzlich widerſtrebt. Aber in der Verteidigung
des Prinzips der Reinlichkeit jedes politiſchen Kampfes müſſen wir
feſtſtellen „Sind die Einzelheiten Uber die vertrauliche deutſch
nationale Vorſtandsſitzung richtig, die die Zeitung, die als Organ
des Landbundes gilt, in einem anonymen Artikel verbreitet, dann
macht ſie ſich zum Sprachrohr eines gröblichen Vertrauensbruches,
der nur neues Mißtrauen innerhalb der deutſchnationalen Reihen
ſäen muß und vielleicht auch dazu beſtimmt iſt; ſind aber die An
gaben nicht richtig, ſo iſt der Verſuch ebenſo durchſichtig, neue Zwie
tracht innerhalb der Rechten zu ſäen.“

Fraktion Schiele
Die Deutſche Zeitung ſieht auf Grund der Verdöffent

lichungen der „Deutſchen Tageszeitung“ bereits eine Fraktion
Schiele im Entſtehen begriffen. Sie ſchreibt zu den Veröffent
lichungen: „Die Beſtimmtheit, mit der hier die Fronde gegen die
Führung der Partei und der Fraktion ſowie gegen die Beſchlüſſe
des Parteivorſtandes angekündigt wird, läßt darauf ſchließen, daß
die Perſönlichkeiten, die ſich „dem Beſchluß des Parteivorſtandes
nicht fügen“ wollen, tatſächlich die unmittelbaren Urheber dieſer
Drohung ſind. Es kommt hinzu, daß die Veröffentlichung der
„Deutſch. Tageszeitung“ Mitteilungen über die Sitzung des Partei
vorſtandes enthält, die das Kapitel

Verkrauensbrüche um einen neuen Fall vermehren.

Wenn ſich erſt innerhalb der Fraktion eine Sonderfraktion
bildet, die zu Sonderſitzungen zuſammentritt, dann wird die
„Fraktion Schiele als verlängertes Zentrum zur poli
tiſchen Tatſache. Man darf nur dem Parteivorſtand und der Partei
vertretung, die ſchließlich die Träger der Bewegung ſind, nicht zu
muken, daß ſie dann den offenſichtlichen Mißbrauch des Namens
Deutſchnationale noch dulden.

„Die Spaltung eine Selbſtverſtändlichkeit.“
Wie der Soz. Preſſedienſt von unterrichteter Seite erfährt, hat

die Fraktionsmehrheit über die Sitzung des deutſchnationalen
Parteivorſtandes eine vertraulichen Bericht fertigſtellen laſſen, in
dem die Trennung der Fraktionsmehrheit von dem Hugen
bergflügel der deutſchnationalen Fraktion als Notwendigkeit ange
kündigt und ſozuſagen als Selbſtverſtändlichkeit be
trachtet wird.

Der Streit mit Polen.
Der Berliner Börſenkurier“ meldet auf Grund einer ihm von

polniſcher Seite zugegangenen Mitteilung, daß die Ratifizierung
des deutſch polniſchen Handelsvertrages wegen der Zollpolitik des

Kabinetts Brüning noch längere Zeit auf ſich warten laſſen werde.
Die deutſchen Zollmaßnahmen hätten den Wert des Handelsver
trages für Polen ſehr weſentlich gemindert.

Die Reichsregierung hat inzwiſchen auf den polniſchen
Proteſt gegen die Zollerhöhungen er widern laſſen, daß dieſe
Erhöhungen lediglich wirtſchaftliche Notmaßnahmen“ darſtellten
und zu dem von Deutſchland in Genf unterzeichneten Handelsab
kommen in keinerlei Widerſpruch ſtänden. Jm übrigen werde der
deutſchpolniſche Wirtſchaftsverkehr durch die Zollerhöhungen nur
in wenigen Punkten berührt.

Schober in Paris.
Was er dort bezweckt.

Paris, 28. April. (Eig. Drahtb.) Der öſterreichiſche Bundes
kanzler Schober iſt am Montagnachmittag in Begleitung des
franzöſiſchen Geſandten in Wien, Graf Claugel, ſowie des Chefs
des Protokolls im öſterreichiſchen Außenminiſterium, Junkar, in
Paris eingetroffen. Auf dem Bahnhof wurde Schober von Bri
an d und dem Direktor am Quai d'Orſey, Fouquiere, empfangen

Die franzöſiſchen Blätter deuten an, daß die Verhandlungen
Schobers vor allem der Anſchlußfrage und der künftigen
politiſchen und wirtſchaftlichen Geſtaltung im Donaubecken gelten
würden. Es ſei kein Zufall, ſchreib das „Journal“, daß Schobers
Reiſe ausgerechnet mit der Vorbereitung der Note Briands über
die Vereinigten Staaten von Europa zuſammenfalle. Leon Blum
erklärt dagegen im „Populaire“, der öſterreichiſche Kanzler
habe ſeine Rundreiſe nach Paris und London hauptſächlich aus

innen politiſchen Zwecken unternommen. Er habe die
Abſicht, zunächſt einmal wieder über eine Anleihe zu verhandeln,
und ſo den überſchüſſigen Deviſen der Bank von Frankreich eine
neue Anleihemöglichkeit zu verſchaffen. Er wolle aber gleichzeitig

auch eine Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes des
öſterreichiſchen Bundesheeres fordern. Schober wie Seipel hätten
es ausgezeichnet verſtanden, mit der faſchiſtiſchen Gefahr der Heim
wehren, gegen die ſie nie mit der nötigen Energie aufgetreten
ſeien, politiſche Geſchäfte zu machen. Jetzt wolle Schober die Heim
wehren ſogar ins Bundesheer aufnehmen, um ihnen damit eine ge
ſetzliche Grundlage zu geben. Selsſtverſtändlich werde er ſich auch
bereit erklären, die Schutzbünde dem Bundesheer anzugliedern.
In der Praxis würde eine ſolche Maßnahme auf nichts anderes
hinauslaufen, als auf die einſeitige Auflöſung der Schußverbände.

Abſchied von Parker Gilbert.
Am 15. Mai wird vorausſichtlich die Funktion des Repara-

tionsagenten in Deutſchland endgültig zu Ende ſein. Die
Bank für internationalen Zahlungsausgleich, die neue Repara
tionsbank in Baſel, iſt im großen und ganzen fertig und man er
wartet, daß bereits am 15. Mai Deutſchland die nächſte monat
liche Reparationszahlung nicht mehr an den Reparationsagenten,
ſondern durch die Reichsbank direkt an die Baſeler Repa-
rationsbank leiſten wird. Das wird geſchehen, obwohl der
Youngplan in einigen Hauptſtaaten durch das Parlament noch
nicht ratifiziert wurde.

Die welfiſche Bewegung
befindet ſich ſeit der mißlungenen Volksabſtimmung im Jahre 1924

in langſamem, aber ſtetigem Abſtieg. Ein großer
Teil ihrer Blätter in der Provinz iſt offen ins nationalſozialiſtiſche
Lager übergeſchwenkt. Das bisherige Hauptorgan, die „Hanno
verſche Landeszeitung“, iſt ſo heruntergewirtſchaftet und leidet an
einem derartigen Abonnentenſchwund, daß ſie am 1. Mat ihr Er
ſcheinen einſtellen wird. Jhren Redakteuren iſt bereits gekündigt.

Auch in der Stadt Hannover ſcheint die Welfenpartei, wie zahl
reiche ihrer Ortsgruppen auf dem Lande, immer mehr ins faſchi
ſtiſche Lager hinüberzuwechſeln. Die Reden ihrer Agitatoren be
wegen ſich ſchon ſeit Wochen nur noch im Tone nationalſozialiſti

Vor einigen Wochen iſt Willy Hellpach, der Heidelberger
Profeſſor, aus der demokratiſchen Partei ausgetreten. Geſtern ver
zeichneten wir den Austritt des früheren oldenburgiſchen Miniſter
präſidenten und Agrarſachverſtändigen Tantzen, der ſein Reichs
kagsmandat und ſeine Mitgliedſchaft mit den bitteren Vorten
niederlegte: „Der Deutſchen Demokratiſchen Partei fehlt r
und ernſthafter Wille, eine rückſchrittliche un
volksfeindliche Politik erfolgreich abzuwehren
und eigene Wege zu zeigen.

Dieſer Satz iſt ein Todesurteil, nicht nur für die Demokratiſche
Partei, ſondern für das ſogenannte fortſchrittliche Bürgertum in

Deutſchland überhaupt. denſher Wargertn
aben wir denn noch ein fortſchrittliches deutſches Bürgertumdie Antwert darauf e ein i auf die Demokratiſche t

Nach der Revolution glaubten ihre Führer die Stunde des Du
ſchrittlichen Bürgertums gekommen, mit 75 Abgeordneten Wogen i
Demokraten in die Nationalverſammlung ein. Das war h
heute ſind die Demokraten froh, daß ſie ungefähr noch ein e
des Beſitzſtandes von 1919 behauptet haben, und keiner
wer es auch ſei, hat die Hoffnung, daß eine Wiedergebur er
Demokratiſchen Partei bevorſtehe. Seit 1919 iſt es mit der Demo
kratiſchen Partei wie mit dem bürgerlichen Fortſchritt w
abwärts gegangen. Bürge m die Demokratiſche Partei

r fortſchrittlich nein!wie emg Partei hat weiteren Abſtieg vor Augen. Die

Männer, die ausſchlaggebend ihre Politik beſtimmt haben, e We
es nicht wagen, um eine neue Wiedergebürt zu kämpfen, wei a
damit den fortſchrittlichen Charakter betonen, den bürgerlichen a g
zurlicktreten laſſen müßten. Der bürgerliche Klaſſenegoismus un

Furcht vor der Sozialdemokratie

verhindern einen Verſuch demokratiſchen Wiederaufſtiegs imKampfe.De Folge iſt ein eng bedurfnieng s Die
das immer ſtärker wird. Die Führer und die Demokratiſ he
Partei iſt bekanntlich nach eigenem Urteil reich an n d
ſehen, daß die Maſſe der Geführten immer kleiner wird. W a
ſie nicht ausgeſchaltet werden wollen aus dem politiſchen n en,
ſuchen ſie nach neuen Wählern, die ſich von ihnen führen aſſen
ſollen. Daß ſie ſie von links nicht erhalten werden, das Wie
ſie, alſo ſpekulieren ſie auf die rechts von ihnen ſtehende hler

aft.en Offiziere, die neue Soldaten ſuchen,
ollten ſie zu dieſem Zwecke auch in andere bisher feindliche Armeenen z ver Bild, das die Demokratiſche Reichstags
raktion heute bietet.f Die innere Kriſe der Demokratiſchen Partei iſt nicht erſt mit dar

Kriſe der Großen Koalition eingetreten. Der Zug nach rechts iſt in
Sachſen und Württemberg und anderswo ſchon früher hervor
getreten, im Bündnis mit Deutſchnationalen, ja Nationalſozialiſten
gegen die Sozialdemokratie. Es bedurfte nicht erſt des Kabinetts
Brüning, um die Unvereinbarkeit demokratiſcher Politik mit m
feſtzuſtellen, was die Demokratiſche Partei zu ſein vorgab!
allerdings nach der Kriſe der Großen Koalition kam, das iſt n a
mehr zu überbieten! Das Wort Tantzen's, ſo ſcharf es auch iſt,
iſt dafür noch lange nicht ſcharf genug!

Denn nun kam zum allgemeinen Anlehnungsbedürfnis nach rechts

Ein weiblicher Senator in Amerika?

Ruth McCormick,
die Witwe des Senators McCormick von Jllinois, wurde nach
einem leidenſchaftlichen Wahlkampf, bei dem es nicht ohne Schie
ßerei abging, als republikaniſcher Kandidat für den Senat aufge
ſtellt. Sie hat gute Ausſichten, der erſte weibliche Senator Ame
rikas zu werden.

Maiverbot in Frankreich.
Paris, 29. April. (EF.) Die franzöſiſche Regierung hat zum
Mai ille öffentlichen Umzüge verboten und angeordnet, daß jede

öffentliche Kundgebung, jede Arbeitsbehinderung und jede Gewalt
tätigkeit mit größter Strenge unterdrückt werden ſoll. Perſonen,
die ſich irgendwelcher Verſtöße gegen die Anordnungen zu ſchulden
kommen laſſen, ſollen ſofort der Staatsanwaltſchaft übergeben
werden. Ausländer, die an einer Kundgebung teilnehmen, ſollen
unverzüglich ausgewieſen werden.

Enten über Trotzki.
Nach wie vor gegen Stalin.

Trotzki, der ſich zur Zeit in Stambul aufhält, erklärte dem
dortigen Korreſpondenten der Voſſiſchen Zeitung, „daß alle Nach
richten von einer Wiederannäherung und eventl. Verſöhnung
zwiſchen ihm und Stalin vollkommen falſch ſeien, ebenſo die Nach
richt, daß ihm ein Emiſſär Radeks in Stambul beſucht habe. Trotzti
bezeichnete es ferner als unbegreiflich, daß ſein Bruch mit dem
LeninBund ſo falſch gedeutet werden konnte, und man aus der
Berliner Zeitſchrift Der Kommuniſt“ Verſöhnungsabſichten heraus
leſen wollte, während die Tendenz dieſer Zeitſchrift ſowie die des
in Paris erſcheinenen ruſſiſchen Trotzti Organ bewieſen, wie unent
wegt er an der Ablehnung des Stalinkurſes feſthalte. Trotzki be
tonte mit großem Nachdruck, daß eine Verſöhnung zwiſchen ihm und
Stalin unter den gegenpärtigen Umſtänden ganz ausgeſchloſſen ſei.

Die Verträge über die Oſtreyarationen ſind am Montag um
20 Uhr im Uhrenſaal des franzöſiſchen auswärtigen Amtes untercher Hetzer und Rowdies. zeichnet worden.

Das Ende der Fortſchrittspartei.
die Furcht vor den Wahlen

weniger als die parlamentariſche Vernichtung
Herabſinken unter Fraktionsſtärke.
lichen Block der Mitte ergehen läßt, fielen auf fruchtbaren Boden
Man hat hinter den Kuliſſen verhandelt, um für den Fall einer

gemeinſamer Parteikaſſe zu bezahlen. Zur politiſchen
Lockung trat die finanzielle hinzu, ſo, wie es im „Jungdeutſchen“
beſchrieben wird: Die großen Finanz gruppen haben ihre
Brieftaſche auf den Tiſch gelegt, zeigen auf die großen Schecks,
die darin ſind, und ſagen den bürgerlichen Parteien

„das könnt Jhr haben, wenn Jhr Euch zuſammenkut!“
Dieſer Block der bürgerlichen Mitte findet auch rechts von der
Volkspartei Sympathie, auch da gibt es Offiziere, in genügender
Anzahl, denen nur leider die Soldaten fehlen.

Das iſt vom bürgerlichen Fortſchritt in Deutſchland übrig ge
blieben ein parteimäßiges Durcheinander, das auf die gewaltige
homogene Maſſe der Sozialdemokratie nach einem Wort einer
rechtsſtehenden Zeitſchrift wie das Kaninchen auf die Rieſenſchlange
ſtarrt und ſeine letzte Hoffnung in einem Block erblickt, der die
Kluft gegenüber der Arbeiterſchaft betonen ſoll, gewiſſermaßen als
Herzſtück der Bürgerblockpolitik.

In der Demokratiſchen Partei gibt es noch Reſte des aufrechten
bürgerlichen Fortſchritts, die den Abmarſch nach rechts nicht mit
machen wollen. Der Austritt Tantzens war ein Signal für die De
mokratiſche Partei. Aber kann ſie noch zurück? Ein Herumwerfen
des Steuers müßte zugleich

das Ende der Regierung Brüning und damit die Wahl
bedeuten weiter vorwärtsgehen auf dem Wege nach rechts, aber
Rebellion der letzten fortſchrittlichen Elemente und damit angeſichts
der ſchwachen Mehrheit der Regierung Brüning wiederum die
Wahl. So oder ſo: die Demokratiſche Partei iſt in der Rolle eines
Mannes, der aus Angſt vor dem Tode Selbſtmord begeht

Es bröckelt weiter ab.
Hamm i. W. 28. April. (Eig. Drahtb.) Der demokratiſche

Parkeiausſchuß für Süd Weſtfalen nahm nach einem Referat des
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Ziegler eine Entſchließung
an, in der zum Ausdruck kommt, daß für die Demokratiſche Partei
nach der Entwicklung der Reichpolitik während der Oſterferien
keine Möglichkeit mehr beſtehe, weiterhin die Ver
antwortung für dieſe Politik zu übernehmen. Jn
Erkenntnis der erregten Stimmung im Lande und zur Klärung der
Lage ſei die ſofortige Einberufung des Reichsparteiausſchuſſes er
forderlich

Dorkmund, 28. April. In Dortmund erklärte der Jung
demokrat Er ich Lüth, die Sammlung aller radikal demokratiſchen
Kräfte ſei notwendig Die neue Partei dürfe nicht eine Auffangs
partei für fallende Parteien, wie die Deutſchnationale Volkspartei,
die Deutſche Volkspartei und die Demokratiſche Partei ſein Was
falle, müfſe noch geſtoßen werden. Die vielbeſprochene
neue Staatspartei der nationalen Mitte würde lediglich dem
deutſchen Spießertum eine neue Heimſtätte bieten

Die Höllenmaſchine der
ne Sie ſollte keinen Menſchen verwunden

Agram, 29. April. (EF.) In der Montagſitzung des Kroaten
prozeſſes erklärte der zweite Hauptangeklagte, der 32jährige Rechts
anwaltanwärter Hadzija, daß er und ſeine Anhänger tatſächlich
eine Höllenmaſchine verbreitet hatten, um ſie auf der Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen Agram und Belgrad vor der Durchfahrt des Zuges
mit der Huldigungsabordnung der Stadt Agram, die dem König
zum Geburtstag beglückwünſchen ſollte, zur Exploſion zu bringen.
Es ſei jedoch keineswegs beabſichtigt geweſen, den Zug in die Luft
zu ſprengen oder gar Menſchenleben zu gefährden. Man habe alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ein Unglück zu vermeiden. Die
Abſicht ſei lediglich geweſen, der Oeffentlichkeit des Jn und Aus
landes zu dokumentieren, daß man mit der jetzigen Lage unzu
frieden ſei und die Huldigungsabordnung keine Berechtigung habe,
im Namen Kroatiens zu ſprechen.

Im weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung ſchilderte er eingehend
wie er von der Agramer Polizei mißhandelt und zu einem Ge
ſtändnis gezwungen wurde. Er ſei zwei Tage geprügelt worden.
Man habe ihn mit gebundenen Armen an den Beinen aufgehängt.
Infolge dieſer Mißhandlung habe er alles zugegeben, was man von
ihm haben wollte.

Potsdämliche Vandalen,
Aus Potsdam wird gemeldet: „In der Nacht zum Sonntag

wurde das im Speiſeſaal des großen Potsdamer Waiſenhauſes
hängende Bild des erſten Reichspräſidenten Ebert aus
dem Rahmen geſchnitten, zerriſſen und aus einem Fenſter auf die
Straße geworfen. Der oder die Täter konnten bisher noch nicht
ermittelt werden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Das Verfahren gegen Böß.
Am lich wird mitgeteilt. Jn der Diſziplinarſache gegen den

Berliner Oberbürgermeiſter Bö ß iſt nunmehr Termin zur münd
lichen Verhandlung auf Dienstag, den 20. Mai anberaumt wor
den. Eine Erweiterung der Anklage hat nicht ſtattgefunden. Der
Vorſitzende des Diſziplinargerichts, Präſident Moßhakte, hofft, die
Verhandlung an einem Tage zu Ende führen zu können.

Die Röntgentaler Banditen haftentlaſſen.
Die Strafkammer des Berliner Landgerichts III hat die Haft

vefehle gegen neun der wegen des Feuer überfalts auf das
Peichsbannerlokal in Röntgental verhafteten Nationalſozia
liſten aufgehoben, da weder Fluchtverdacht noch Verdunkelungsge
fahr beſtehen. Von den 17 Inhaftierten hatten 16 gegen die Ableh
nung ihrer Haftentlaſſung durch den Unterſuchungsrichter Beſchwerde
eingelegt. Sieben werden weiter in Haft behalten, ſo daß ſich zur
wen acht Angeſchuldigte in Unterſuchungshaft

efinden.

Nur die Republik kann Spanien retten
Madrid, 29. April. (EF.) Jn einer am Monkag in Barcelona

abgehaltenen und außerordentlich ſtark beſuchten Verſammlung der
ſozialiſtiſchen Partei trat deren Führer Peyro unzweideutig für
die Ausrufung der Republik ein. Jn Pampelung forderte der repu
blikaniſche Politiker Miguel Maure ebenfalls die Umwandlung Spa
niens in eine Republik. Nur die Republit könne Spanien aus der
augenblicklichen Unordnung retten.

hinzu. Die demokratiſchen Führer fürchteten nicht mehr und nicht
ihrer Partei, das

Die Lockrufe
des Herrn Scholz, der ſeit langem Einladungsen für einen bürger

Neuwahl gemeinſame Liſten aufzuſtellen, und um die Wahlen aus
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England ehrt ſeine Lebensretter.

Die berlihmkeſten Lebensretler aus allen Teilen Englands,

verſammelt in der Caxton Hall in London, wo ſie die Lebensretter
medaille in Empfang nahmen Jeder dieſer Männer rektete meh
rere Menſchen vor dem Tode

6000 Bewerber für 50 Stellen
Baſel, 28. April. (Eig. Drahtb.) Die Bank für internationalen

Zahlungsalsgleich hat in den letzten Tagen nicht weniger als
6000 Bewerbungen von Bankbeamten aus allen Ländern der Welt
erhalten obwohl die Bank nur 50 Beamtenſtellen zu vergeben hat.
Stellen ſind bereits beſetzt.

Das Sicherheitskomikee des Völkerbundes nahm am Montag
unter dem Vorſitz des früheren ſchwediſchen ſozialdemokratiſchen
Außenminiſter Un den nach längerer Pauſe ſeine Arbeiten wieder
auf. Rußland, das ſich bei den früheren Beratungen des Aus
ſchuſſes durch einen Beobachter vertreten ließ, hat zu der jetzigen
Tagung keinen Vertreter entſandt. Warum iſt unbekannt.

Auf Veranlaſſung des Oberreichsanwalts ſind in Wiesba
den mehrere Vorſtandsmitglieder der Nationalſozialiſti
ſchen Partei verhaftet worden. Die in Haft genommenen
Perſonen ſtehen im Verdacht des verſuchten Hochverrats.

Seipel ſchwankt noch. Die Meldung eines Wiener Montag
blattes, daß Dr. Seipel es bereits abgelehnt habe, ſein Rück
trittsgeſuch als Führer der chriſtlich- ſozialen Partei zurückzu
ziehen, wird von chriſtlich-ſozialer Seite als falſch bezeichnet. Seipel
habe ſich bisher noch nicht entſchieden.

Aus aller Welt.
Prohibition- Heuchelei und Korruption

Jm Boſtoner Polizeidepartement (USA.) iſt ein Korrup
tionsſumpf aufgedeckt worden, der alle bisherigen Erfahrungen auf
dem Gebiete der Käuflichkeit der amerikaniſchen Polizeibehörden
weit in den Schatten ſtellt. Wie ſich aus den bisherigen Feſtſtel
lungen ergibt, erhielten der bisherige Leiter der polizeilichen Pro
hibitionsabteilung, Oliver B. Garret, und die Beamten ſeiner
Abteilung regelmäßige Zuwendungen von der Leitung des Ritz-
Hotels, wofür dem Hotel bei ſeinen Alkoholverkäufen Polizeiſchutz
zugeſtanden wurde. Der Beſitzer des Hotels wurde von Garret
und ſeinen Leuten unter Drohungen gezwungen, monatlich be
ſtimmte Beträge an dieſe zu zahlen. Wie umfangreich dieſe „frei
willigen“ Zuwendungen geweſen ſein müſſen, geht daraus hervor
daß Garret und ſeine Frau mehrere Bankkonten in der Höhe von

Dollar beſaßen. Dieſe Beträge ſind von der Staats
ſchaft vorläufig beſchlagnahmt worden. Im übrigen blieb

es nicht nur bei der Zahlung von Geldern; ein beſonderer Raum
im Hotel war für die Geſetzeswächter beſtimmt, wo dem ſtets be
reitſtehenden Alkohol in beträchtlichen Mengen zugeſprochen
wurde. Der Raum diente gleichzeitig als polizeiliches Hauptquar
tier und hatte eine ſtändige Belegſchaft, deren Aufgabe es war, auf
die wertvollen Alkohvlvorräte aufzupaſſen. Frau Garret fiel die
wichtige Aufgabe zu, die Hotelleitung im Namen ihres Mannes
rechtzeitig von den geplanten, für die Oefentlichkeit notwendigen
Hausſuchungen zu benachrichtigen, ſodaß die nötigen Vorſichtsmaß-
nahmen in aller Ruhe getroffen werden konnten.

Sprengunglück im Tunnel. Bei Sprengarbreiten im Tunnel
bau bei Bralo in der Slowakei ereignete ſich ein furchlbares Un
glück. Beim Einſehzen einer Dynamitpatrone und Anzünden der
Zündſchnur erloſch plötzlich die einzige Karbidlampe der Arbeiter
Anſtatt den Schacht ſchnell zu verlaſſen, verſuchten drei Arbeiter,
die Lampe wieder anzuzünden. Kurz darauf explodierte die Dyna
mitpatrone mit verheerender Wirkung. Der eine Arbeiter wurde
ſchwer verletzt, die beiden anderen, Vater und Sohn, ſofort getötet.

Exkronprinz verhökerk Menzel- Bild. Die auf dem internatio
nalen Kunſtmarkt bekannte Firma Goudſtikker in Amſterdam bietet
das im Jahre 1858 entſtandene Gemälde Adolf von Menzels, das
die hiſtoriſche Begrüßung Wellingtons und Blüchers auf dem
Schlachtfeld von BelleAlliance darſtellt, zum Verkauf an. Das
Bild ſtammt aus dem Beſitz des deutſchen Exkronprinzen, der da
mit ein Bild von großem künſtleriſchen und bedeutenden preu
ßiſch hiſtoriſchen Wert ins Ausland verhökert. Es beſteht gar
kein Zweifel, daß der Exkronpringz das Gemälde auch zu einem ſehr
angemeſſenen Preis an eine deutſche Gemäldegalerie hätte verkau
ken können.

Beltenverbok für Pazifiſten. Bei der Aufführung eines anti
militariſtiſchen Stückes durch die Haarlemer Arbeiter Schau
ſpielvereinigung lieh ſich die Theaterdirektion in der nahen Kaſerne
als notwendige Requiſiten eine Anzahl Matratzen, die den Darſtel
kern auch bereitwillig überlaſſen wurden, da die Kaſernenverwal
tung des Zwecks unkundig war. Erſt durch die Kritik der Haar
lemer Preſſe wurden die Herren Militärs auf die „andesverräte
riſche Bedeutung“ der Matratzen aufmerkſam gemacht. Sie wei
gerten ſich deshalb, auch für die zweite Aufführung Matratzen zur
Verfügung zu ſtellen

Der Tod einer Beltſchweſter. Jn der Nähe der Ortſchaft Tip
kon, Jova (USA.) iſt die 7sjährige Frau Mary Widckham
geſtörben, deren Spleen eine unverſiegbare Nachrichtenquelle für
die amerikaniſche Preſſe geweſen iſt. Mary Wickham brachte die
letzten 40 Jahre ihres Lebens im Bett zu, nicht etwa aus Krank
heitsgründen, ſondern weil ſie vor 40 Jahren einen Eid geſchwo
ren hatte ihr Bett bis zu ihrem Lebensende nicht mehr zu ver
laſſen. Was ſie zu dem merkwürdigen Eid veranlaßt hatte, iſt im
einzelnen nie bekannt geworden, jedoch ſind zahlreiche Verſionen
im Umlauf, von denen die eines voraufgegangenen Streites mit
ihrem Ehemanne die größte Wahrſcheinlichkeit beſitzt. Die Ver
ſtorbene, eine gebürtige Engländerin, war ſehr wohlhabend.

Franzöſiſches Milikärflugzeug verunglückt. Ein franzöſiſches
Militärflugzeug, das ſich auf einem Uebungsflug befand, mußte in
folge eines Motorſchadens bei Landſtuhl (Pfalz) eine Notlan-
dung vornehmen Dabei brachen die Räder und das Fluggeug
e n ind d wurde ſchwer verletzt und ſtarb in

im ſtädtiſchen Krankenhaus. r Begleiter kam mit demSchrecen davon an Orr Bet

Der Liebesmord von Carcaſſonne.
Perſonen: zwei Frauen, ein Knecht, ein hintergangener Ehemann.

In das Unkerſuchungsgefängnis von Carcaſſonne (Südfrant
reich) ſind wegen Mordes vor einigen Tagen die Frau des Land
wirtes Badiag, ihre Tochter und ein auf ihrem Hof beſchäftigter
Knecht eingeliefert worden. Hinter dieſer Meldung verbirgt ſich
ein Drama von Zola'ſcher Tragit.

Der Gutsbeſitzer Badia, ein geborener Spanier, beſaß einen
großen Gutshof auf einem Dorfe in der Nähe von Carcaſſonne.
In gleichmäßiger Ruhe floſſen die Tage dahin, nichls trübte das
Zuſammenleben der Familie bis vor etwa zwei Jahren der
Störenfried auf den Hof kam: Jeſu Valenkin, ein junger
20jähriger Knecht, Portugieſe. Valentin machte raſch Karriere,
rückte zur Stellung des Liebhabers der Frau des Gutsbeſitzers auf,
auch die älteſte Tochter verhielt ſich dem Werben des Knechtes ge
genüber nicht gleichgültig.

Es verging einige Zeit, bis Badig von den Dingen Kenntnis
erhielt, die hinter ſeinem Rücken vorgingen. Der Landwirt machte
dem jungen Manne Vorhaltungen, drohte, ihn vom Hofe zu jagen,
aber immer wußte die Frau den Konflikt durch ein ſchmeichelndes
Wort zu beheben. Vor einigen Wochen endlich verließ Valentin
freiwillig das Haus. Er floh über Nacht vom Hof, nachdem ihm
die beiden Frauen zugemutet hatten, den Gutsbeſitzer im Schlafe
mit einem Beil zu erſchlagen.

Die Bauersfrau und ihre Tochter waren über die Flucht des
Liebhabers untröſtlich. Wenige Tage ſpäter verließen auch ſie bei
Nacht den Hof, ſuchten Vatentin auf, redeten ihm zur Rückkehr
zu. Das Ungeheuerliche geſchah: der Knecht kam wieder, der Guts
beſitzer verzieh ihm, alles blieb beim alten. Wenigſtens äußerlich

Jnsgeheim ſannen die beiden Frauen über die leichteſte Löſung
des Liebeskonfliktes nach, in den ſie geraten waren. Was lag
näher, als nach bewährtem Vorbild zum Revolver zu greifen?

Menſchen allein beſitzen, er ſollte an die Stelle des Herrn des Hau
ſes aufrücken.

Gedacht verbrochen. Frau Badia kaufte die Mordwaffe in
der Stadt, die Tochter übergab die Piſtole dem Knecht. Der Reſt
der Tragödie vollzog ſich in ſchauerlicher Konſequenz. Jm Schutze
der Dunkelheit ſchlich ſich eines Abends Valentin in das Schlaf
zimmer des Gutsherrn, überzeugte ſich, daß er ſchlief, zog den Re
volver, ſchoß. Am nächſten Tage hieß es im Dorf, Badia habe
Selbſtmord verübt

In der Rechnung der Mörder befand ſich ein Fehler. Jn der
Blutraſerei ihres Liebesfanatismus hatten ſie nicht bedacht, daß
jeder Selbſtmord von der Polizei mit einer gewiſſen Skepſis auf
genommen wird und daß man insbeſondere dann zur näheren Un
terſuchung ſchreitet, wenn man weiß, daß im Haus des Opfers nicht
immer holder Liebesfriede herrſchte. Die Polizei von Carcaſ
ſonne hate leichte Arbeit. Die beiden Frauen verwickelten ſich bald
in Widerſprüche, unter Tränen geſtand auch der Zwanzigjährige
ſeine Tat ein. Bald wird das Schwurgericht von Carcaſſonne
einen Spruch gefällt haben.

Todesſturz beim Mokorrädrennen. Bei einem Motorradrennen
in Wien ſtürzte der Wiener Fahrer Julius Pölzer. Er wurde
ſchwer verletzt und iſt in der Nacht im Krankenhaus ſeinen Ver
letzungen erlegen.

In der Wüſte abgeſtürzt. Jn Südalgerien wurden von einer
franzöſiſchen KamelPatrouille die Reſte der ſeit acht Tagen ver
mißten Fliegerex pedition nach Zentralafrika auf
gefunden. Das Flugzeug muß aus ziemlicher Höhe abgeſtürzt
ſein, da es vollſtändig zertrümmert aufgefunden wurde. Von den
drei Piloten fand man unter den Trümmern des Apparates nur
noch einen, den Flieger Goulette, in ſchwer verleiztem Zuſtande
während die beiden anderen ſpurlos verſchwunden ſind. Da Goulette
das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt hat und deshalb eine
Aliskünft über das Schickſal ſeiner Gefährten bisher nicht geben
konnte, vermutet man, daß dieſe ſich zu Fuß aufgemacht haben, um

für ihren verletzten Kameraden Hilfe herbeizuholen.
Ein chineſiſcher Dampfer geſunken. Nach Meldungen aus Mos

kau iſt ein chineſiſcher Dampfer, der ſich von Tſchifu nach Wladi
woſtok unterwegs befand, in den ruſſiſchen Gewäſſern mit einem
großen japaniſchen Dampfer zuſammengeſtoßen und geſunken. Ein
Teil der Beſatzung und der Paſſagiere wurde von dem japaniſchen
Dampfer aufgenommen, elf Matroſen und Paſſagiere werden noch
vermißt.

Mutter und Tochter verüben Selbſtmord. Jn Dortmund
machte am Sonnabend vormittag eine Witwe ihrem Leben durch
Gasvergiftung ein Ende. Als ihre Kinder um die Mittagszeit nach
Hauſe kamen, fanden ſie keinen Einlaß, ſo daß die Wohnung von
der Polizei geöffnet wurde, wo man die Mutter in der Küche tot
auffand. Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor daß ſie das
Opfer eines Heiratsſchwindlers geworden und deshalb freiwillig
aus dem Leben geſchieden ſei. Die Wohnung wurde polizeilich ge
ſchloſſen und für die Unterbringung der Kinder geſorgt. Jm Laufe
des Sonntags vermißte man jedoch die 16jährige Tochter. Sie
war in der Nacht zum Sonntag nach Zertrümmerung einer Fen
ſterſcheibe in die Wohnung ihrer Mutter zurückgekehrt und hat ſich
ebenfalls durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen.

Sielower Brandſtifter verhaftet Landjäger verhafteten in
Sielow bei Kottbus den 40jährigen Gelegenheitsarbeiter Frie
drich Merſchenz, der, nach ſeinem Teilgeſtändnis zu ſchließen, als
der Urheber der zahlreichen, mehrere Monate zurückliegenden
Brände in Sielow anzuſehen iſt. Merſchenz erklärke bei ſeiner
Verhaftung, daß er „es eben öfter mal brennen ſehen“ müſſe. Aus

dieſem Grunde habe er auch am Sonntag morgen die Scheune
eines Bahnarbeiters in Brand geſteckt

Jerſinniger im Blutrauſch. Jn einem Anfall geiſtiger Um
nachtung hat in Renſing bei Kellinghuſen in der Nähe von
Hamburg der Landwirt Otto Reimers ſeine beiden acht und zehn
Jahre alten Söhne erwürgt, während ſeine 12jährige Tochter noch
lebend dem Krankenhaus zugeführt werden konnte. Reimers, der
vor kurzem an Kopfgrippe und vor Jahren in Afrika an Malaria
erkrankt war, nahm ſich nach der furchtbaren Tat das Leben.

Artiſtenlos. Der im Zirkus Semsrott angeſtellte Luftakro
bat Eberty ſtürzte mit ſeiner ſich gleichfalls produzierenden
Frau bei einer Vorführung in Greifenberg in Schleſien aus 12 m
Höhe mit dem Trapez ab. Eberty brach ſich das Genick, ſeine Frau
wurde ſehr ſchwer verletzt.

21 000 Mark für Dujardin. Dem Hilfsgendarmen Dujardin,
der wegen eines angeblich von ihm begangenen Mordes zu Un
recht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt und im Wiederaufnahme
verfahren rehabilitiert worden iſt, wurde eine Entſchädigung von
21 000 Mark ausgezahlt. Außerdem iſt Dujardin unter einem an
deren Namen bei der Kriminalpolizei einer weſtdeutſchen Stadt
angeſtellt worden. Der nunmehr Rehabilitierte verbrachte 9 Jahre
unſchuldig im Zuchthaus.

Skrafanträge im „Falke“ Prozeß Im Hamburger Men
ſchenraubprozßeß beantragte die Staatsanwaltſchaft für Kapitän
Zipplitt ein Jahr Zuchthaus, je eineinhalb Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverluſt für die angeklagten Reeder Prenzlau
und Kramarſki. Der Staateanwalt machte geltend, daß die
Expedition des Dampfers „Falke“ als reinmilitäriſches Unterneh
mens zu werten ſei. Kapitän und Reeder hätten mit allen Mitteln
die Mannſchaft zu täuſchen verſucht

Der 17 000 Dampfer „Preſident Harding“.

Im dichten Nebel, der ſeit Tagen an der Elbmündung herrſcht,
ſtieß der amerikaniſche Paſſagierdampfer „Preſident Harding“ mit
dem engliſchen Frachtdampfer „Kirkwood“ zuſammen und erlitt
ſchwere Beſchädigungen. Die kleinere „Kirkwod“ ſank ſofort. Die
Mannſchaft konnte bis auf einen Matroſen gerettet werden.

Grauſige Leichenſchändung. Dieſer Tage verſtarb in dem öſter
reichiſchen Ort Mittelfeld eine 76jährige Frau. Die Leiche iſt ord
nungsmäßig in der Totenhalle des Kirchhofes aufgebahrt worden,
wurde jedoch von einem unbekannten Täter über Nacht von der
Bohre gezogen, auf einen Stuhl gelegt und geſchändet. Die Kri
en wondat ſtellte deutliche Spuren des verübten Geſchlechtsaktes
feſt.

Wieder ein Unglück auf einem polniſchen Militärübungsplaßz
Jn Wilna iſt wiederum auf einem Militärübungsplatz aus bis
jetzt unbekannter Urſache eine Granate explodiert. Ein Offizier
und drei Unteroffiziere trugen ſchwere, zwei Unteroffiziere leich
tere Verletzungen davon.

Meſchugge. Eine amerikaniſche Fliegerin will in einem an
einem Dampfer befeſtigten Segelflugzeug den Ozean überqueren.

Tauſend Menſchen ermordet! In der chineſiſchen Stadt King
ſuſchin im Norden der Provinz Kiangſu wurden von Banditen
1000 Menſchen ermordet und 1000 gefangen genommen. Dann
plünderten die Verbrecher die Stadt vollſtändig aus. Zuerſt muß-
ten bei der Menſchenabſchlachtung ſämtliche Beamten daran glau
ben, dann andere, darunter Frauen und Kinder. Mit Hilfe von 20
Maſchinengewehren war das Maſſenverbrechen in kurzer Zeit voll
bracht.

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk- und Drahtberichte).

Berliner Unkerwelt überfällt eine Gaſtwirkſchaft.

Berlin, 29. April. (Telunion). Ein übler Wildweſtſtreich
ſpielte ſich am Montagabend in Neukölln ab. Eine Autodroſchke
mit ſechs Perſonen fuhr gegen 7 Uhr vor einer Gaſtwirtſchaft in
der Kirchhofſtraße 13 vor und die ſechs Jnſaſſen ſtürzten mit ge
ſchwungenen Gummiknüppeln in das Lokal. Einer von ihnen hielt
auch eine Piſtole in der Hand. Tiſche, Stühle und Gläſer wurden
zertrümmert. Der hinter dem Schanktiſch ſtehende Vertreter des
Wirtes wurde niedergeſchlagen und durch Hiebe mit Schlagringen
ſchwer verletzt. Als die Angehörigen des Wirtes das Ueberfall
kommando alarmieren wollten, wurden ſie mit der Piſtole bedroht
Nachdem die Banditen alles zertrümmert hatten, liefen ſie zur
Droſchke zurück und entkamen. Der Ueberfall ſtellt einen Racheakt
dar. Nach den Ermiktlungen der Polizei gehören die Burſchen
einem Verein an, der, ähnlich wie die „Jmmertreu Leute, eine
Organiſation von Mitgliedern der Berliner Unterwelt iſt. Der
Wirt des Lokals hatte vor einigen Tagen mit Mitgliedern dieſes
Vereins Auseinanderſetzungen gehabt

Gemein gefährliche Hillerbande.

Berlin, 29. April. (EF). Jn Berlin-Schöneberg wurden am
Montagabend 3 Reichsbannerleute von Nationalſozialiſten über
fallen. Die Täter wurden von einem Ueberfallkommando zwangs
geſtellt. Während der Fahrt zum Polizeipräſidium wurde in dem
Ueberfallwagen hinter einem Nationalſozialiſten eine Piſtole ge
funden, die 5 Patronen enthielt.

Schwere Sträßenkolliſion in Paris.

Paris, 29. April. (EF). Am Montagnachmittag ſtieß in Pa
ris in der Nähe des Bahnhofs Montparnaſſe ein Autobus mit
einem Laſtwagen zuſammen. 13 Perſonen wurden verhältnis
mäßig ſchwer verletzt. Einer Frau wurde ein Bein abgeriſſen

122 Kommuniſten in Alkhen verhaftet
Paris, 29. April. (Telunian). Nach einer Meldung aus Athen

gelang es dort der Polizei, eine kommuniſtiſche Geheimſitzung zu
ſprengen, in der Beſchlüſſe über die Maifeiern getroffen werden
ſollten. 122 Kommuniſten wurden verhaftet.

Brand in einem Moskauer Theafer.
Kowno, 29. April. (Telunion). Wie aus Moskau gemeldet

wird, brach nach Schluß der Vorſtellung im „Dramatiſchen Thea
ler ein Brand aus, dem wertvolle Dekorationen zum Opfer fielen
Menſchenopfer ſind nicht zu beklagen.

Eröffnung der kurkeſtaniſch-ſibiriſchen Eiſenbahn

gowwno, 29. April. (Telunion). Einer Meldung aus Moskau
zufolge berichtet die offigielle Telegraphenagentur der Sowjetunion
in großer Aufmachung über die am Montag ſtattgefundene Eröff
nung der Turkſib, der turkeſtaniſchſibiriſchen Eiſenbahn. Von Re
gierungsſeite wurde bekanntgegeben, daß ſowohl die Geſamtheit der
Arbeiter wie die Führer der Bauarbeiten mit dem Roten Ban
nerorden der Arbeit ausgezeichnet worden ſind.

Dampfer Unglück in Oſtbengalen. 280 Opfer.

galkutta, 29. April. (Telunion). Während eines Zyklons iſt
auf dem Fluß Jamung in Oſtbengalen der Dampfer „Condor
geſunken. Von 300 Paſſagieren, die ſich an Bord befanden, ſind

bisher nur 20 als gerettet gemeldet.
Reue Geſangenenrebolte in Columbus

Rewyork, 29. April. (Telunion). Im Strafgefängnis von Co
(umbus, in dem vor einigen Tagen die Feuersbrunſt wütete, der
über 300 Gefangene zum Opfer fielen, iſt es zu einer offenen Meu
terei der Sträflinge gekommen. Ein Teil der Sträflinge hatte die
Türen mehrerer Zellen gewaltſam geöffnet und verſuchte, durch ein
Eiſengitter den Weg in die Freiheit zu erlangen. Da von den Ge
richtsbehörden befürchtet wurde, daß ſich die übrigen anſchließen
würden, wurden eiligſt 500 Soldaten herbeigerufen, die mit Ma
ſchinengewehren den Gefängnishof beſetzten. Von der Leitung der
Strafanſtalt wurde dann verfucht, die meuternden Straflinge auf
friedliche Weiſe von ihrem Vorhaben abzubringen Einer ſpäteren
Mitteilung des Gefängnisdirektors zufolge ſcheint dieſer Verſuch

eauch gelungen zu ſein.
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zum Zwecke großzügiger Kundenwerbung!
immer aufs Neue an unser Haus zu fesseln und uns neue Kunden zu

utigen Angebot in der Hauptsache eine Zusammenstellung besonders
welche noch nicht zu unserer ständigen Kundenzahl

enhwertige Waren zu den billigsten Preis en führen.

Um unsere bisherigen Kunden
erwerben, bringen wir mit unserem he
hochwertiger Qualitäten,
gehören, zu beweisen, dab wir nur h o

Damen- KonfektionKleider u. Soiclonstoffe

Wasch-Pſusselin 4 5in hübscher Ausmust., Mtr. o. 85 0.65 Pf.

Trachtenstoffe für Dirndl- und g5
Wanderkleider, Indanthren, Metr. 1. 10 Pf.

in vielen Farben Meter 130

Zephiüreinfarbig und gestreift Meter 0. s 45 Pf.

Woll-Musselin die neuesten 1 40
Druckmuster Meter 2.20 1.90

Wasch-Kunstseide 9 5
Meter 1.40 Pf.in allen Pastellfarben

Natté

Beiderwanci mit Kaunstseide, 1 25
Meterdazu passend einfarbig

Voll Voile 1 75neue großblamige Master Mtr. 2.50 L.

Damen Wäsohe

Darnen HemdenAchselschluß od. Träger, m. reich. Klöppelspitze 95 Pf.

Damen Hemdhosen 9 50
Ia Wäschestoff, reich garniert

Damen Nachthemden bmit farbigem Besatz leibyssche Meter 68 P.
Damen Nachthemden 3 90 Betthezugstofffarbiger Batist, Ia Verarbeitung 9. büntgeblümt Meter 58 pk.

Bettuchstoff 150 cm breit

Damen Schlafanzüge ßfarbiger Betr. re 5.90 westfälisches Stuhltuch Meter 99 p.
Betthezugstoff

Damen Schlüpfer anKunstseide, großes Farbensortiment 95 Pf. Strellsativ. Boghenhree AMetsr 125

Linon i80 cm breit

Unterkleider Meer 9 pr.Kunstseide, in vielen Farben

Kunmstseicien Komplets
reiche Spitrzengarnitur

bardinen Teppiche

Etamine 40150 cm breit Meter P.
Garclinenmull 95einfarb. u. mod. gemustert AMtr. 1.50 Et.

Spannstoff 95100 cm br., hübsche Muster, Mr. 1.25 Pt.

Halhbstoresenglisch Tül l. 71.9
Künstlergarniturens teillß z 275
Mafſffelbettdeckenschwere Qualität 2.95
Steppdecken

Wollfäll ung 18. 50 e 50

Bettstellen vo
weiß lackiert, 33- mm Stahlrohr 2300

Mäntelaus praktischen Stotfen, Rotte Verarbeitans 9.75

13.75

praktische Herrenstoffe, ganz auf Futter 22.00

Mantel aus ne gen Iweedstoffen
aparte Verarbeitung

Pſäntel

Mäntelneues te Stoffarten, ganz auf Futter 29.50

35.00
65.00 48.00

Frauen Mäntel extra weit
und lang. ganz auf Futter

Mantel Kleider
neue moderne Formen

Frühjahrs-Komplets
modernste Schnittform

Frühjahrs-Kostüme
neueste Stoffe, flotte Verarbeitung

Leinen- Waren

Hemcdentuch vollgebleicht,
kräftige Ware

Limnonm kräftige Qualität
für Leib und Bettwäsche

Mako besonders für feine Damen

für Bettbezäge

Inlett türkischrot

Meter 75 50 35 pt.

Meter 9 pt.

federdicht, Deckbettbreite Meter 3.25

um auch allen denjenigen,

Strümpfe Handschuhe

Damen Strümpfe
Mako imit., verstärkte Ferse und Spitze

Damen- Strümpfe
Mako, Doppelsohle und Hochferse

Damen- Strümpfe
prima Doppelseidenflor

Damen- Strümpfe
prima Waschseide

Damen Strümpfe
Bemberg-Kunstseide, modefarben

Herren Sochen
neue Fantasiemuster 1.75 1.45

Damen-Handschuhe
farbig Hikot

Damen-Handschuhe
mit Manschetten

30e

h

125

19
260

Y.

E

Damen- Konfektion

Charmeuse- Kleider 10 50
einfarbig und moderne Druckmaster

Tweed- Kleiderfotte, fesche Formen 22.00

Veloutine-Kleiclerreichlich garniert s 19.75

Pusselin-Kleicier 8 50extra weite Frauen Kleider

Woellmusselin- Kleider 18 50
neueste Druckmuster, mod. Verarbeitg.

Sträckkleider 6 50in vielen hübschen Mustern

Kinclier- Kleider 2 95
aus indanthrengetärbten Stoffen

Kincdler-Pläntel 7.50
mit Rückenfalte und Rundgurt

a

Wäsohe
Mischtüchen rotkariert 50 35 15 P.

gesäumt und gebändert

Hanctüchern Gerstenkorn 65 50 30 Pf.

Kopfkissen 115
1.45

mit Finsatz und Fältchen

3.60

Kopflkissen
mit Languetten

Bettücher
mit Hohlsaum

Betthezügevollgebleicht 2.90
Betthezügee 9.50 7.50 5.50 450
Uehberschlaglaken 6.50

in eleganter Ausführung

Verschiecdenes

Frottierhandtücherguter Kräuselstoff 1.25 75 45 Bk.

Badelaken
schwere Qualität, 100

Sofakissen
Satinbezag mit Wollkällang

95 Pf.

Kaffeedeckenindanthren, in mod. Mastern, 1302 150 3.90

1 Posten TischtücherJacquard, 180 2 95
Baskenmützenin allen Farben her
Mocderne Kleiderkragenin größter Auswahl 195 1.75 1 25

schwere Qualität
Wachstuche Meter 140

Eigene Großhancdielshäuser in Berlin, Plauen
und Chemnitz, gegrüncdet mit ernsten Textil-
häusern Deutschlands, vermitteln uns den
Einkauf direkt von ersten Fabriken Gemein-

Ahschlüsse und Großeinkauf gehen
eine gewaltige Einkaufsmacht e

Kleider Seidenstoffe

Lrepe Caücl 1. 50reine Wolle, in vielen Farben, Meter

Woll-Nattéin vielen modern Farben, Meter 8. 50 2 90

Moll Georgette 4 50der beliebte Modestoff, Meter 5.50

Kunstseiden- Wolle 4 50
großblumige Muster Meter 5.75

Japon-Foularnci in hübschen 3 90
mod. Mustern, reine Seide, Mtr. 4.90

Crepe Plaroceo extra schwer, in 5, 90
den neuesten Farben Meter 6.50

Charmeuse einfarbig u. bedruckt,f. Kleid Blus. u. UVnterkleid., Mr. o. 50 5 50

Mantel unci Kostümstoffe 3 90
ca. 140 cm breit Meter 6. 50 bis

orron Konfektion

Sakkoanzüge
aus praktischen Stoffen, gute Verarbeita a 600

Sakkoanzüge 4 90aus Stoffen engl. Art. e
Locenmäntel 16. z0guter Strichloden

Gummimäntel 9. 50las Gummierung

Sommermäntel 31 00Stoffe engl. Art, mit Rändgurt 9

Mettermäntel 290 90imprägniert, Gabardine

Trencheoats 35 60ganz auf Plaidfutter J.
Manchesterhosen 7 90

gute forfeste Qualität

hlerren- Artikel
135Einsaqzhemden mit gestreift. und

Kariertem Finsatz gute Qualität.

akohemden 225prims Qualität, doppelte Braust

Herren Taghemeden 2 50
kräftiges Hemdentuch

Herren Nachthemcder 295
mit farbigem Paspel

Oberhemden 3 50moderne neue Muster

Mako- Beinkleider 1 75prima Qualit ist 9
Hosenträger

prima Gummi, moderne Farben

Doppelkragen 28Bieſetelder Fabrikat, 4 fach Mako Pf. J

Eahrsſuh vooh allen kiogenl) Auf unsere türkischroten Inlette gehen wir einen
Karantfeschein auf Dichtheit und Echtheit

für Mſe ſaussehneidetel t n
len, Knöpte, Nähseiden, Garne, Spitzen s
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Nr. 100 Dienstag, den 29. April 1930 5. Fahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 29. April.

Gedenktage
t 29. April.

1429 Einz. der Jungfrau von HOrleans. 1840 *Sozialiſt Dichter
Leopold Jacoby. 1918 Staatsſtreich in der Ukraine 1919
Die Entente hebt die ſchwarzen Handelsliſten auf. 1920 Der 1.
Mai in der Tſchechoſlowakei als Staatsfeiertag erklärt. 1925 So
zialiſt Konrad Haeniſch.

Zum Weltkampftag.
Der Mat ſoll uns ein Erinnerungstag an Kämpfe der letzten

40 Jahre ſein. Die Zerriſſenheit der Arbeiterſchaft, der wirtſchaft
liche Druck der auf hunderten von Familienväter laſtet, die außer
ordentlich ſchwache Beſchäftigungsmöglichkeit am Orte, alles zu
ſammen laſtet ſchwer auf jedem einzelnen Die politiſchen Ver
hältniſſe zwingen uns, auch hier erſt recht, endlich wieder zuſammen
zu ſtehen und in einer gemeinſamen Linie unter dem roten Banner
in die Kampffront einzutreten. Laſſe ſich niemand blenden von
der Agitation der Nationalſozialiſten. Auch deren Bäume wachſen
nicht in den Himmel. Wenn ſie zum 1. Mai eine ihrer Fünf
groſchen Verſammlungen einberufen haben, ſo zeigt der fehlende
ſtereotype Nachſatz auf den Verſammlungsplakaten: „Juden haben
keinen Zutritt“ recht deutlich die Schwäche dieſer Organiſation.
Auch die Agitation der Kommuniſten am Arbeitsamt zur Aufput
ſchung der Erwerbsloſen am 1. Mai wird an der Diſzipliniertheit
der Maſſen zerſchellen. Jhre geplante Demonſtration am 1. Mai
auf dem Marktplatz wird von mehr Neugierigen umſäumt ſein,
als überzeugten. Trotz aller Wahlverſprechungen haben die Kom
muniſten auch nicht ein einziges Mal bewieſen, daß es ihnen ernſt
iſt mit der Beſeitigung der Not.

Zur Arbeit der Sozialdemokratie müſſen die Maſſen der uns
noch Fernſtehenden wieder Vertrauen gewinnen. Wir appellieren
an die Vernunft aller Werktätigen, beſonders der Erwerbsloſen und
weiſen darauf hin, daß ſo wenig wie ein Baum auf den erſten
Streich fällt, genau ſo wenig iſt es möglich, in diefer Zeit der
wirtſchaftlichen Not paradieſiſche Zuſtände auf dem Arbeitsmarkt zu
ſchaffen. Niemand laſſe ſich bei der diesjährigen Maifeier von
den geplanten Demonſtrationen der Kommuniſten einfangen. Jeder
überzeugte Arbeiter beteilige ſich mit dem gewerkſchaftlich und
politiſch organiſierten Maſſen, die hinter der Sozialdemo-
kratie ſtehen, an der Maifeier.

Pflicht nicht nur der Erwerbsloſen, iſt es ſich reſtlos an unſerer
Maidemonſtration zu beteiligen, ſondern auch derjenigen, die es er
möglichen können, die Arbeit ruhen zu laſſen!

Zeigt durch ſtarke Beteiligung, daß auch wir
Wahlſpruch treu bleib

„Alle Räder ſtehen ſtill,
Wenn dein ſtarker Arm es will

Schmückt die Fenſter eurer Wohnungen mit roten Fahnen zum
Zeichen des Weltfeiertages und des 40jährigen Jubiläums des Mat
gedankens!

Städtiſche Müllabfuhrgebühren. Auf die im heutigen An
zeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung über die ſtädtiſchen Müll
abfuhrgebühren machen wir beſonders aufmerkſam

Der Zentralverband Deutſcher Großhändler der Tabakbranche
E. B. hatte beſchloſſen, ſeine diesjährige Tagung in einer kleineren
Stadt Mitteldeutſchlands abzuhalten. In den letzten Jahren ſahen
Stuttgart, Breslau, Düſſeldorf, Königsberg, Hamburg, den Verband
in ihren Mauern Auf Vorſchlag des Mitteldeutſchen Verbandes
und der hieſigen Mitglieder iſt die Wahl auf Wernigerode ge
fallen Die Tagung wird vom 12. bis 15. Juni ſtattfinden und zahl
reiche Vertreter der Branche aus allen Teilen Deutſchlands nach hier
führen. Am Sonntag weilten vier Herren hier, um mit dem Ver
kehrsamt im Beiſein der hieſigen Mitglieder das Programm feſtzu
legen und Beſichtigungen vorzunehmen.

Gut abgelaufen iſt ein Aukounglück, das ſich am Sonntag
gegen mittag bei Schierke an der Wormker- Brücke ereignete Ein
Wernigeröder verlor die Herrſchaft über ſeinen Wagen und fuhr
gegen einen Baum, ſo daß der Wagen ſich überſchlug. Die Jn
ſaſſen trugen nur leichtere Verletzungen davon, der Wagen blieb
völlig demoliert auf der Walſtatt liegen.

S Die Schloß Lichtſpiele zeigen von Dienstag bis Donnerstag
ein Doppelgroßfilmprogramm. Der eine Film Seelenverkäufer“ iſt
ein erſchütterndes Filmwerk, das ein grelles Licht auf die gefähr
lichen Verlockungen des internationalen Mädchenhandels wirft. Die
Gefahren, die unſeren Töchtern drohen, werden in dieſem Film, der
das Geſchick unwiſſender, junger Mädchen ſchildert, wachgerufen.
Der andere Großfilm „Bruder Bernhard“ iſt ein atemberaubendes
Spiel vor dem gewaltigen Hintergrund der bayeriſchen Bergwelt,
ein Triumpf der Liebe der Hingabe der Entſagung der
Aufopferung. Es zeigt das Schickſal eines jungen, weltabgewandten
Mönches und eines Mädchens, das im Kampf gegen die Gehäſſigkeit
der Welt in ihm ſeinen einzigen Helfer findet.

Vom Poſtneubau. Ein ſchwieriges Stück Arbeit wird zurzeit
beim Poſtneubau ausgeführt. Ein Granitblock von 160 Zentner
wird im Jnnern des Türmes hochgewunden, um dann in das
Außenmauerwerk eingelaſſen zu werden. Nach der Einmauerung
wird in dieſen echten Harzer Granit ein lebensgroßer Reichsadler
von hieſigen Kräften eingemeißelt. Wie wir von ſachkundiger Seite
hierzu erfahren, iſt die Aufwindung im Jnnern des Turmes weit
praktiſcher als wenn der ſchwere Block an der Außenwand hoch
gezogen wird, weil ſo die Belaſtung von allen vier Wänden des
Turmes getragen wird.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 28. April. Heraus zur Maifeiler. Alle Par

teigenoſſen und Gewerkſchaftskollegen treffen ſich am Donnerstag
den 1. Mat, 20 Uhr, im Lindenhof zur Maifeier

unſerem alten

25 Jahre Freidenker.
Die Jubiläums- Generalverſammlung in Berlin.

Berlin, den 28. April. (Eig. Ber.).
Der Verband für Freidenkertum und Feuerbeſtattung hielt vom

26. bis 28. April im ehemaligen Herrenhaus in Berlin ſeine
Verbandsgeneralver ſammlung ab, die mit der Feier
des 25jährigen Beſtehens dieſes ſchnell großgewordenen Verbandes
verbunden war.

Den Geſchäftsbe richt erſtattete Hermann Graul, Ber
lin Das vergangene Geſchäftsjahr ſtand im Zeichen des Kampfes
gegen kommuniſtiſche Spaltungsverſuche. Die Oppoſition verſuchte
eine Reihe von Ortsgruppenkaſſen in die Hand zu bekommen und
den Vorſtand zu ſprengen. Erſt nachdem das Kammergericht und
das Reichsgericht gegen die Kommuniſten entſchieden und ſich eine
Spaltung vollzogen hatte, trat Rühe ein. Der Verband iſt ohne
nennenswerte Schädigung aus dieſen Kämpfen hervorgegangen.
Kaum 5 Prozent der Mitglieder traten aus oder wurden ausge
ſchloſſen. Ein Teil von ihnen hat die Wiederaufnahme beantragt.
Die Kriſe, die die Schwäche der kommuniſtiſchen Oppoſition ſchla
gend bewieſen hat, iſt überwunden. Die Propagandatätigkeit und
Kirchenaustrittsbewegung machen gute Fortſchritte. Für 35 000 aus
getretene Mitglieder ſind 52 000 neue hinzugekommen.

Im ganzen hat der Verband 590 000 Mitglieder.

Dazu ein Vermögen von beinahe 4 Millionen Mark. Der Gewinn
überſchuß von 1 Million Mark wurde zu Darlehen an Städte für
Krematoriumsbauten benutzt. Nach kurzer Diskuſſion
würde ein von Weſtthüringen eingebrachte Reſolution angenommen,
in der die Maßnahme des Verbandes gegen die jede ſachliche Arbeit
hindernden kommuniſtiſchen Störenfriede gebilligt und zum Kampfe
gegen jegliche Kulturreaktion aufgerufen wird.

Am zweiten Verhandlungstag ſprach der Geſchäftsführer des
Verbandes, Max Sievers, über

die kulkurpolitiſchen Aufgaben der Freidenkerbewegung.
Die Freidenkerbewegung habe in einer Zeit, „in der alles, was war,
nicht mehr iſt, und alles, was ſein wird, noch nicht iſt,“ eine hiſto
riſche Miſſion zu erfüllen. Die Kirche, die eng mit dem Kapitalis
mus verknüpft ſer, erlebe einen Niedergang. Niedergang der Kirche
aber ſei gleichbedeutend mit dem Aufſtieg der arbeitenden Klaſſe.
Die neue Verankerung, nach der die Kirche ſuche, habe ſie bei den
bürgerlichen politiſchen Parteien gefunden. Das habe den Gegenſatz
noch verſtärkt. Sie ſtehe jetzt vor der Aufgabe, Kapitalismus und
Sozialismus unter einen Hut zu bringen. Für die Freiden-
ker gebe es keine Kompromäſſe. Die Exiſtenz der Be
wegung hänge ab von der Treue zum Sozialismus und Klaſſen
kampf. Auch die Kommuniſten hätten eine Scheidewand gegen die
Freidenker aufgerichtet, die beſtehen bleibe, ſolange reaktionäre Me
thoden in der kommuniſtiſchen Partei herrſchten. Die Sozialdemo
kratiſche Partei könne nicht alle Parolen der Freidenker unbeſehen
aufgreifen, da ſich die Zuſammenſetzung der Partei ſeit der Zeit, in

der ſie nur aus Jnduſtriearbeiterſchaft beſtand, geändert habe. Sie
müſſe in allen religiöſen Fragen Zurückhaltung
üben. Der überparteiliche Charakter der Freiden-
kerbewegung müſſe erhalten bleiben.

Es wird beſchloſſen, die Rede von Sievers als Broſchüre her
auszugeben. Statt einer umfaſſenden Reſolution ſoll ein Manifeſt
an die arbeitende Klaſſe erlaſſen werden.

Der nächſte Referent, der mit großem Beifall empfangene Prof.
Theodor Hartwig, Wien, der Vorſitzende der J. P. F. (Inter
nationale proletariſcher Freidenker), erklärt, der Kampf der Frei
denker gehe nicht nur gegen die Kirche, ſondern gegen den geſamten
Machtapparat der herrſchenden Klaſſe. Auch die Kirche habe ſich
in der Abwehr moderniſiert, ſie könne aber die Umlagerung der
Kultur nicht mehr verhindern Der Kampf innerhalb der Freidenker
bewegung gehe gegen die rechten und linken Abweichungen: die Be
wegung ſei weder Selbſtzweck, noch Parteizweck, ſondern nur

Schrikkmacher des Sozigalismus.

Die Kriſe in der J. P. F. habe die Ausführung des Aktionspro
gramms behindert. Auch dieſe Zeit werde überwunden werden.
Hatten doch die tſchechiſchen Freidenker z. B. ſchon einen rein ſozial
demokratiſchen Bundesvorſtand gewählt.

Otto Jenſſen-Gera, der Leiter der Heimvolkshochſchule Tinz,
ſprach über

Grundfragen der freigeiſtigen Funklionärſchulung.
Er ſieht die Aufgabe der Freidenkerbewegung darin, daß ſie das
birchen politiſche Gewiſſen der Arbeiterſchaft zu ſein hat, wie er
überhaupt einer Spezialiſierung innerhalb der Arbeiterbewegung
das Wort redet. Es dürfte keine Ueberalterung der Kampffront
eintreten. Die Funktionäre müßten über die gegenwärtige politiſche
Wirkſamkeit der Kirche genau orientiert ſein. Es ſei mehr Wert auf
nationalökonomiſche Kritik zu legen. Die Verſammlungen müßten
moderniſiert, die Bewegung müſſe durchgeiſtigt werden
Eine neue Religionskritik habe einzuſetzen. Die Jugend dürfe im
Gefühl ihrer Freiheit nicht die Kirche überſehen. Die Probleme
ſeien noch nicht überwunden. Der Redner verbreitet ſich dann im
einzelnen über die Formen der Funktionärſchulung, für die er den
Rahmen der Gewerkſchaftsſchülen für genügend hält, erweitert durch
Spezialkurſe. Den Frauen ſei beſondere Aufmerkſamkeit zuzu
wenden.

Am 3. Verhandlungstag wurde das am Vorkage beſchloſſene Ma
nifeſt bekanntgegeben, in dem zum Kampfe gegen den wachſenden
Antimarxismus der bürgerlichen Parteien und zur Beteiligung
an den nſtrationen des 1. Mat aufgerufen wird.
Beſchwerdekommiſſion und Satzungsänderungskommiſſion erſtatteten
dann Bericht. us der Vielzahl der Satzungänderungen ſei hervor
gehoben, daß die Organiſation von nun an Deutſcher Frei-
denkerverband E. V.“ heißen wird. Den Schluß der Tagung
bildete die Wiederwahl des Vorſtandes.

Darlingerode, 29. April. Den Höhepunkt der Arbeits
loſigkeit erreichte unſere Gemeinde im vorigen Monat mit
162 Hauptunterſtützungsempfängern. Sind auch bis jetzt 10 Pro
zent davon wieder in Arbeit, ſo bleibt für unſere kleine Gemeinde
doch eine erſchreckend hohe Zahl. Dazu auf der rechten Seite die
oft bekannt gewordene Verhöhnung der Arbeitsloſen. Aber auch
die Kommuniſten, die bei der letzten Wahl noch drei Stimmen hier
erhielten, entfalten eine große Aktivität, wittern ſie doch wieder
Morgenluft, denn nur im größten Elend blüht ihr Weizen
Nächſten Sonnabend wird im „Braunen Hirſch“ eine als Mai
feier ſtattfindende Veranſtaltung mit zwei Lichtbildervorträgen
verbunden und anſchließendem, gemütlichen Beiſammenſein mit
Tanz einige Stunden der Unterhaltung und Belehrung die nieder
drückende Lage vergeſſen machen. Darum kommt alle, die ganze
Veranſtaltung mit Tanz koſtet 20 Pfg. Unkoſtenbeitrag.

Aus Halberſtadt.
Vollverſammlung des Reichsbanners.

Am Montag fand im Gewerkſchaftshauſe eine Vollverſamm-
hung des Reichsbanners ſtatt, die ſich vor allem mit ak
tuellen Fragen der Reichsbannerbewegung befaßte. Vor Eintritt in
die Tagesordnung ehrte die Verſammlung das Andenken der ver
ſtorbenen Kameraden Holz mann und Reiß. Dieſen verſtorbe
nen Kameraden widmete Kamerad Hörnig einen warmempfunde-
nen Nachruf. Beſonders wies er darauf hin, daß dem Kamerdaen
Holzmann die Ehrenmitgliedſchaft des Reichsbanners verliehen wor-
den ſei; während die vorige Vollverſammlung dieſen Beſchluß faßte,
rüſtete ſich Kamerad Holzmann für die „große Armee“. Auch Kame
rad Reiß ſei ein eifriges Mitglied geweſen. Die Verſammlung hörke
die Nachrufe ſtehend an

Kamerad Hörnig machte davon Mitteilung, daß innerhalb des
Gauvorſtandes einige Aenderungen erfolgt ſeien. An die Stelle des
Kameraden Röber als Gauvorſitzenden iſt Kamerad Ernſt Wille
getreten; Kamerad Röber aber bleibt weiter im Vorſtande als Bei
ſitzer. Mitgeteilt wurde noch, daß zwei Unterſtützungsfälle in Hal
berſtadt ihre Erledigung fanden. Hingewieſen wurde ſchließlich noch
auf die Einweihung der Bundesſchule in Magdeburg zu Pfingſten.
Auch die Halberſtädter Ortsgruppe wird ſich an dieſen Einweihungs
feierlichkeiten beteiligen; vorgeſehen iſt eine billige Fahrk mit Laſt
kraftwagen. Ganz beſonders wurde noch auf die Maifeier hinge
wieſen. Es wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß alle gewerk
ſchaftlich und politiſch organiſierten Reichskameraden ſich an der
Verſammlung im „Elyſtum“ und am Demonſtrationsumzug beteili

en.
Für den Vorſtand ſtattete Kamerad Hörnig an den Kameraden

e

Köchig, der kürzlich von ſeinem Poſten als Kreisleiter zurücktrat,
den Dank für ſeine jahrelange Tätigkeit für das Reichsbanner aus.
An ſeine Stelle iſt der Kamerad Ontyd ſeit der Kreiskonferenz in
Wernigerode getreten. Ueber dieſe Konferenz gab gann der neue
Kreisleiter einen kurzen Bericht unter beſonderer Betonung der
jetzigen Aufgaben des Reichsbanners. Jhn ergänzte Kam. Wagen
führ, der über die Jugendfrage ſprach und feſtſtellte, das die Hal
berſtädter Reichsbannerjugend innerhalb des Gaues eine recht be
achtliche Stellung einnehme, eine Feſtſtellung, die beſonders anerken
nend auf der letzten Kreiskonferenz getroffen worden ſei. Nach dem
Kaſſenbericht des Kameraden Förſterling ſetzte eine lebhafte
Ausſprache über die jetzige politiſche Situation und die Haltung des
Reichsbanners ein. An dieſer Ausſprache beteiligten ſich zahlreiche
Kameraden, die zum Ausdruck brachten, daß das Zuſtandekommen
einer rein bürgerlichen Reichsregierung nicht der Anlaß ſein könne
mit den Parteien der Weimarer Koalition im Reichsbanner zu
brechen, denn das Reichsbanner habe die Aufgabe, die Republik zu
ſchützen. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe ſei eine überparteiliche Orga
niſation unbedingt notwendig

Die Verſammlung befaßte ſich dann mit der Aufſtellung
des Jahresprogramm s. Selbſtverſtändlich wird der Ver
faſſungstag feſtlich begangen. Daneben ſollen noch folgende Ver
anſtaltungen in dieſem Jahre ſtattfinden 10. Mai, Vergnügen im
„Elyſium“; 25. Mai, Propagandafahrt nach dem Landkreiſe Werni
gerode; Pfingſten, Fahrt nach Magdeburg zur Einweihung der
Bundesſchule; 6. bis 15. Jult, Reichswerbewoche der Sportler; 5.
Juli, große Uebung in der Nähe des Oſterholzes unter Mikwirking
benachbarter Ortsgruppen und der Arbeiterſamariter; 6. September
Werbeabend in Langenſtein zur Gründung einer Jugendgruppe;
11. Oktober, Vergnügen im „Elyſium“ Hingewieſen wurde noch auf
die Werbeveranſtaltung der Reichsbannerjugend am kommenden
Sonnabend bei Otto Bollmann. Alle Kinder der Republikaner, vom
12. Jahre ab, werden in die Jugendgruppe aufgenommen

Den Schluß der Verſammlung bildete eine lebhafte Ausſprache
über örtliche Verhältniſſe. Es kam wiederholt zum Ausdruck daß
durch erhöhte Aktivität die Ortsgruppe in den Stand verſetzt werden
muß, jederzeit dem politiſchen Gegner wirkſam entgegenzutreten

Einbruchsdiebſtahl. Jn eine Villa an der Schillerſtraße wurde
in der letzten Nacht eingebrochen. Es wurde ein Herren Regen-
mantel, eine Strickjacke, ein Radioaparat mit Lautſprecher u. Kopf
hörer, Lebensmittel und eine Tragkiepe entwendet. Jn der Kiepe
werden die Diebe wohl die geſtohlenen Sachen fortbefördert haben
Es iſt anzunehmen, daß die Diebe ſich bereiks bei Einbruch der
Dunkelheit in die Villa ſchlichen, um dann während der Nacht
ſtehlen zu können.

Heraus zum Maifeſt der Arbeit
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Zwiebel hinzu. Einige, von der Haut und allen Gräten befreite Sar

Spinat und ſeine Zubereitung.
b oße Körbe voll friſchgrünem Spinat zum Kauf Es

iſt e ſegehe Die Gemüſe dieſer Jahreszeit. Vor allem iſt es
auch möglich, dem Spinat Reize der Abwechslung abzugewinnen.

Die gewöhnliche Zubereitungsweiſe iſt ja, daß man den Spinat
ſauber verlieſt und in reichlichem Waſſer drei bis viermal wäſcht.
Dann wird er acht Minuten in brauſend kochendem Salzwaſſer in
ungugedecktem Topf abgekocht, auf einen Durchſchlag gegeben, ſofort
mit kaltem Waſſer übergoſſen, dann mit dem Schaumlöffel gut aus
gedrückt und fein gehackt. Nun gibt man Butter in einen Topf und
läßt den Spinat, unter Hinzufügung von etwas geriebenem Semmel
mehl, gut durchkochen. Semmelmehl iſt als Bindungsmittel dem ſonſt
häufig verwendeten Mehl vorzugiehen, da der Spinat weniger weich

lich ſchmeckt. Zu empfehlen iſt, den Spinat ſtets am Tage vor dem
Gebrauch zu bereiten, da er gewärmt weit wohlſchmeckender iſt.

Die Spinatſchüſſel belegt man mit in Scheiben geſchnitte
nen, hartgekochten Eiern. Als ſonſtige Beilage kann man Frikandel
(en, Coteletts, Braten, Schinken, Zunge oder dergleichen geben viel
fach werden auch nur Eier zum Spinat gegeſſen; man bevorzugt
dann Spiegeleier und kann den Spinat dann auch mit in Bitter ge
röſteten Weißbrotſcheiben garnieren.

Spinat auf ſächſiſche Art ſchmeckt gewiſſermaßen herz
Wenn man den Spinat abkocht, fügt man dem Waſſer eine

dellen werden ganz fein gewiegt und unter den Spinat gemiſcht. Die

übrige Zubereitungsweiſe iſt die gleiche
Daß man Spinat auch ſüß kochen kann, iſt wenig bekannt.

Auch dieſes Gericht wird aber von manchen gern gegeſſen. Wenn
man den Spinat, wie oben angegeben, gehackt hat, wird er mit einem
halben Liter Milch, 1 Eßlöffel Zucker (auf 2 Pfund Spinat) einem
achtel Liter geriebenem Weißbrot und dem erforderlichen Salz ver
mengt und in Butter einige Augenblicke durchſchmort. Man richtet
guch dieſen Spinat mit Eierſcheiben oder geröſteten Semmel
ſtreifen an.

Sehr beliebt iſt Spinat mit Speckwürfeln. Man läßt
hundert Gramm geräucherten Speck, den man in kleine Würfel zer
ſchnitten hatte, aus, ſchwitzt zwei Eßlöffel Mehl darin (bei zwei
Pfund Spinat), und gibt den nach Vorſchrift abgewellten und gehack
ten Spinat hinein, während man gleichzeitig eine dleine geriebene
Zwiebel hinzutut.

Gibt man einen Maggiwürfel beim Durchſchmoren des Spinats
hinzu, wird der Geſchmack etwas herzhafter, eine ähnliche Wirkung
erzielt man, wenn man feingewiegten Schnittlauch beifügt. Das
darf man natürlich nur tun, wenn man überhaupt gern Schnittlauch
ißt. Zur Geſchmacksveränderung tut auch ein Stückchen Muskat
nuß gute Dienſte

Vortrefflich ſind Spinatplinſen. Man ſtellt einen einfachen
Ausbackteig (ungeſüßten Eierkuchenteig) her und gibt davon einzelne
Plätzchen in die Pfanne. Sobald dieſe Plätzchen auf der Unterſeite
goldgelb und auf der Oberſeite trocken ſind, befüllt man ſie mit einer
Schicht von dem gutausgedrückten, feingewiegten Spinat. Man gibt
nun eine Teigſchicht darüber und wendet die Plinſe, ſobald die Ober
ſeite erſtarrt iſt, um die nun auch auf der andern Seite goldgelb zu
backen. Als Beilage zu Braten zu empfehlen, ebenſo als Zwiſchen
oder Vorgericht.

Auch Spinat in der Form iſt eine angenehme Abwechslung Der
feingewiegte Spinat wird in Butter und Mehl leicht durchgeſchwitzt,
wird dann mit drei Eigelb abgezogen und abgeſchmeckt. Darauf gibt
man ihn in eine mit Butter ausgeſtrichene Deckelform und kocht ihn
eine Stunde im Waſſerbade, worauf man ihn geſtürzt anrichtet.
Man kann die gleiche Spinatmaſſe auch auf dem Feuer dick rühren,
ſie erkaltet eſſen, darauf kleine Bällchen daraus formen, ſie erſt in
Mehl wälzen, dann in Ei und geriebener Semmel panferen und in
heißem Fett ſchwimmend goldgelb backen. Dieſe Spinateroquektes
ſind ebenſo vorzüglich im Geſchmack wie appetitanreizend auf der

Schüſſel. Ruth Kroehl.
Zur Hederichbekämpfung.

Die verbreitetſte Art der Bekämpfung iſt das Beſtreuen der Pflan
zen mit Hederichkainit und ungeöltem Kalkſtickſtoff.

Bei Bekämpfung mit Hederichkainit u. Kalkſtickſtoff uſw. iſt un
bedingt darauf zu achten, daß das Beſtreuen rechtzeitig durchgeführt
wird. Der günſtigſte Zeitpunkt iſt, wenn die genannten Unkräuter
2—4 Blätter entwickelt haben, da eine wirkſame Vernichtung im
ſpäteren Alter in Frage geſtellt iſt.

Beide Bekämpfungsmittel ſind in den frühen Morgenſtunden, ſo
kange noch der Tau an den Blättchen haftet, oder nach einem vor
ausgegangenen Regen zu ſtreuen und möglichſt an ſolchen Tagen
durchzuführen, an denen Sonnenſchein zu erwarten iſt. Sind dieſe
Vorausſetzungen gegeben, ſo ſind mit beiden Mitteln beſte Erfolge
zu erzielen. Je nach der Stärke des Auftretens werden im allge
meinen Gaben von 3-4 Ztr. Hederichkainit beziehungsweiſe 0 60 bis

Platze Im erſten Jah
re iſt am beſten davon abzuſehen, da die jungen

flä dagegen ſehr empfindlich ſind. e ene d ehe Betriebe ſowie auch für e e
werden mehr und mehr n (Beſtäubung

in Anwendung kommen müſſen. Se
vitriol, 2. Raphanit flüſſig, 3. Rap gnit troken t ne edung unabhängiger iſt als bei r imi and Behongreg ſelbſt noch in blühendem Zuſtande r m
Man wird mit der Bekämpfung mittels Spritzen mir e
licher Unkrautſamen aufgelaufen iſt und dann ſt de d Tr
kämpfung beginnen. Dieſe Methode hat den Vorteil n d
Unkräuter vernichtet werden, während bei ſehr früher n
ſpäter auflaufende Pflänzchen ſich entwickeln können. W r
je älter die Pflanzen ſind, um ſo konzentrierter ſind a öſung z
herzuſtellen. Jm allgemeinen werden bei Eiſenvitriol Löſungen vo t
24 bis 28 Prozent (24—28 kg Eiſenvitriol auf 100 Ltr. Waſſer) ge
nügen. Höhere Konzentrationen ſollten im allgemeinen nicht ange
wandt werden, und geringere nur dann, wenn die untrautpftunz r
noch jung oder Kleeunterſaaten ſind. Löſungen unter 20 Prozen

ſind ungenügend
Aus dem Unterrichtsplan der Volkshochſchule. Näh abende.

Weil der Verſuch, durch unſere Anregungsabende für un
Selbſtgeſchaffenen und Selbſtgedachten für die Familie und ſich ſelbf e
zu wecken, ſoviel Teilnehmerinnen gebracht hat, ſoll der Lehrgang
weiter laufen. Der Grundgedanke bleibt. Die Näharbeiten ſollen
Praktiſches mit Schönem verbinden und auch Neues aus Altem ent
ſtehen laſſen. Der bunte Lehrgang ſoll für dieſes Mal am ſelben
Abend ſtattfinden, um die Unkoſten für einen beſonderen Abend zu
ſparen. Er iſt auf den Wunſch vieler zuſammengeſtellt, die nicht
Zeit finden, ihre Kleidung ſelbſt anzufertigen, ihr aber durch hand
gefertigten ſelbſterdachten Schmuck einen perſönlichen Ausdruck zu
geben wünſchen. Es kommen die verſchiedenſten Arbeitsarten dafür
in Anwendung, wie Stickerei, Weberei, Malerei (nicht Reliefmalerei),
ſo daß für den Sommer manch Nettes angefertigt werden kann.

Die Erhöhung der Umſatzſteuer verkeuert auch die Kohlen. Jm
Reichsanzeiger wird mitgeteilt, daß ab 1. April dieſes Jahres mit
Rückſicht auf die von dieſem Zeitpunkt ab wirkſame Erhöhung der
Umſatzſteuer die Brennſtoffverkaufspreiſe um 0,10
erhöht werden dürfen. Es liegt alſo der intereſſante Fall vor,
daß vom Staat berufene Organe ſelbſt die Rüſckw älzung einer
erhöhten Umſatzſteuer auf den Verbraucher anordnen.

Natur?Frühling hervorzaubert.

paſſ

Vom Mitteldeutſchen Rundfunk. Am Sonnabend den 3 Mai,
21 Uhr, bringt der Mitteldeutſche Rundfunk eine neue für ihn ge
ſchaffene Funkpoſſe mit Muſik „Bob und Be r heraus Dieſes
Spiel iſt mehr als eine bloße Auffriſung und Reubearbeitung der
bekannten alten Poſſe „Robert und Bertram“; die Umwandlung der
Namen hat hier ſymboliſchen Charakter. Denn Bob und Bert, die
beiden fidelen, geſchickten Gauner, ſind mitten in unſere Zeit ge
ſtellt und wiſſen daher alle techniſchen Mittel von heute bei ihren
Streichen ausgezeichnet zu benutzen. Die bunten, raſch durcheinander

ſchäft der evangeliſchen Jnneren Miſſion oder des

Aus dem Anterrichtsplan der Bolkshochſchule. Anackſtedt.
Raturfotografie: Wer findet wohl in der heutigen ſchnellebigen Zeit
noch Muße, Umſchau zu halten in der Welt der uns umgebenden

Wohl freuen wir uns an dem friſchen Grün, das der
Aber wer hat den Blick ſchon auf die

rmſchönheit eines einzelnen Blattes, auf den wohlgegliedertene e Zweigſtückchens, das Muſter der Borke, auf die
ende Einordnung einer Blume in ihren natürlichen Standort ge

worfen? Mit dem „Auge“ der Kamera wollen wir verſüchen, uns
in die Schönheit der Einzelform in der Natur zu vertiefen. Licht
hilder ſollen den Blick dafür empfänglich machen, auf Lehrausflügen
die „Bilder“ in der Natur aufzufinden und als Dokumente auf der
Platte feſtzuhalten. Knackſtedt, Naturbetrachtungen
mit dem Mikroſkop: Manch einer hat wohl Luſt, mit dem
Mikroſtop hineinzuſchauen in die Wunder der Welt des Kleinen, die
Uns bei dem geringen Auflöſungsvermögen unſeres Auges im all
gemeinen verſchloſſen iſt. Nun haben ja die verfloſſenen mikroſko
piſchen Kurſe Gelegenheit gegeben, ſtaunende Blicke in eine uns
ohne optiſche Hilfsmittel unzugängliche Umwelt zu tun. Doch be
handelten dieſe immer ein abgeſchloſſenes Gebiet, ſo daß die Hörer
einen vorgeſchriebenen Weg gehen mußten. Jn dieſem Kurſus nun
ſoll jedem Gelegenheit gegeben werden, den Teil der mikroſkopiſchen
Welt zu betrachten, der ihn am meiſten lockt.

Schlagworte in der Verſicherungspropaganda. Auf dem Ge
hiete des Verſicherungsweſens wird jetzt mit Schlagworten ge
arbeitet. Trotz unangenehmer Erfahrung mit der ſogenannten
Stahlhelmverſicherung machen die Rationalſozialiſten Propaganda
für ihre „Nationalſozialiſtiſche Verſicherungshilfe Das Wort
national“ wird in Verbindung mit der Verſicherung gebracht
ind wie ſo oft mißbraucht. Das ſchlimmſte iſt, daß von den
hinter der „Nationalſozialiſtiſchen Verſicherungshilfe“ ſtehenden
Kreiſen konſequent verlangt wird, die bei anderen Geſellſchaften ab
geſchloſſenen Verſicherungen aufzugeben. Dagegen wehrt ſich mit
Recht das Verſicherungsgewerbe; denn eine vorzeitige Löſung des
Verſicherungsvertrages durch den Verſicherungsnehmer iſt bekanntlich
für ihn immer mit empfindlichen Verluſten verknüpft. Aber danach
fragt die nationalſozialiſtiſche Propaganda nicht! Es wäre über
haupt intereſſant zu erfahren, welcher Aufſicht dieſe „National
ſozialiſtiſche Verſicherungshilfe“ unterſteht, ob ſie ſelbſt Verſicherer
iſt oder nur als Vermittler für ein dahinterſtehendes „jüdiſchkapi
ſalſſtiſches“ Verſicherungsunternehmen fungiert. Jedenfalls ſoll das
Wort „national“ nur als Anhängeſchild gelten. Der gleiche Unfug
wird mit dem Wort „kirchlich“ getrieben. Kirchliche Verſiche
rungen gibt es in Wirklichkeit nicht; denn was ſich den Anhängern
beider Konfeſſionen als „kirchliche Verſicherung“ empfiehlt, ob es
ſich nun „Evangeliſche Sterbevorſorge oder Caritas

ein übles Proviſionsge
katholiſchen

Earitas- Verbandes Aus dem Lager der chriſtlichen Gewerkſchaften
und von ſonſtiger, der Jnneren Miſſion und dem Caritas Verband
naheſtehender Seite wurden dieſe Nebengeſchäfte in den ſchärfſten
Worten gebrandmarkt, weil geiſtliche Behörden und Würdenträger
Vorſpanndienſte leiſten, in Wahrheit aber private Verſicherungs
unternehmen dahinterſtehen.

Sterbevorſorge“ nennt, iſt nur

Von der Kanzel herab wird von

e

Beſichtigung der Halberſtädter Molkerei eingeladen. In zwei Grup

wirbelnden Szenen ſind durchſetzt mit Couplets, Zwiegeſängen und
kapriziöſen muſikaliſchen Einfällen von Erich Liebermann
Roßwieſe. Die neue Faſſung des geſamten Stoffes ſtammt von
Hans Peter Schmiedel. Die Aufführung wird vom Mittel
deutſchen Rundfunk auch auf die Sender Berlin Königswuſter
hauſen, Breslau und Königsberg übertragen.

Kommunalbeamke beſichtigen eine Molkerei. Die Ortsgruppe
Halberſtadt des Verbandes der Kommunalbeamten und Angeſtellten
e. V. hatte am Sonntag ihre Mitglieder mit ihren Damen zu einer

Ppen wurden die Teilnehmer durch die Einrichtungen der Molkerei

Milch bis zur Abgabe an die Verbraucher kennen. Der ganze

zu liefern. Die Vorbedingungen hierzu werden nicht erſt, wie man
annehmen könnte, in der Molkerei ſelbſt erfüllt, ſondern ſie beginnen

O

wirts. Die Stallgehilfen werden durch Prämien angeſpornt, eine
Milch zu gewinnen, die auf Sauberkeit, Säure und Fettgehalt ſowie
auf Keimfreiheit bei den Unterſuchungen im Laboratorium der
Molkerei gute Ergebniſſe aufweiſen kann. Die der geſundheitlichen

denen auch das ſtädtiſche Chemiſche Unterſuchungsamt in regel
mäßigen Zeitabſchnitten beteiligt wird, ermöglichen es, die Milch
erkrankter Kühe auszuſcheiden. Maſchinell, von ſach
kundigen Menſchen überwacht, wickelt ſich der Betrieb ab, deſſen ein

kommen dann die Erzeugniſſe der Molkerei an Milch, Käſe, Butter
u. a. in tadelloſer, einwandfreier Form zum Verkauf. Die Molkerei
kann als eine Muſteranlage gelten. Sie iſt im geſundheitlichen
Leben der Stadt mit ein wichtiger Hauptpunkt und trägt durch
ihre Herſtellung von bulgariſcher Sauermilch (Youghurt) und des

080 Ztr. ungeölter Kalkſtickſtoff beziehungsweiſe ein Gemiſch von
025 Ztr. ungeöltem Kalkſtickſtoff und 0,75 Ztr. Hederichkainit je

Das Urbild des Julien Sorel.
Frankreich rüſtet zu einem literariſchen Jubiläum, das diesmal

nicht einem Dichter, ſondern einem Buche gilt: in dieſen Wochen iſt
ein Jahrhundert vergangen, ſeitdem Stendhal's berühmteſter
Roman „Rot und Schwarz“ vollendet ward, einen Verleger
fand und in die Druckpreſſe ging. Das Werk, das zu den bedeu
tendſten Schöpfungen nicht nur der franzöſiſchen, ſondern auch der
Welktliteratur gehört, hat längſt in Ueberſetzung auch in Deutſchland
ſeinen Weg gemacht, weil es nicht nur eine Gipfelleiſtung pſycho
lögiſcher Tiefſeeforſchung darſtellt, ſondern auch einen lebenswahren
Ausſchnitt aus der Provinzgeſellſchaft der Reſtaurationszeit um
ſchließt. Weniger bekannt dagegen iſt, daß die äußere Handlung des
Romans, wie bei Flauberts „Madame Bovary“, vom
Dichter getreu nach der Wirklichkeit durchgepauſt wurde; das Stoff
liche ſtammt aus dem Gerichtsbericht, das Seeliſche von Stendhal.

Der Julien So rel, um den ſich der Roman dreht, hieß in
Wirklichkeit Antoine Berthet und war ein Hufſchmiedsſohn
aus dem Dorfe Brangues im Departement Jſere. Zart, ſchwächlich,
träumeriſch, aufs Leſen verſeſſen, taugte er wenig zu dem Muskel
berufe ſeines Vaters, aber da der Ortsgeiſtliche ſeine ungewöhnlichen
geiſtigen Anlagen erkannte, nahm er ſich des Knaben fördernd an.
Muſſ ſet hat einmal geſchildert, wie in der Epoche nach Revolu
tion und Napoleon allen aufſtrebenden, klugen Köpfen aus dem
Bauern und Kleinbürgertum das erbarmungsloſe Gebot entgegen
klang: Werdet Prieſter! Auch für den jungen Berthe
gab es, da er weder zur begüterten noch zur herrſchenden Schicht
zählte, keinen anderen Ausweg: er mußte Prieſter werden. 1818
trat der Fünfzehnjährige in das Kleine Seminar von Sten
dhals Geburtsſtadt Grenoble ein, aber ob er auch Vor
geſetzten und Mitſchülern ſanft und unauffällig erſchien, ſo brannte
doch die Flamme unbeſtimmter Sehnſucht in ſeiner Bruſt und ließ
ihn in den kleinen Zellen und ſtillen Gängen der Kleriker-Pflanzen
ſchule nicht zur Ruhe gelangen. Unfertig in jedem Sinne des Wor

Morgen genügen. Bei Kleeunterſaaten iſt eine gewiſſe Vorſicht am von Krankheiten bei.

vor einiger Zeit neu eingeführten Trinkkakao's, von dem freund
lichſt eine erfriſchende Probe gereicht wurde, viel zur Verhütung

Da der Vater Berthet nicht daran dachte, einen Herumlungerer
durchzufüttern, erwirkte er für Antoine in der gleichen Gemeinde
eine Hauslehrerſtelle bei der Familie Michoud. Der nur in
aller Buchweisheit beſchlagene Seminaxiſt trat hier in einen ganz
neuen Lebenskreis ein, denn die Michouds fühlten ſich als Teil der
Frankreich beherrſchenden Schicht. Der Hausherr war ein wohl
häbiger Bourgeois, der den Landedelmann herausbiß und ſich gern
Michoud de la Tour nennen hörte; mit Vorliebe berief er ſich auf
den Vetter Gerichtsrat in Grenoble, der bald in der Pariſer Kam
mer unter den Geſetzgebern des Landes ſitzen ſollte. Aber das
Herz ſchlug Antoine bis zum Hals hinauf, als er Madame
Eulalie Michoud im Zauber ihrer fraulichen Reife vor ſich
ſah, und auch die verwöhnte Dame blickte mit angenehmer Verwun
derung auf den neuen Hausgenoſſen, der nicht, wie erwartet, ein
linkiſcher Dorftölpel war, ſondern mit dem edlen Schnitt des bleichen
Geſichts und dem Feuer der dunklen Augen wie ein junger Hei
liger der Legende wirkte. Nach ewigen und unveränderlichen
Geſetzen fanden ſich die Fünfunddreißigjährige und der Zwanzig
jährige.

Fünfzehn Monate voll heimlicher Süße dann kehrte, da auch
der Ehrgeiz in ſeiner Seele bohrte, Antoine in das Seminar,
diesmal nach Bellay, zurück. Aber unerträglicher noch war es als
in den Jahren 1818 bis 1822: die Mauern des alten Konvikts droh
ten ihn zu erſticken, und Sehnſucht nach der toller denn je Begehr
ken riß ihn im Auguſt 1825 nach Brangues zurück. Kataſtrophe,
Zuſammenbruch, Weltuntergang, da zwei Jahre Trennung ſind
eine lange Zeit Madames Blick ihn nur kühl ſtreifte und er
überdies unterm Dache der Michouds einen Medizinſtudenten ge
wahrte, der ſein Nachfolger nicht nur beim Unterricht der Kinder zu
ſein ſchien. Dieſer Tag warf Berthet für immer aus dem ſee
biſchen Gleichgewicht. Wie vor ſich ſelber auf der Flucht, klopfte er
noch einmal an das Tor des Prieſterſeminars, aber der ſeine ſün
digen Beziehungen zu einer Frau beichtete, war nicht mehr würdig
des Prieſteramtes. Sein Vater jagte ihn mit Stockſchlägen von der

übereifrigen Geiſtlichen gegen konfeſſionell neutrale Verſicherungs
geſellſchaften gewettert.
ſache, ſich nicht durch „nationale“ oder „kirchliche“ Lockrufe in der
Verſicherungspropaganda bluffen zu laſſen.

Reichsanſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in
durchgeführten eingehenden Unterſuchüungen über Nahrung und
wirtſchaftliche Bedeutung der Krähen haben ergeben, daß ſowohl
die Saatkrahen wie die Raben und Rebelkrähen eifrige Ver

geführt und lernten dabei den Werdegang von der Anlieferüng der n er zahlreicher

et ß ſchädigungen 7Betriens iſt Jarauf eingrſtett wirtiich einwandfreie, geſunde Milch werden. Auch kann bei einem großen Krähenbeſtande in manchen
Gegenden durch die Krähen unter Umſtänden eine Schädigung

iederjagdmit deutſcher Gründlichkeit ſchon im Kuhſtall des liefernden Land Allem Dir Honphurſeche ſchlechter Jagdverhältniſſe angeſehen

werden können. ieinem Runderlaß des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten mitteilt, muß daher ſtets von Fall zu Fall geprüft werden,

ich di i ob der Krähenbeſtand einer Gegend einer Verminderung bedarf
Ueberwachung der Milch dienenden zahlreichen Unterſuchungen, bei gegen der in ſolchen Fällen zur Krähenbekämpfung erforderlichen

Maßnahmen ſind von den zuſtändigen Hauptſtellen für Pflanzen
ſchutz bei den Landwirtſchaftskammern Vorſchläge n

und fach Sofern die Abwehr von Schädigungen durch Krähen nicht anders
als durch Giftauslegen möglich erſcheint, ſind zuvor ſtets die ört

zelne Leiſtungen auf Sauberkeit und Hygiene abgeſtellt ſind. So ichen Organe des Naturſchutzes zu hören.des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins und des Preußiſchen
Landesjagdverbandes hat n Veranlaſſung des Miniſters die ihr
angegliederten Jagdorganiſationengehen W in Fällen nachweislich erheblicher örtlicher
Schädigungen der Niederjagd durch die Krähen vorzunehmen und
ſur im Einvernehmen mit den zuſtändigen Hauptſtellen für Pflan
zenſchutz bei den Landwirtſchaftskammern und den örtlichen Orga

nen des Naturſchutzes.

Die werktätige Bevölkerung hat alle Ur

Rutzen und Schaden durch Krähen. Die von der Biologiſchen
BerlinDahlem

Schädlinge des
Andererſeits können durch die Krähen örtlich ſtärkere Be

von Kulturpflanzen hervorgerufen

erfolgen, wenn auch die Krähen nicht als

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt aus

einzufordern.

Die Arbeitsgemeinſchaft

angewieſen, künftig Vergif

dem Fräulein Schwüre tauſchte, blieb Epiſode. Auch als Erzieher
im r eines Notars ward er der inneren Raſtloſigkeit nicht Herr.
Täglich gewann der Wahngedanke mehr Macht über ihn, er müſſe
die verlorene Geliebte, die auf Erden ein Wall fremder
Menſchen von ihm abſperrte, vor Gottes Richterſtuhl laden
und dort Rechenſchaft heiſchen für ſein Leben, das ihr verfallen war.

Am Sonntag, den 22. Juli 1827, ſieht er ſie in der Kirche von
Brangues im Gebet knien, richtet die Piſtole auf ſie, drückt ab. Doch
er verwundet ſie nur, wie auch die zweite Kugel, beſtimmt, ihn ſel
ber zu köten, ihm lediglich die Kinnlade zerſchmettert. Er wird ſo

fort verhaftet
Auf die Kunde des ungewöhnlichen Ereigniſſes hin nahm alles in

hitzigem Für und Wider Parkei. In dieſer bleiernen Zeit, da die
Gewalt der royaliſtiſchen Ultras und der allmächtigen Jeſuiten jede
Regung des öffentlichen Lebens erſtickte, wurde die Liebes und
Kriminalaffäre faſt zur politiſchen Angelegenheit. Da
die Michouds zu den bewährteſten Pfeilern von Thron und Altar in
der Proving zählten und Madame Eulalie der angeſehendſten Fa
milie des Kantons entſtammte, tat die Gerichtsbarkeit verſtändnis
voll alles, ihre Gefühle und ihren Ruf zu ſchonen. Die Unter
ſuchung ſtellte keine unzarten Fragen, und das Schwurgericht zu
Grenoble verzichtete, da ſie Krankheit vorſchützte, großmütig auf ihr
Zeugnis Den Geſchworenen aber klang aus der ſelbſtſicheren Ver
deidigungsrede des Huſſchmiedeſohnes die Revolte eines Ple
bejers gegen die überlieferten und anerkannten Mächte herausSo ſehte es für ein Vergehen, das bei den tauſend mildernden Um
ſtänden dem Täter heute ein paar Monate Gefängnis eintrüge, ein
Todesurteil.

Nicht wenige Bitten um Gnade flogen Karl 10. zu, aber das,
was ſich die Geſellſchaft nannte, wollte Rache an einem Eindring
ling. Am 23. Februar 1825 ſtarb Antoine Berthet auf dem
Schafoit, freilich nur, um zwei Jahre ſpäter, da Stendhal den
Prozeß mit leidenſchaftlicher Teilnahme verfolgt hatte, als Julien

tes kehrte er unker dem Vorwande zerrütteter Geſundheit, nach vier
Jahren geiſtlichen Studiums in die Heimat zurück.

Türe. Eine Hauslehrerſtelle auf dem Schloſſe von Cor
don, wo er eines Abends unter Mond und alten Parkbäumen mit

Soret zu ülerariſcher Unſterblichteit aufzuerſtehen

Hermann Wendel
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Bäckermeiſter und Arbellszelkverordnung. Abweichend vom
Amtsgericht in Forſt i. L. hatte die Strafkammer in Sorau den
Bäckermeiſter W. F. zu 30 Mark Geldſtrafe wegen Vergehens
gegen die 88 1, 3, 12 der Verordnung über die Arbeitszeit in
Bäckereien und Konditoreien vom 23. November 1918 und der Re
gierungspolizeiverordnung vom 19. März 1928 verurteilt. Nach
den Bekundungen des Gewerbekontrolleurs Z. hatte der erwähnte
Bäckermeiſter bereits 21 Minuten vor 5 Uhr in ſeiner Backſtube
mit Teigſtücken auf der Backbeute Arbeiten verrichtet. Obſchon die
Staatsanwaltſchaft verlangt hatte, daß der angeklagte Bäckermei
ſter zu mindeſtens 100 RM. Geldſtrafe verurteilt werde, weil F.
ſchon zweimal wegen Zuwiderhandlung gegen die Arbeitszeitver
ordnung vom 23. November 1918 verurteilt worden ſei, wie aus
dem Strafregiſter erhelle, erkannte die Strafkammer gleichwohl
gegen den angeklagten Bäckermeiſter nur auf 30 RM. Geldſtrafe,
weil das Strafregiſter nicht immer zuverläſſig ſei und die betreffen
den Strafakten nicht dem Gericht zur Einſicht von der Staatsan
walſchaft vorgelegt worden ſeien. Dieſe Entſcheidung focht die
Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und
betonte, wenn die Strafkammer das Strafregiſter nicht für zuver
läſſig ergchte, ſo hätte ſie ſelbſt die früheren Strafakten gegen den
angeklagten Bäckermeiſter einfordern können. Der 3. Strafſenat
des Kammergerichts hoh auch die Vorentſcheidung auf, verurteilte
den betreffenden Bäckermeiſter zu 100 RM. Strafe u. führte u. a.
aus, einwandfrei ſei von der Strafkammer feſtgeſtellt worden, daß
der betreffende Bäckermeiſter ſchon vor 5 Uhr früh in ſeiner Back
ſtuhe gearbeitet habe. Nach S 12 der fraglichen Arbeitszeitver
ordnung verwirke Geldſtrafe evtl. Gefängnis, wer gegen die Ar
beitsgeitverordnung verſtoße; ſei der Täter zur Zeit der Begehung
der Straftat bereits zweimal wegen Zuwiderhandlung rechtskräf-
tig verurteilt worden, ſo trete, falls die Straftat vorſätzlich began
gen worden ſei, Geldſtrafe von 100—3000 RM. oder Gefängnis bis
zu ſechs Monaten ein. Dieſe Beſtimmungen finden aber dann keine
Anwendung, wenn ſeit der Rechtskraft der letzten Verurteilung bis
zur Begehung der neuen Straftat drei Jahre verfloſſen ſeien. Habe
der Vorſitzende der Strafkammer das Strafregiſter nicht für zu
verläſſig erachtet, ſo hätte er die Vorſtrafakten ſerbſt einfordern
und einſehen können. (Aktenzeichen: 1. S. 122 30)

Statiſtiſches über den Wohnungsbau. Jm Februar war
nach „Wirtſchaft und Statiſtik“ der Wohnungsbau noch durch
Schwierigkeiten bei der Baufinanzierung gehemmt, wäh
rend die Entwicklung der öffentlichen und gewerblichen Bautätig
keit etwas günſtiger war. In 89 berichtenden Slädten wurden
Anträge zum Neubau von 6203 Wohnungen geſtellt, das ſind
6 Prozent mehr als im Monat Januar, jedoch 37 Prozent weniger
als im Februar 1929. Bauerlaubniſſe wurden für 6265
Wohnungen gegeben, ein Mehr gegenüber Januar von 10 Pro
zent, gegenüber Februar 1929 jedoch ein Rückgang um 30 Prozent.
In 91 Städten wurde der Bau von 4666 Wohnungen in Angriff
genommen, daß ſind 3 Prozent weniger als im Januar aber 18
Prozent weniger als im Februar des Jahres 1928. (Das Jahr
1929 kann wegen der Kataſtrophenkälte nicht zum Vergleich her
angezogen werden Der Reinzugang an Wohngebäuden be
trug im Februar 3104 mit 11195 Wohnungen; das ſind 19 bzw.
25 Prozent weniger als im Januar, jedoch noch erheblich mehr als
in den Vergleichsmonaten der beiden letzten Jahre. Das gün-
ſtige Bauwetter dieſes Winters hat dazu geführt, daß der
Baubeſtand im Februar ſehr erheblich geringer war als im
Vorjahr. Bei den öffentlichen und gewerblichen Bau
ten lagen die Bauanträge um 11 Prozent über dem Februar des
Vorjahres. Die erteilten Bauerlaubniſſe für 707 Gebäude bedeuten
ein Mehr von 6 Prozent gegen Januar und ein Mehr von etwa 21
Prozent gegen Februar des vorigen Jahres.

e Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Se 20 Uhr leste Schauſpielvorſtellung

Mittwoch, 30. April. 20 Uhr. letzte Vorſtellung, Der Graf
von Luxemburg“.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Dienstag bis Donnerstag

Lichtſhauſpiel haus. Olga Tſchechowa in dem Roman
n der Berliner Jlluſtr. Zeitung „ſtud. chem. Hele Willfüer“.

erner „Charleys Tante“ als Film.
Kammerlichtſpiele. Livio Pavpanellibungsanwalt“. Richard Talmadge

nacht.“ Sonntag nachm. 2 Uhr, zur
Tante“ und „Tom Mir

in „Der Schein Der Kampf um Mitter-
ugendvorſtellung „Charleys

Sport.
A. S. V. Waſſerfreunde Halberſtadt. Der Verein beteiligt ſich

an der Feſtverſammlung der Partei und Gewerkſchaften. Nachmit
tags nehmen die Mitglieder am Feſtzuge teil und finden ſich nach
Eintreffen in den Spiegelsbergen auf dem dortigen Svortvplatz ein.

h ne

unſer guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der frühere Tiſchler

Karl Franke
in 65. Lebensjahre.

Halberſtadt, den 28. April 1930.
Am Kanonenberg 2.

In tiefer Trauer
Clara Franke geb. Pourroy

von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Die rote Jugend des
1. Fahrt auf dem Aufo.

Halberſtädter Markt. Regenwetter! Anknattern des Motors
Freundſchaftsrufe! Abſchiedswinken. Rote Fahnen flattern. Auto
Hupen ertönen. Friſcher Geſang erſchallt!

Dem Morgenrot entgegen,
ihr Kampfgenoſſen all

54 Burſchen und Mädel der Harzer Sozialiſtiſchen Arbeiter Jugend
verlaſſen Halberſtadt. Ziel: Norddeutſcher Jugendtag in Lüneburg.
Vertreten ſind die Ortsgruppen Wernigerode, Blankenburg, Halber
ſtädt und Thale. Jhre Namen werden von den leuchtenden roten
Wimpeln durch das weite Land getragen. Jm 45 klm Tempo fährt
das Auto dahin. Die Türme des Halberſtädter Doms verſchwinden
in der Ferne. Telegraphenſtangen, Chauſſeebäume und die erſten
Bauerngehöfte ſcheinen vorbei zu fliegen. Das eintönige Lied der

Motore brummt: Rrrr rrrr rrr Jedoch wird es über
tönt vom Jauchzen und Lachen der fröhlichen Jugend. Wir kommen
durch Dörfer. Ueberall grüßt und winkt man uns, der roten Ju
gend. Es regnet langſam!

Regen, Wind, wir
lachen drüber

Kurz vor Braunſchweig treffen wir auf ein Laſtauto mit Jung
kommuniſten. Sie wollen nach Leipzig. „Rot Front!“ brüllen ſie
uns an. Jhr Auto hat eine Panne, wir lachen von ganzem Herzen,
ſie drohen uns, was bei uns eine noch größere Lachſalve hervorruft.
Es hat aufgehört zu regnen. Die Lüneburger Heide liegt im hellen
Sonnenglanze vor uns. Wir fahren an ſtrohgedeckten Bauernhöfen
vorüber Hell leuchten die ſchönen Birken aus dunklem Tone der
Landſchaft. Wir ſingen:

In der Lüneburger Heide,
in dem friſchen, grünen Wald

Auf ſchönen glatten Chauſſeen geht es zirka 70 klm durch die
Heide. Es iſt Abend geworden. Plötzlich hieß es: „Achtung, Lüne
burg in Sicht!“ Der Sprechchor: „Achtung, die Harzer kommen,“
wurde noch einmal durchgeübt. Die Stimmbänder wurden geſchmiert
und wir ſangen. Ausgelaſſendſte Heiterkeit herrſchte, als wir ſahen,
daß wir uns getäuſcht hatten. Endlich ſahen wir Schilder und im
Scheinwerferlichte des Autos konnten wir „Lüneburg 35 klm“ leſen.
Ein Hoffnungsſtrahl auf manchem Geſicht, jeder grinſte vor ſich hin,
wir würden alſo Lüneburg doch noch erreichen. Mancher Jugend
genoſſe hatte wohl ſchon die Hoffnung aufgegeben, ſchon ſechs Stun
den unterwegs und noch kein Lüneburg in Sicht. Man zählte jetzt
die Kilometer. Jm vollſten Tempo raſte das Auto dahin, denn die
ſchnurgeraden Straßen machten es unſerem Chauffeur leicht. Er
hatte es auch wirklich verdient. Auch die Jugend ſprach den Lüne
burgern die vollſte Anerkennung au. Man fühlte ſich ſehr ſauwohl
auf den ſchlaglochfreien Landſtraßen der Lüneburger Heide.
Jetzt traf man des öfteren auf kleinere Trupps Jugendlicher zu Rad
oder auch auf Schuſters Rappen. Aber auch Laſtautos trafen wir,

Ein gigankiſcher Autofriedhof in San Franzisko.

Am Sonntagmittag entſchlief ſanft mein lieber Mann,

Otto und Walter Franke.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 3 Uhr,

Hochachtungsvoll

Klemupnermeiſter
Westenddorf 52 I

Meiner werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten zur Nachricht,
daß ich mein Laden Geſchäft aufgegeben habe.

Bauklempnerei u. Jnſtallations
Geſchäft mit Reparatur Werkſtätte

führe ich jedoch in demſelben Grundſtück unverändert fort.
Halte mich zur Ausführung von Neuänlagen ſowie ſämtlichen

Klempner und Jnſtallationsarbeiten weiterhin beſtens empfohlen.

Fr. Schlecht Rachfl. guh. C. Gerlach

e Fernruf 1937. J

Tribüne der Jugendl.
Harzes in Lüneburg.
grüßten mit „Freundſchaft“ und freuten uns, daß wir ſie überholt
hatten. Alles war wieder höchſt munter geworden. In der Ferne
grüßten uns die erſten Lichter der ſchönen Stadt Lüneburg.

In Lüneburg.
Es iſt 21 Uhr, der Fackelzug beginnt. Wir ſitzen noch auf dem

Auto. Endlos ſcheinen die Reihen zu ſein, die an uns vorüberziehen.
Fanfarenklang, Trommelwirbel und Geſang erfüllt die Luft. Freund
ſchaftrufe ſchallten uns entgegen, aber als man die Aufſchriften am
Auto las, unter andern „Es grüßt der rote Harz“, da hielten ſich
viele Jugendgenoſſen die Naſe zu, und wir wurden allgemein nur
noch Harzer Roller (Käſe) genannt. Wir fuhren jetzt im Fackelzug,
einige Jugendgenoſſen hatten ſich auf das Dach geſchwungen und
ließen dort oben die roten Sturmfahnen flattern.

Bis um 2 Uhr nachts waren wir umhergefahren
Quartiere geſucht. Die Scheunen und Ställe, alles war überfüllt
Endlich brachte man uns zur Arbeiter-Turnhalle. Dort konnten wir
endlich um 3 Uhr einſchlafen, nachdem uns Laſtautos mit Stroh ver
ſorgt hatten. Leute, welche vorübergingen, werden wohl gedacht
haben, die Turnhalle wäre in eine kleine Sägemühle umgebaut wor
den. Na, ja es waren ja auch nahezu 200 Mann aus dem
Bezirk Mittelelbe, welche dort ſägten.

Hornſignale weckten uns pünktlich um 6 Uhr. Magdeburger
Lauſejungen waren geräuſchlos unter die Decke geklettert und ſchlugen
nun da oben mik ihren Hörnern Krach. Hätte ich Schlappen mit
gehabt, ich hätte ſie den Magdeburgern liebenswürdig an den Kopf
geſchleudert und ich glaube, viele meiner Leidensgenoſſen haben
ebenſo gedacht

Ein leichter Sprühregen empfing uns, als wir die Turnhalle ver
ließen. Um 9 Uhr beſichtigten wir die Ausſtellung der Einkaufs
zentrale und des A. J.-Verlags und ſchwerbeladen zogen wir wieder
von dannen und ſahen uns ein wenig in der ſchönen Stadt Lüneburg
mit ſeinen alten, ehrwürdigen Patrizierhäuſern um. Um 12 Uhr
marſchierten wir zum Sammelplatz, welcher für den Demonſtrations
zug beſtimmt war. Mittags gegen 1 Uhr ſetzte ſich die Spitze des
Zuges der 7000 in Bewegung. Ein Heer von Blau und Rot mar
ſchierte durch Lüneburg. Tauſende von Menſchen umſäumten den
Weg der Jugend bis zum Markkplatz. Muſikkapellen, Trommler
und Pfeiferchöre, Fanfarenbläſer uſw. ließen ihre Weiſen erſchallen.

Jubelnd wird der Genoſſe Paul Löb e auf dem Markt begrüßt,
taufendfaches „Freundſchaft“ tönt ihm entgegen. Er belehrte uns
mit den Worken, welche ihren Eindruck nicht verfehlt haben: Es
ſoll nicht heißen. Republik, das iſt nicht viel, Sozialismus heißt das
Ziel, ſondern es ſoll heißen: Republik, das iſt ſchon viel, doch So
zialismus heißt das Ziel“. Starker Beifall. Die Jugend ſtimmt ihm
freudig zu. Jetzt ſprach Erich Ollenhauer; auch er erntete reichen
Beifall mit ſeinen Worten. Der Hamburger Jugendchor ſang das
Schlußlied. 7000 junge Arbeiter ſtimmen ein:

Wacht auf, Verdammte dieſer Erde

und haben

F. Müller, Wernigerode.

Alte Autos in Amerika. Faſt in Haushöhe türmen ſich die ausgedienten Wagen, ausge
ſpien aus den unermeßlichen Reihen des autoreichen Amerikas, ein
typiſches Wahrzeichen der Neuen Welt, wie es überall vor den
Toren der amerikaniſchen Rieſenſtädte zu finden iſt. Dann wird
der Auto Haufen mit Benzin übergoſſen und angezündet. Uebrig
bleiben dann die Metallteile, die in die Gießerei wandern und
wieder zu Autos werden.

Pfarrer tieumann's Heilmittel
bewahrt bei zahlreichen Krankheiten 180000
Dankschreiben. Das Pfarrer Heumann- Bueh
(272 150 Abb. erhält jeder, der gioh auf die
ses Inserat beruft, völlig umsonst und portefreidurch Ludwig Heumann Co. arg s 10
Die Pfarrer Heumann- Heilmittel erhalten Sie

in allen Apotheken Halberstadts
bestimmt Hof Apotheke, Westendorf 28

gegenüber der Reichsbank

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

im Grundhuch von Wegeleben, Band 50, Blatt
Nr. 136 eingetragenen, nachſtehend beſchriebenen
Grundſtücke

am 17. Juni 1930, vormittags 9 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Richard Wagnerſtraße Nr. 5,
Zimmer Nr. 8, verſteigert werden

e Nr. 1. Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt
Nr. I1, Parzelle Nr. 4247319. Grundſteuermutter
rolle Art 1000, Acker unterm Teufelsbruchwege von
Nr. 1092 Größe 24 12 qm, Grundſteuerrein
ertrag 4,73 Taler

Nr. 2 Gemarkung Wegeleben. Kartenblatt
Nr. 11, Parzelle Nr. 423/319. Grundſteuermutter
rolle Art 1000, Aer unterm Teufelsbruchwege von
Nr. 1092 Größe 24 a, I am. Grundſteuerrein
ertrag 472 Taler.

Nr. 3, Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt
Nr. 3, Parzelle Nr. 168 Grundſteuermutterrolle
r. 1000, Wieſe im Vorbruche Nr. 331, Größe 4a,
60 am, Grundſteuerreinertrag 0,72 Taler.

Nr. 4, Gemarkung Wegeleben, Grundſteuer-
mutterrolle Art 1000, Gebäudeſteuerrolle Nr. 323

un
Von s.50 Mr. an

e o de ecier
beſtverzinktes

W Adhtgeflecht
Verlangen Sie Angebot

Fritz Krippner
Drabtgeflechtfabrik
Halb erſt g dRovnſtraße Nr. t

Statt Karten.
Allen denen, die unſerer teuren Ent

ſchlafenen in Liebe gedacht und in Teil

nahme mit uns gefühlt haben,

Halberſtadt, den 29. Aprik 1930.
danken wir herzlichſt.

Oskar Dittrich und Kinder.

glelngartenverein Dr. Fauſchild

E. V.
Durch Unfall im Beruf verſchied

plötzlich unſer Schreberbruder, der

schwarz
braun

Farbeehte „Durade!-Nappa“

Lederwarenfabrik Röhber

Quedlinburgerstraße 98

Wohnhaus Reihe 32, mit Hofraum und Hausgarten
pp., Gebäudeſteuernutzungswert 207 Mk.

z Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. FebruarLederjacken 1930 in das Grundbuch eingetragen
Mk. 58. Als Eigentümer war damals Schuhmacher

i. es. Hermann Meinbardt in Wegeleben eingetragen.
Halberſtadt, den 17. April 1930.

Das Amtsgericht.Halberstadt

Eiſenbabnſchaffner

Otto Kurzmann Möbelpolitur

Ehre ſeinem Andenken
Der Vorſtand.

Walter

Ratsabdotboke.

Seit Gründung des Vereins war Selbſtgeberin Arbeiter, Angeltelſte, Beamte
er ſtets ein eifriges Mitglied ibt Darlebn auf Mödel- eSerben Ratenrug. berücksichtigt bei Euren Einkäufen

zablung. Näheres durch S

Otto Amelung unsere lnserentente
Rathenauſtraße 51.
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Ein Posten

Damen-Berufskitte!
aus hervorragendem Zephir, mit und ohne

Ein Posten
Damen-Berufskittel

aus schwarzem Satin, gute Qualitäten 5.25
Ein Posten

Herren-Berufskittel

Jede weitere Größe 20 P. mehr

Turnhosen
kräftige Qualität Größe 1

Jede weitere Größe 10 Pf. mehr

Sport u Tennishemchk-
aus gutem Zephir oder Panama 6.

re

B. e S

S e e

Berä ſo Kleid leid

20

ins

kräftige Qualitäten, beste Verarbeitung 8.25 j

Zen Spiel u. So

ma z Serwier-Sonüreen

Ein Posten

Damen-Schürzen
Jumperkorm, aus buntem Kretonne

50-

an c Ein Postenu Form 4.50 3.25 90 Damen-SchürzenDamen-Berufskittel 4 e aus einfarbigem Zephir oder v.
aus la Indanthrenstoffen so eEin Posten 25 Ein PostenDamen-Berufskittel 4 Damen-Schürzen
aus gut. Linon, mit langen Aermeln 4.90 Jumperform, aus einfarbigen und be

druckten Indanthrenstoffen oder Water

1
Ein Posten

Damen-Schürzen
Jumperkorm, aus Indanthrenstoffen, hübsch

garniertEin Posten

Damen-Schürzen 45
Jumperkorm, aus prima Indanthrenstoft

Spielhöschen neue Muster 5in besonders festen waschechten u h pe Ein Posten

Damen-Schürzen 95Kinder Kittel Jumperkorm, extra weit, aus un ünd
in hübschen Macharten, aus festen Wasch- gemustertem Indanthrenstoff 3.50

stoffen 1.00 75 P S S ier vier S ürzenTraininge-Anaüge 25 aus gutem Linon, mit Stickerei m Hohl-

ervorragender Trikotstoff, Größe 1 saum. I. 45 1.25 Pf.
Jede weitere Größe 60 Pf. mehr

Turn- Anzüge 15 Serwier-Schürzen z0
ſchwarz und bleu, Gr. 1, Festanzug der D. T. Jumperform, aus prima Linon mit e

ſede weitere Größe 25 Pf. mehr ſonders breiter Stickerei 1. 1.9

Turnhemden 10 Servier-Schürzen 45aus feinem Renforcé, mit Hohklsaum undaus gutem Trikot, Größe o e Klöppelspitr e. e 2.75
Serwier-Schürzen 25

extra weit, elegante Ausführung 3.25

feinstem Batist., mit entzückender
Stickerei garniert 1.95

Fenäürzen
Ein Posten

madchen-Schürzen
Hänger mit Band aus un Zephir, in pt
allen Größen

Ein Posten

Hädchen-Schürzen
Größe 40 PtHängerform, aus gutem Zephir, indan-

ſo

Ein Posten

Knaben-Schürzen
aus Zephir, mit bunten Besätzen pt.

pieltaschen, in allen Größen 70

Ein Posten

Hädchen-Schürzen
aus kräftigem Water und Zephir, reizende

Macharten Größe 40
jede weitere Größe 15 Pf. mehr

Ein Posten

mädchen-Schürzen
Kittelform, Ersatz für Kleider, aus gutem
Indanthrenstoff Größe 40jede weitere Srose 20 Pf. mehr

Ein Posten

Maädchen-Schürzen
aus prima Beiderwand, neue Master

Größe 45

jede weitere Größe 20 Pf. mehr

Ein Posten
T uMädchen-Schürzen

aus kunstseidenem Beiderwand, entzückende

Muster Größe 40jede weitere Größe 25 Pf. mehr

und

Ein Posten eKnaben-Schürzenaus kräftigem Beiderwand und Drell, mit 95 pt.

Spieltasche, in allen Größen 1.10

Gartenkleider 50
aus einfarbig. oder gestreift. Zephir 3.50 2.25

Gartenkleicler 45
aus gestretftem Kunstseiden-Beiderwand 6.50

Hauskleider
indanthrenfarbig, große Ausmuster. 4.50 2.95

Sportkleideraus weißem oder farbigem Natté 9.50 6.90 j

Toile-Kleicer e ger 10“
gestreift, in hübsch. Verarbeit. 15.75 13.50

Serwierkleicder 90
ſchwarz Satin, mit lang. od. kurz. Armen 6.75

Je Balkon Ja

e

90

Servierhauben
aus Batist und gestreiftem Mull

Ein Posten

Gartendecken
indanthrenfarbig, hell Kariert

Ein Posten

Gartendecken
Künstlerdruck, neue Blumenmuster

Ein Posten

Milieux
für Korbtische, Künstlerdruck

Ein Posten

Knaben-Schürzen 45
aus hervorragendem Drell und Indanthren-
stoff mit bestickten Spieltaschen 1.76

Ein Posten Stoſe tür

DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN UND DER NIEDRIGEN PREISE I

Fin Posten 45Kissen- Garnituren
kür Korbsessel, Sitz und Dehne 3.75

Garten und Haus Kleider dieter 70 d 99

Damen u. Kinderschürzen Meter 100

Stadt Theater.
Dienstag, den 29. April 1930, 20 bis 22 Uhr

Letzte Schauspielaufführung!

Oe dip uns
Tragödie nach Sophokles, bearb. von H. Lipmann (0. 50-8. 60)

Mittwoch, den 30. April 1930, 20 bis 22* Uhr
Letzte Vorstellung dieser Spielzeit:

Der Graf von Luxemhurg“Operette von Lehar (0.80 00)

Wartburgjeden Mittwoch uncl Sonntag
nachmittags 3 Uhr

Künstler Konzert
Persönliche Leitung Herr Kapellmeister

Göriche- Eintritt frei

Rohprodulten-Hündler!!

n Anſchluß an meine Annonce vom
17. Februar ds. Js. gebe ich noch
mals bekannt, daß die Preiſe in

allen Rohprodukten wie:
Alteiſen, Lumpen, Papier,

Knochen ete.
weiter gefallen ſind

und nun auch Altmetalle durch den
Kupferpreisſturz ſtark zurückgehen.

F. S. Kraux, Halberſtadt
Fabrikſtraße

Telefon Nr. 2201 und 2202

JLLIIIItDr-octrhrrednJ Schlufzummer

Zur jetzt beginnenden Pflanzzeit alle Sorten

Geunüſe-Pflumzen

in la ſtarker, abgehärteter Ware
in bekannt beſter Qualität.

GartenbaubetriebW. v ü r e r Gärtnerei am Kloſter 779
Filiale Fiſchmarkt 12, Ecke Hobewes.

Keuheiten e
in Tapeten J

Tapetenrestezu jedem annehmbaren Sreise

Otto Sthmnidt, Schmiedeſto. 7

farben, Lacke, Pinsel
Schablonen, Wischmuster usw.

erhalten Sie in nur besten Qualitäten in der Fachdrogerie

Carl Baudorff Nachf.
Roheweg 6

De Suche
ſofort perfekte Mamſellen,
Kochlehrfräulein und tücht.
Mädchen für den Harz, ferner
tüchtige Köchinnen, Haus

mädchen und anderes
Hausperſonal.

Frau Minna Jacohi
gewerbsmäßige Stellen

vermitterin, Paulsplaun 82.
Fernſprecher 1804.

Niedrige Roſen
in beſten Sorten,

großbl. Stiefmütterchen
Vergißmeinnicht

eralatpflanzen
Gladiolenzwiebeln
empfiehlt

W.
Schützenſtraße 8.

Fredersdorf, S die

Sparkaſſenbuch Eine Nähmaſchinee verloren zu verkaufen. Nehme auch
abzugeben gegen Be Korn in Tauſch.
ehn ung im Jundbüro. gr. einſp. Fuhren, auch über

J Land werden angenommen.
Kämmekenſtraße 13.

Scheollgſch, eJilet, Scho An 1067
e Wnietinam 1. H. WilmskötterKatbasinengrade i

e IIIEESMerg'ſcherRußbaum g öchrünle Blutreinigungstee

(Anrich Silbert e NatsAvpotheke.

III
BohnenStangen

Erbſen-stiefel

Silberkies
Ia Qualität, hat abzugeben

H. Janke Nachf-
Jnh.: H. Mönning,

e e sQuedlinburgerſtraße 148(beim Heineplat). Tel. u

III
1 Lederſeſſel preiswert zu

verkaufen.
nt. M. G. 7372an die Geſchäſteſtene des

Halberſtädter Tageblatt

Verkaufe
1 Photo Apparat, 9212DoppelAnaſtigmat, neu, mit
ſämtl. Zubehörteilen Mk. 75.
1 Leicht Motorrad, neue Be
reifung, Motor neuwertig
Mk. 75. u erfragen inder Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Eiche), ſehr billig zu verkauf.

Gardinen
werden ſauber geſpannt

Paul Giesovw, Iischlermeister

Paulsplan 24, Ecke Pfahlgaſſe

Elektriſche
Wuſchmuſchine

zu verleihen.
Grudenberg 10.

Gthablonen?
Pinſel c

Huo Henicke

EEEE R Großmann, Weſtendorf 36Tel. 1606. Auf Wunſch abgeholt

n unlere Mitglieder

Dender T. M u
Bleiben amVertefluangs stellen

geschlossen
SKenoasenschaftler, deckt Eure
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den Haufen geworfen

o
e deure

Durch die Entdeckung des neuen Planeten jenſeits desder den Namen Pluto erhalten ſoll iſt das Buer u ten
Planetenentdeckungen wieder allgemen en geweckt worden. Jm
Altertum und Mittelalter waren nur echs Planeten bekannt: Mer
kur, Venus, Erde, Mars Jupler und Saturn, die alle mit bloßem
Auge ſichtbar ſind. Während die beiden letzten Planeten, Neptun
und Pluto, regeltecht mit der Spihe der Feder, d. h. durch Be
rechnungen entdeckt wurden hre Exiſtenz den Aſtronomen alſo
ſchon bekannt war, bevor Rieſenfernrohr und photographiſche Platte
das Daſein dieſer ſemen Geſchwiſter der Erde verrieten, hat der
Planet Uran u der zwiſchen Saturn und Neptun um die Sonne
kreift, eine andersarlige intereſſante Entdeckungsgeſchichte. Als ge
gen Ende des 18 Jahrhunderts die Entdeckung eines neuen großen

en eben des Uranus, bekannt wurde, erregte dieſe Tat bei
den Gelehrken jener Tage das größte Staunen; wurden doch durch
dieſe Entdeckung viele T Vorſtellungen und Anſchauungen über

eber die Auffindung des Uranus hat derPhyſiter Georg Chriſtoph Lichtenberg damals den eigenen

Bericht veröffentlicht, der deshalb beſonders intereſſant iſt, weil
Lichtenberg als Zeitgenoſſe unter dem unmittelbaren Eindruck der
damals aufſehenerregenden Entdeckung geſtanden hat.

„Dieſe neue Entdeckung ſo ſchreibt Lichtenberg, „unſtreitig eine
der größten, die je in der Aſtronomie gemacht worden ſind, hat am
13. März 1781 ein Deutſcher, namens Friedr. Wilhelm Herſchel,
zu Bath in England gemacht. Das Hauptfach dieſes Mannes iſt
eigentlich die Muſik; er beſchäftigt ſich aber auch mit der Verferti
gung von Spiegelteleſkopen, und durch ein ſolches von mehr als
zwei Meter hat er das Glück gehabt, dieſen Stern zu erblicken. Die
Stelle wo Herſchel dieſen Stern zum erſtenmal ſah, iſt in der
Milchſtraße zwiſchen den Hörnern des Stiers und den Füßen der
Zwillinge. Er erkannte ihn gleich daran, daß er durch ſein Jn
ſtrument merklich vergrößert erſchien, während die Fixſterne durch
die vollkommendſten Fernrohre aus bekannten Urſachen eher ver
kleiner als vergrößert erſcheinen. Nach einigen Tagen bemerkte er
auch eine eigene Bewegung an ihm, die anfangs nur dreiviertel
Minuten täglich betrug, aber nachher bis auf dreieinhalb Minuten
Zunahm. Er erſchien bei einer hundertmaligen Vergrößerung in
einer vunden und planetenähnlichen Geſtalt, hatte keinen Schweif
oder Nebel um ſich weshalb man ihn für einen Kometen hätte hal
ten können. Jn Deutſchland hat ihn zuerſt Bo de, und zwar am
18. Juli 1781, geſehen.

Aus weiteren Beobachtungen ſieht man, daß dieſer Planet, un
gefähr noch einmal ſo weit von der Sonne abſteht als der Saturn,
alſo ſich gerade da befindet, wo nach einem gewiſſen Geſetz, welchem
man in den verſchiedenen Abſtänden der Planeten von der Sonne
bemerkt hat etwa ein neuer Planet hätte vermutet werden können.
Ma darf ſich alſo wohl nicht mehr ſcheuen, dieſen Himmelskörper
für einen unſerer Nebenplaneten zu erkennen. Nur ein Umſtand
verdient noch unſere Aufmerkſamkeit. Warum könnte man fragen,
hat man ihn nicht eher bemerkt, da er einem Stern von der ſechſten
Größe gleicht? Dieſes Bedenken bekommt noch mehr Gewicht, wenn
man erwägt, daß der Tierkreis dasjenige Stück der Him
melskugel iſt, um deſſen Sterne ſich die Aſtronomen von jeher vor
züglich bekümmert haben. Tobias Mayer allein hat ein Ver
zeichnis von 1000 DTierkreisſternen verfertigt, in dem eine Menge
von kleineren Sternen, als die der ſechſten Größe, ſtehen. Sollte er
dieſem unermüdlichen Beobachter entgangen ſein

Hierauf läßt ſich antworten, daß ſich dieſe Frage bei allen Ent
deckungen anbringen läßt. Das Zodiakallicht iſt von ſo vielen gro
ßen Naturforſchern überſehen worden. Warum haben die ſcharfſich
tigen Alten die Sonnenflecke überſehen? Ferner iſt es nichts Sel
tenes, daß die Aſtronomen Sterne von der ſechſten und ſiebenten
Größe im Tierkreiſe außer acht gelaſſen haben, wovon ſich jeder
überzeugen kann, der den Himmel mit den Sternkatalogen ver
gleichen will. Endlich könnte es ſein, daß wirklich die Aſtronomen

Die Sutkcdeck un cles r.
den Stern in ihre Verzeichniſſe ſchon geſetzt hätten. So hat Bode
keinen Stern an der Stelle finden können, wo Mayer ſeinen 964.
hinſetzt; einen Stern ſechſter Größe, den Tycho de Brahe an
den Schwanz des Steinbocks ſetzt, hat ſchon Hevel nicht mehr fin
den können, und beide vertragen ſich ziemlich mit der Vorausſetzung,
daß es der neue Planet geweſen ſein könnte.

Dieſer Planet ſteht alſo, da er neunzehnmal weiter von der
Sonne fort iſt als wir, gegen 400 000 000 Meilen (3 Milliarden Ki-
lometer) von derſelben ab; der Durchmeſſer der Sonne erſcheint auf
ihm neunzehnmal kleiner als uns, und er empfängt von ihr ein 361

Franz Lehars 60. Geburtstag

Franz Lehar,
der am 30. April 60 Jahre alt wird, iſt einer der ganz wenigen Mu
ſiker, die in unſerer Zeit es wagen dürfen, populäre Muſik zu
ſchaffen und dabei dennoch Muſiker in des Wortes beſter Bedeu
tung zu bleiben. Seine Muſik iſt eben und darin unterſcheidet
ſich Lehar weſentlich von den profeſſionellen Schlagermachern in
jedem Takte gekonnt. Er glaubt an ſeine Muſik; der Schlagermacher
glaubt nur an ſeine Tantiemen. Das techniſche Rüſtzeug, das Lehar
zu ſeiner populären Muſik verwendet, iſt ſo fein, ſo ausgearbeitet, ſo
vielfältig, daß es ebenſowohl zu höchſter artiſtiſcher Durchdringung
ernſteſter künſtleriſcher Aufgaben geeignet wäre. Damit knüpft Lehar
als vielleicht Einziger der heutigen Operetbenkomponiſten an die
großartige künſtleriſche Tradition an, die andere Meiſter der Wiener
Hperette, Johann Strauß, Suppe, Millöſcker, vor ihm auf
gezeigt hatten, ſie, die ihrerſeits wieder ſich von dem unvergleichkichen
Jaques Offen bach ihren Grundſtil geholt haben.

Auch Oskar Straus, der Komponiſt des „Walzertraum“, hat
nämlich wie Lehar die geiſtige Durchdringung des heiteren Muſik
ſtoffes zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht. Er iſt zwar Altersgenoſſe
Lehars, denn ſein 60. Geburtstag iſt erſt vor wenigen Wochen ge
feiert worden, aber ſein Kunſtweg iſt entſchieden auf anderer Linie
wie der Lehars. Er will die Humore der Muſik aus dem Parodiſti
ſchen herhausholen, und das gelingt ihm allemal ausgezeichnet. Wo
er jedoch über das Humorige hinauswachſen will, wo er Linie, Farbe,
wahrhaften Ausdruck geben will, wird er leicht banal. Lehar da
gegen findet gerade in dieſen künſtleriſchen Situationen, die doch der
wirklich wichtigſte Beſtandteil aller Operettenkunſt ſind, die ſchönſten
Eingebungen.

mal ſchwächeres Licht, welches aber doch noch immer ſo ſtark iſt als
das von 300 Vollmonden.

Bode ſchlägt vor, ihm den Namen Uranus zu geben. Nach den
Fabeln der griechiſchen Dichter war Uranus bekanntlich ein uralter
König und einer der erſten Erfinder der Sternkunde. Man hielt
ihn auch für den Vaker des Saturn, ſo wie dieſen für den Vater des
Jupiter

Weitere Beobachtungen und Berechnungen haben dann ergeben,
daß der Uranus ſeine Bahn in 84 Jahren und 5 Tagen durchläuft
Er wird von den vier Monden Ariel, Umbriel, Titanig und Oberon
begleitet, von denen die äußeren Herſchel, die inneren Laſſfell im
Jahre 1851 gefunden hat. An Durchmeſſer iſt der Uranus der Erde
um das Vierfache, an Maſſe um das Vierzehnfache überlegen. Drei
tauſend Millionen Kilometer iſt der Uranus von der Sonne ent
fernt; daß war alſo damals die Grenze unſeres Sonnenſyſtems
Durch die Entdeckung des transneptuniſchen Planeten hat ſich die
Ausdehnung des Sonnenſyſtems ungefähr verdoppelt. Wird nun
der neu entdeckte, ferne Bruder der Erde endgültig die Grenze des
Sonnenreiches ſein? Wer vermöchte es mit Beſtimmtheit zu

ſagen Erich Krug.
Die Steuer auf Selbſthilfe.

„Die reaktionärſte Regierung ſeit
der Revolution

Zentrumsmann Schlack.

Das Brot, das Jhr Euch backt, haben ſie verteuert,
Den Laden, den Jhr Euch geſchaffen, beſteuert,
Aus Haß und Neid
Wofür Jhr Pfennig auf Pfennig zurückgelegt,
Das haben ſie höhnend in ihren Sack gefegt,
Weil Jhr Arme ſeid.

Von Dir Prolet, wird jeder Zoll erhoben,
Auf Deine müden Schultern wird geſchoben
Eine jede Laſt.
Deine Taſchen werden bis zum Grund durchwühlt
Deine Kleider werden forgſam abgefühlt,
Ob Du noch was haſt.

Sie predigen: Hilf Dir ſelber, Gott hilft alsdann
Und ſtehen lauernd auf Dein Erſpartes an
Gegen Dich im Komplott.
Woran Du gebaut haſt, Tag für Tag,
Nehmen ſie gierig für ſich in Beſchlag,
So hilf Dir Gott!

Sie mahnen, hübſch artig und ruhig zu ſein:
Wart nur ein Weilchen, gedulde Dich fein,
So wirſt Du erlöſt:
Und ſchaffſt Du geduldig, zertritt man es rauh,
Wie ſeinen Stock in den Ameiſenbau
Der Bube ſtößt.

Sie heucheln, Dich hätten fie gar nicht gemeinkt.
Ameiſen, hier ſteht der Feind! Der Feind,
Der den Bau zerwühlt.
Deckt Eure Burg, verſtopft jeden Riß!
Fliehend hat oftmals den Ameiſenbiß

Ein Bube gefühlt. Jonathan.
Das erſte Telephongeſpräch zwiſchen einem fahrenden Zug in

Kanada und London. Am Sonntag iſt die neue drahtloſe Tele
phonverbindung zwiſchen einem fahrenden Expreßzug auf der
Strecke Montreal Toronto in Kanada und London eröffnet wor
den.

Der Geiezh.
Roman von Roberl Miſch.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

18. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Das kann aber unmöglich ſo bleiben. Der Winter ſteht vor

der Tür; die Mädchen müſſen Bälle beſuchen, tanzen, mit einem
Wort geſagt: geſehen werden. Es iſt durchaus notwendig, daß
wir nach hieſiger Sitte in einige Vereine eintreten; dort knüpfen
ſich am leichteſten Bekanntſchaften an, die dann zu einem netten
Verkehr führen.

„Damit ich dann das Vergnügen habe, jede Woche fremde Leute
abzufüttern, die mir meinen Wein wegtrinken, teure Zigarren bei
mir rauchen und hinter meinem Rücken über mich ſchimpfen
Ich habe dir ſchon wiederholt erklärt“, fuhr der Rentier mit ſtei
gendem Aerger fort, „daß ich davon nichts wiſſen will.“

Aber wie ſollen dann die Mädchen 2*
Ach was Anna iſt Braut. Jm Frühjahr iſt Hochzeit. Und

Toni kann warten Jch werde ihr ſchon einen Mann be
ſorgen.

„Aber
„Nein, nein, liebe Charlotte rief der Rentier energiſch.

So gern ich dir in allem nachgebe ich denke, du kannſt dich
nſcht über mich beklagen damit verſchone mich, bitte! Abfütte
rungen in meinem Hauſe langweilige Bälle, die ein Heidengeld
koſten, wo ſich die Mädchen erſt erhitzen und dann erkälten in
ihren halbnackten, teuren Toiletten, wo ihnen jeder fade Geck
Dummheiten in den Kopf ſetzt, von wo ſie halbtot um ſechs Uhr
morgens heimkommen und ſich dann bis nachmittags ausſchlafen
pon ſolchen Dummheiten will ich in meinem Hauſe nichts wiſſen.
Dazu werde ich dir nie meine Erlaubnis geben nie!“

Er erhob ſich ſchnell und trank ſeine Taſſe aus.
„So, und jetzt gehe ich in meinen Verein Auf Wiederſehen
Gott ſei Dank, daß er fort iſtl“ rief die Tante ärgerlich, als

der Rentier außer Hörweite war.
Toni ſaß da mit einem Geſicht, als ob

nungen begraben hätteAn e euch nur er wird doch in den ſauren Apfel beißen
müſſent Haben wir die Gäſte erſt im Hauſe, kann er ſie nicht
mehr fortſchicken. Uebrigens, da geht er eben durch den Garten.
Kommt, Kinder, jetzt wollen wir den Teetiſch herrichten

Toni

ſie ſoeben ihre letzten

Herr Kaltenbach hatte in der Tat ſein Haus verlaſfen; aber
nachdem er bis zur nächſten Ecke geſchlendert war, blieb er ſtehen
und wartete. Sein Mißtrauen war einmal geweckt und vermehrte
ſich noch, als er bald darauf einen Konditorjungen mit einer gro
ßen Torte in die Villa treten ſah. Das hatte etwas zu bedeuten.

Er wartete noch ein Weilchen, dann kehrte er um und ſchlich
durch den Garten ungeſehen in ſein Zimmer zurück.

Rach und nach fanden ſich die erwarteten Gäſte ein, fünf junge
Leute, Kollegen von Ahlers, die er in Kaltenbachs und Frau Char
lottes Namen zu einem zwangloſen Fünfuhrtee eingeladen hatte,
bei dem es auch Bowle geben würde, wie Frau Charlotte wohl
weislich hinzugefügt

Ahlers empfing ſie in ſeiner Bude und führte ſie dann ins
Wohnzimmer, wo die feierliche Vorſtellung ſtattfand

In der erſten Viertelſtunde ging es noch etwas ſteif zu aber
bald ſaßen die jungen Leute lachend und plaudernd um die zwei
kleinen Tiſche, an denen Tee ſerviert wurde. Die jungen Damen
bereiteten und reichten ihn ſelbſt. Die kleine Schwäbin, die noch
nicht von der norddeutſchen, ſteiferen Art angekränkelt war, wurde
bald ſo übermütig und luſtig, daß ſie ſogar die ſchüchterne Toni,
beſonders aber die jungen Leute zum Aufatmen brachte

Das eigentliche Leben in die kleine Geſellſchaft brachte jedoch erſt
Frau Charlotte, die als gewandte Weltdame von ſo beſtrickender
Liebenswürdigkeit war, daß ſie die Jugend verdunkelte. Alles
ſcharte ſich um ſie; man war heiter und guter Dinge.

Da öffnete ſich plötzlich die Tür, und zum großen Erſtaunen
der Referendare, zum Entſetzen aber der Damen, erſchien Herr
Kaltenbach auf der Bildfläche, angetan mit einem alten, abgeſchab
ten und befleckten Schlafrock, der bereits einmal gewendet war.
Höchſt erſtaunt blickten die Referendare auf das ſeltſame Schau

ſpiel
Die jungen Damen konnten

nicht unterdrücken, als ſie den
einen leichten Schrei des Schreckens
Herrn des Hauſes ſo plötzlich und

unerwartet vor ſich ſahen alſo den Mann, deſſen Gegenwart
ihnen in dieſem Augenblick am wenigſten erwünſcht war. Auch
Frau Charlotte war einen Moment ſprachlos vor Erſtaunen und

Entſetzen. JDer Urheber dieſes allgemeinen Aufſehens ſchien ſich ſichtlich an
der Ueberraſchung zu weiden. Mit einem kaum verhehlten, ſcha
denfrohen Lächeln „Grinſen“ nannte es Ahlers ſpäter am
Stammtiſch rieb er ſich die Hände

Frau Eharlotte, allen Lagen gewachſen, faßte ſich als erfahrene
Weltdame zuerſt und ſagte ſo lächelnd und anmutig, als es die
Situation nur immer zuließ:

„Du biſt zu Hauſe, lieber Schwager? Ich glaubte, daß du in
deinen Kegeltlub Jch hatte dich bereits entſchuldigt ein
Herr in deinen Jahren liebt ſeine Gewohnheiten

„Jch wollte doch meine Gäſte gern kennenlernen“, er
widerte Kaltenbach in einem Ton, der auf die Empfindungen ſchlie
ßen ließ, die er gegen „ſeine Gäſte“ hegte.

Die Tante hatte ſich unterdes mit großer Gewandtheit an ihn
herangeſchlängelt.

Es ſchickt ſich nicht, daß du in einem ſo ſchmutzigen Schlafrock
flüſterte ſie ihm, ſcheinbar lächelnd, zu.

„Findeſt du, daß der Schlafrock ſo ſchmützig iſt?“ fragte das
große enfant terrible mit hoch erhobener Stimme, ſo daß die Tante
förmlich zurückprallte. „Uebrigens werden die Herren mich ge
wiß entſchuldigen ich bin nämlich nicht ganz wohl Leib
ſchmerzen und ſo weiter Sie verſtehen? Darum komme ich
im SchlafrockFrau Charlotte wurde plötzlich puterrot; die jungen Mädchen
wußten nicht, was ſie für Geſichter ſchneiden ſollten; und die Re
ferendare machten je nach Temperament und Intelligenz ſehr
dumme, verblüffte Mienen oder verbiſſen krampfhaft das Lachen.

Ahlers, der ſeinen wackeren Hausherrn ja genau kannte, rettete
die Situation, indem er, halb lachend, ausrief:

„Vor uns Herren brauchen Sie ſich wirklich nicht zu jenieren
etcetera pp., Herr Kaltenbach Geſtatten Sie übrigens daß
ich Jhnen die Herren vorſtelle, denen Sie Jhre liebenswürdige
Gaſtfreundſchaft angedeihen laſſen.

Frau Charlotte ſandte ihm einen dankbaren Blick zu. Kalten
bach murmelte nach vollzogener Vorſtellung etwas, was man
ebenſogut für einige verbindliche Worte wie für ein bloßes Räu
ſpern halten konnte.

Die Herren ſetzten ſich wieder und Kaltenbach mitten unter ſie
als ob er zwiſchen ſich und ſeine Schwägerin eine lebendige Schutz
mauer legen wollte.Was trinkt ihr denn da? Gebt mir doch auch eine Taſſe Tee!“
rief der liebenswürdige Hausherr.

Du trinkſcht doch ſonſt net Tee, Onkel?“ ermannte ſich Anna,

ihm zu erwidern.
„Wenn ſo „liebe Gäſte da ſind, will

machen“, ſagte Herr Kaltenbach mit gallenbitterer Jronie.
habt ihr denn die ſchöne Torte her, Toni?“

„Vom Konditor.“
So vom Konditorl Warum habt ihr denn nicht ſelbſt Kü

chen gebacken? Das wäre doch billiger gekommen.

ich mal eine Ausnahme
„Wo

(Fortſetzung folgt.



Maifeſtverſammlungen
finden in den Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode wie folgt

ſtatt:
Am Donnerskag, den 1. Mai.

In Halberſt adt, vormittags 9 Uhr 30, im Elyſium,
Ref.: Siegmund Crummener l Magdeburg

Jn Wernigerode, abends 8 Uhr, im Monopol,
Ref.: Siegmund Crummenerl, Magdeburg.

Jn Oſterwieck, im Ratsgarten, Ref. Fr. Schütte, Halberſtadt
Jn Derenburg. 20 Uhr, im Bürgergarten, Ref. Otto Wolf

30 Pf. Arbeiter, Arbeiterinnen, Gewertkſchaftler, erſcheint in Maſ

ſen.

Aus Oſchersleben.
o. Säuglingsfürſorge. Wir machen auf die Bekanntmachung des

Magiſtrats in der heutigen Zeitung beſonders aufmerkſam n
o. „Teukonia“ feierk Stiftungsfeſt. Die Spielvereinigung In

tonia begeht am kommenden Sonnabend und Sonntag ihr 17. T T
tungsfeſt. Der Verein hat alles mögliche aufgeboten, um W r
hängern auch in dieſem Jahre ein vorzügliches Programm zu bieten
Bereits am Sonnabend nachmittag nimmt der ſportliche Teil ſeinen

Kreis Oſchersleben.
Croktorf, 27. April. Feuerwehrübung. Am Sonntag

mittag ertönte hier ein Alarm der hieſigen Feuerwehr. Es war eine
Bezirksübung angeſetzt, an welcher Schwanebeck, Nienhagen und
Erottorf teilnahmen. Gleichzeitig war die Vorführung der neuen
Motorſpritze angeſetzt. Als die auswärtigen Feuerwehren eingetrof
fen waren, wurde der angebliche Brandherd angeſetzt. Er befand
ſich Mitte Schmaleſtraße und Breiteſtraße. Die Feuerwehren rück
ben in Stellung. Die Uebung klappte. Die Einrichtung der Spritzen
anlage funktionierte gut.

Dingelſtedt, 29. April. Bauarbeiterverſammlung.
Heute, 20,30 Uhr, findet in Dingelſtedt eine Verſammlung ſämtlicher

Halberſtadt.
Jn Hornburg, 20 Uhr, in der „Halbinſel“, Referent, Redakteur

Kindermann, Halberſtadt.
Jn Jlſenburg, 20 Uhr, im Lindenhof.

Am Sonnabend, den 3. Mai, abends 8 Uhr.
Jn Langenſtein, unter Mitwirkung der ArbeiterJugend, Hal

ſtadt. Ref. Erich Bordach.
Jn Dardesheim, im Ratskeller, Ref. Guſt. Ferl, Magdeburg
Jn Lüttgenrode, bei Förſterling, Ref. Otto Woolf, Halberſtadt.
Jn Heudeber, bei Haberer, Ref. Rudolf Köchig, Halberſtadt.
Jn Harsleben, im Ratskeller, Ref. Wilhelm Kindermann,

Halberſtadt.
Jn Schauen, bei Kaſten, Ref. Fr. Schütte, Halberſtadt.

„Jn Darlingerode, im Braunen Hirſch, Ref. Wilhelm Heit
müller, Nöſchenrode.

t Am Sonnkag, den 4. Mai, abends 8 Uhr.
Jn Athenſtedt. bei Otto Jung, Ref. Fr. Schü t t e, Halberſtadt.

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 27. April. Unfere Maifeſtveranſtaltung

findet erſt am Sonnabend, den 3. Mai, im Gaſthof „Ratskeller“
ſtatt. Der Veranſtaltung iſt in dieſem Jahre ſo abwechslungsreich
und würdig ausgeſtaltet, daß jeder Beſucher voll auf ſeine Koſten
kommt. Es wirken mit Das Stadtorcheſter Dardesheim (Muſikvor
kräge), Herr Hermann Bollmann, Mitglied des Halberſtädter Stadt
theaters Herr Auguſt Hütten, Schauſpieler Mitglied des Halber
ſtädter Stadttheaters Herr Karl Köppler, hier, Prolog. Die Feſt
anſprache hält der Genoſſe Guſtav Ferl, Reichstagsabgeordneter,
Magdeburg Nachdem findet ein Tanz ſtatt. Zur Deckung der Un
koſten wird ein Eintrittsgeld erhoben in Höhe von 50 Pf. Es emp
fiehlt ſich, die Eintrittskarte ſchon im Vorverkauf zu löſen beim Ge t
noſſen Willy Ahrens, Marktplatz 256. Genoſſen und Genoſſinnen,
ſorgt durch rege Werbearbeit außerhalb unſerer Reihen für einen
Maſſenbeſuch. Wir wollen unſeren Gegnern einmal zeigen, daß der
ſozialiſtiſche Gedanke auch in unſerer Gemeinde marſchiert.

Derenburg, 28. April. Die S. P. D. hält am Donnerstag den
1. Mat ihre Feier um 20 Uhr, im Bürgergarken ab. Ein Referent
aus Halberſtadt ſpricht in dieſer Feier Humoriſtiſche Vorträge und
Tanz werden den Abend abſchließen. Der Eintrittspreis beträgt

den Kommers im Stadtpark.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend auf

Hotel zum Harz

S. P. D.

an dieſer Feier ein.

Jugendkäartell.

an der Morgenfeier empfohlen.

abholen.

Sie ist es m warten Sinne des Wortes, Sie gehört zu dir wie dein täglich Brot. Sie
ist deine geistige Nahrung, die dir Kraft gibt, den harten Kampf um das Dasein zu
führen. Deine Zeitung ist in guten und schlechten Tagen bei dir. Ob du allein oder
mit deinen Arbeitsrameraden diesen Lebenskampf führst, sie steht dir treu zur Seite.
Wir brauchen unseren Lesern und Leserinnen nicht zu sagen, was sie an ihrer Zeitung
haben. Sie wissen es selbst und erfahren es Tag für Tag aufs neue Wir wenden uns
heute vor allem an unsere treue Leserschaft, sie zu bitten, auch für irre Zeitung zu
werben. Wohl haben wir in der letzten Zeit einen ſchönen Aufschwung genommen,
wohl stoßen immer neue Lesermassen zu uns, aber es gibt noch viele Menschen, die

geworben sein wollen; sie sind es, die unsere Leser und Leserinnen werben sollen

Die sozialdemokratische Presse
ist in ganz Deutschland weit verbreitet. Sie ist zu einer Macht geworden, die im
öffentlichen Leben nicht übergangen werden Kann. Sie hat einen gewaltigen Stab von
litarbeitern im Inland und im Ausland die allesamt die größten und Kleinsten
jeltgeschehen beobachten, um den Lesern und Leserinnen der sozialdemokratischen
Presse davon zu berichten. In der engsten und weiteren Heimat, in Stadt und Land
vor allem in der Reichshauptstadt, sind unzgählige Köpfe tätig, die alle politischen
wirtschaftlichen, Fulturetten und sportlichen Vorgänge verfolgen, um den Tesermassen
der Presse der mächtigsten Partei Deutschlands davon Kunde zu geben. Es gibt kein
allgemein interessterendes Ereignis, das nicht durch die sogialdemokratische Presse
gewurdigt würde. Unsere Zeitung setzt nicht nur ihren Ehrgeiz darein, mit der

anderen Presse erfolgreich Lonkurrieren zu können.

Sie bemüht sich täglich neu, besseres zu bieten.
Die Presse links und rechts von uns vermag bei allen Anstrengungen nicht das zu
hieten, was die sogialdemokratische Presse bietet. Das liegt in der Natur der Sache.
Hie Politiſ, die unsere Zeitung vertritt, will den breiten Volksmassen helfen. Diese

Politik ist gut und einwandfrei. Sie will hohes und reines Menschentum. Sie will
daß alle Menschen genug zu essen haben, sie will in sachlicher und ernster Arbeit die
Not des ganzen Volkes überwinden. Die sozialdemokratische Politik behämpft, vor
allem jede Ongerechtigkeit und will seit jeher gleiches Recht für alle. Ob es sich da
um Arbeitsrämpfe handelt, ob es sich um die Arbeitslosenfürsorge oder um den Schute
des täglichen Brotes handelt, die Politik der Sozialdemokratie und ihrer Presse zielt

darauf ab, den breiten notleidenden und bedrohten Volksmassen zu helfen

In unserem Zeitalter,
in dem Zeitalter der Demokratie, hat die Presse eine ganz gewaltige Bedeutung Sie
ist nicht mehr nur Kritikerin, sie ist berufen, Gestalterin zu sein. Sie gestaltet durch
ihre Haltung die öffentliche Meinung und die öffentliche Meinung wiederum ist es, die

heute in allen Fragen des Lebens entscheidet. Es ist durchaus nicht gleichgültig. ob die
Arbeiter eine Zeitung lesen und unterstützen, die ihnen feindlich gegenübersteht. Die
Fommunistische und die sogenannte bürgerliche Presse stehen den Arbeitern feindlich
gegenüber. Man darf solche Zeitungen nicht lesen und abonnieren. Wer das dennoch
tut, der begeht Verrat an sich selbst, an seiner Nlasse, und was das Schlimmste ist

Auch an einen Kindern. Pin solcher Verrat rächt sich früher oder später bitter

In den gegenwärtigen politischen Kämpfen
haben wir sehen müssen, wie die nichtsozialdemokratische Presse wie auf Kommando
die Sozialdemokratie dafür verantwortlich machen wollte, daß die Reichsregierung des
Kanzlers Hermann Müller zerfiel. Man verschwieg einfach die Wahrheit. Allein die

Anfang Die alten Herren r ſich
und Halberſtadt zu Gaſte geladen. n ie e Hierzu hat die Freie Volksbühne ihre

Mitwirkung zugeſagt. Am Sonntag ſind Spiele für
Stammannſchaften des Vereins feſtgelegt
nachmittags ſtatt und zwar ſpielt im H
Helmſtedt gegen die hieſigen Türner und im Fußba d
Mannſchaft von BerlinLuckenwalde gegen die hieſige 1. Elf.

Aus Thale.
t. Mocrgenfeier am 1. Mai. Als Einleitung des 1. Mai hält die

feier ab. Zur Teilnahme iſt die geſamte Jugend und intereſſierte
Parteigenoſſen, Gewerkſchaftler und Reichsbannerkameraden einge
laden Zum gemeinſamen Anmarſch trifft ſich alles um 6 Uhr am

(VDNVNDNNNN dThale am Harz.
Maifeier

Treffpunkt am 1. Mai vormittags 8 Uhr im „Kuürhaus“. Dortſelbſt Konzert
und Feſtanſprache. Nach Eintreffen der Staffettenläufer der Arbeiter Sport
vereine gemeinſamer Spaziergang und Rückkehr nach dem Kurhauſe.

m Feſtbeitrag wird nicht erhoben.
Wir laden die geſamte Einwohnerſchaft von Thale am Harz zur Teilnahme

Der Vorſtand. J. A. R. Wegener, Vorſitzender.

V
Alle Jugendkolleginnen und Jugendkollegen

werden hierdurch aufgefordert zahlreich an den Veranſtaltungen an
(äßlich des 1. Mai teilzunehmen. Insbeſondere wird die Teilnahme

t. Kinder ſchulfrei am 1. Mai. Eltern, die ihre Kinder am 1.
Mai ſchulfrei haben wollen, können Entſchuldigungsſcheine bei dem
Genoſſen Huth, Stecklenbergerallee und Wegener, Stephanſtraße 1

Diese Zeitungist deine Zeitung.

ührer und KampfeHalter euvrer Zeitung die Treue Wert für sie

die alten Herren von „BürDer Sonnabend abend bringt Es wird erwartet, daß alle Kollegen erſcheinen.Bauarbeiter ſtatt.

Kreis Quedlinburg
Hedersleben, 28. April. Maifeier. Am Donerstag, den 1.

Mat, 20 Uhr, findet im Plattnerſchen Saale unter Mitwirkung des
hieſigen Volkschors, unſere Maifeier ſtatt. Sämmtliche Parteigenoſſen
und alle Gewerkſchaftler ſind hierzu eingeladen. Ein auswärtiger
Referent iſt anweſend. Nach der Feier gemütliches Beiſammenſein
und Tanz.

Nachterſtedt, 27. April. Auf zur Maifeier. Das Ortskartell

ſämtliche

Die Haupttreffen finden
andballwettſpiel „Fichte“

Fußballkampf die erſte

dem Tannenkopf eine Morgen im 20 Uhr, im Ernſtſchen Saale, unter Mitwirkung des Arbeiterge
ſangvereins eine Maifeier. Es iſt ein reichhaltiges Programm vor
geſehen. Zur Deckung der Unkoſten werden 30 Pf. Eintrittsgeld er
hoben. Alle Gewerkſchaftskollegen ſind mit ihren Familienange
hörigen zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen.

Weddersleben, 28. April. Maifeier.
ſammeln ſich morgens 830 Uhr, im Schwarzen Adler, Kinder, die
vom Untericht befreit ſein wollen, melden ſich im Konſum beim Ge

noſſen Sommer S SWeddersleben, 27. April. Die Freiw. Feuerwehr veran
ſtaltete mit der Arbeiter Samariter-Kolonne am Sonn
tag morgen eine größere Uebung Angenommener Brandherd
war das Grundſtück des Landwirks Becker in der Breitenſtraße. Das
Feuer war in den unteren Rälmmen entſtanden und vernichtete den
Treppenaufgang zur erſten Etage. Bei dem Verſuch, zwei Kinder
die in der 1. Etage ſchliefen, zu retten, wurden fünf Feuerwehrleute

wurden ſofort mittels Tragbahre von den Samaritern nach dem ge
genüber liegenden Gemeindegrundſtück geſchafft und hier mit Not
verbänden verſehen. In der Zwiſchenzeit gelang es dann, die Kinder
von der Straße aus unter Benutzung von Feuerwehrleitern und
Rauchmasken zu retten Die Kinder waren ſchon bewußtlos gewor
den. Es wurden bei den Kindern ſofort Wiederbelebungsverſuche
gemacht von den ArbeiterSamaritern, die auch Erfolg hatten. Jm
Anſchluß an die Uebung fand dann noch eine Beſprechung
über die angelegten Verbände ſtatt, in der der techniſche Leiter der
Wedderslebener ArbeiterSamariter, Gen. Focke,
Verletzungen und über die angelegten Notverbände eingehend ſprach

Sogiademokratische Presse hatte die Aufgabe, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen
Auch in Fleineren Dingen hat die sozialdemokratische Presse die Aufgabe, für die
Walnnett zu ſtreiten. Die burgerliche und kommunistische Presse, die eine schlechte
Sache eine ſchlechte Politik Zu vertreten hat, hann nicht in der Weise für die
Interessen des gangen Volkes kämpfen, wie es die sogialdemokratische Presse tut. Ps
ist ganz natürlich, daß sich in der Sogialdemokcratischen Presse der reine Sozialistische
Geist widerspiegelt, von dem der Sozialismus beseelt ist. Keine Partei und eine
Presse in Deutschland Fann etwas Ebenbürttges entgegengtellen. Die Sozialdemokratie,
ihre Presse und ihre vieifettigen Organtsationen aller Art ind vom allumspannenden

Zurunftsglauben erfüllt, der durch nichts erschüttert werden kann. z

Deine geistigen und materiellen Interessen
sind so am besten in der sozialdemokratischen Presse aufgehoben. Wer schon Leser und
Leserin ist, der wird es auch auf alle Zeit leben. Sie alle aber müßten sich auch
verpflichtet fühlen, für die Presse der Partei für re Zeitung, zu werben. Das alte
Gebot der Solidarität, der e Hilfe, besteht noch und wird immer bestehenbleiben, solange Menschen n und denken. So mußten alle unsere Leserinnen und
Leser in dieser Zeit der politischen Hochspannung für ihre Zeitung werben. Der
Abonnements preis deiner Zettung trägt vielfach Früchte. Du hast großen geistigen
Gewinn, ja, sogar materiell verzinst er sich Denn wenn du durch deine Zeitung nicht
erfährst, wo du deine zuviel gezahlten Steuern zurücde bekommen kannst, wenn du
nicht weißt, wie es um deinen Lohnkampf Steht, dann bist du materiell geschädigt.
Du mußt auch wissen, welche Parteien dir, deiner Frau und deinen Kindern das Bro

verteuern, welche Parteien den ganzen großen Zollraub jetzt durchführen.

Je grösser die Abonnentenzanl,
um s0 grösser der Einfluss deiner Zeitung

Das muß jeder einzelne Freund unseres Blattes wissen Wir werben nicht aus Bigen-
nutz für unsere Zeitung, wir werben für sie im Interesse der Allgemeinheit. Wir
wollen nur niecht, daß das Gift jener Presse, die volksfeindlich wirt auch noch vom
Volbe selbst bezanlt wird. Wir wollen, daß die Arbeiter Angestellten und Beamten,
re Frauen und Famiſten in ren Wohnungen einen täglichen P reund haben. Dieser
kägliche gute Freund ist die sogialdemokratische Presse. Das darf nie und nimmer

vergessen werden

Auch in den Rommenden Sommermonaten
gilt es, für die sogialdemokratische Presse zu werben ihr die Treue zu halten. Manch-
mal denen Leser und Teserinnen, sie brauchen ihre Zeitung nur in den langen
Winterabenden zu lesen. Nein, auch im Sommer geht die Weltgeschichte weiter uncdk
gerade der ommende Sommer Fann die folgenschwersten politischen Entscheidungen
für ganze Generationen bringen. Noch ist micht abzusehen, wie sich die politischen
Gesdicre geſtalten Das eine aber steht fest Die breiten Volksmassen gehen sehr
schweren Zeiten entgegen. Ob die Sozialdemokratie als Stärkste Partei in der
Regierung ist, ob sie durde die Verhältnisse gezwungen, in Opposition steht immer
kämpft re Presse für die Interessen des Volkes, für den Aufstieg der Millionen
Mühseligen und beladenen Ob die jetzige Regierung den Massenzollraub durchführt,
ob ſie gestürzt wird und das Volk früher oder später zu Reichetagsneuwahlen auf
gerufen wird die Presse der millionenstaren Sozialdemokratie wird in all diesen
Kämpfen führend sein, sie wird jedem einzelnen Volkesgenossen, jeder Volksgenossin,

die ihr vertrauen, sein ein

der freien Gewerkſchaften veranſtaltet am Donnerstag, den 1. Mai

Alle Teilnehmer ver

durch Brandwunden erheblich verletzt. Die verletzten Feuerwehrleute

über die Art der

ährte!



a o

m

W.

s

We

et C

Zum Schluß ſprach dann der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr,
rtsbrandmeiſter Zander, im Namen der Wehr den ArbeiterSama
vitern ſeinen Dank aus mit dem Wunſche, das auch fernerhin das
gute Einvernehmen zwiſchen der Wehr und den ArbeiterSamaritern
beſtehen bleiben möge

Dikfurt, 28. April. Der Kleingartenverein Einig-
keit hielt am Sonntag vormittag auf ſeiner Kleingartenanlage eine
Verſammlung ab. Man debattierte über den von der Gemeinde ge
forderten Waſſerpreis, Es ſoll beantragt werden daß eine Waſſer
uhr eingebaut wird. Weitere Regelungen ſoll der Vorſtand mit der
Gemeinde treffen. Ferner wurde eine Abſchätzungskommiſſion ge
bildet, der die Gartenfreunde Ziemann, Stock und Naumann an
gehören.

weſterhauſen, 27. April. Jn der Parteiverſammlung
wurde über die Veranſtaltung der Maifeier beraten. Beſchloſſen
wurde, am 1. Mai einen Ausflug nach dem Forſthaus Rennplatz zu
machen. Dort finden Veranſtaltungen und Beluſtigungen für groß
und klein ſtatt. Sammelpunkt iſt der Turn und Sportplatz. Ab
marſch von dort iſt 9.30 Uhr morgens Feſtbeitrag iſt 25 Pfg. Ar
beitsloſe ſind frei. Rege Beteiligung iſt erwünſcht. Der Vorſitzende
Gen. E. Feuerſtacke, hielt einen Vortrag über kommunale Politik
und Gemeindefragen. An der Ausſprache beteiligten ſich alle an
weſenden Gemeindevertreter. Die Verſammlung billigte die Haltung
unſerer Gemeindevertreter.

Bad Suderode, 28. April. Gegen die Bodetal-Schwebe-
b ahn. Nachdem bereits eine ganze Anzahl von Ortsgruppen des
Harzklubs ſich gegen den beabſichtigten Bau einer Schwebebahn im
Bodetal ausgeſprochen haben, beſchloß nunmehr auch der Harzklub
Zweigverein Bad Suderode, gegen das Vorhaben ſcharfen Einſpruch
zu erheben

Bad Suderode, 27. April. Gemeinderatsſitzung. Am
Freitag fand eine Gemeinderatsſitzung ſtatt. Als einziger Punkt
der öffentlichen Sitzung ſtanden die Kommiſſionswahlen auf der
Tagesordnung. Die vor einiger Zeit vorgenommenen Kommiſſions
wahlen waren ungültig, weil die Kommiſſionen paritätiſch zuſam
mengeſetzt ſein müſſen. Es hat wirklich lange gedauert, bis ſich die
bürgerliche Fraktion zu dieſer Erkenntnis durchgerungen hat. Am
liebſten hätten ſie ja für ſich allein die Kommiſſionen geſchluckt.
Unſere Genoſſen haben ihnen aber nicht den Gefallen getan und auf
ihr Recht, für Sitz und Stimme in den Kommiſſionen nicht verzich
tet Die Kommiſſionswahlen hatten nun folgendes Ergebnis Bau
kommiſſion Becker, Heinemann, Gen. Rieling; Volksbücherei: Stür
mer, Lüpke, Gen. Albert Weiſe; Finanzen Becker, Klüke, Genoſſe
Schmidt; Feldkommiſſion: Heſſe, Marquard, Gen. Hohmann; Fried
hofkommiſſion: Berge, Klucke, Gen. A. Weiſe Forſtkommiſſton:
Rienäcker, Heinemann, Gen. Hohmann; Fortbildungsſchule: Rektor
Ehrke, Hoſang, Gen. Rieling; Geſundheitskommiſſion: Heinemann
Dr. Wilde, Gen. Hohmann; Lichtkommiſſion: Seeliger, Schneider
Gen. Schmidt; Waſſerkommiſſion? Seeliger, Heinemann, Schmidt
Orksausſchuß für Jugendpflege: Heinemann, Hermann Rieling Ho
ſang jun.; Straßenbau: Becker, Klucke, Fritz Severin ſen.; Verwal
tungsvat für Kurangelegenheiten: Als Gemeindevertreter: Schnei
der, Klucke, Gen. Schmidt, als Vertreter des Verkehrsvereins: Becker
Seeliger, Paul Schmidt; Wohnungsamt Hausbeſitzer: Sterz, Frau
Heſſner, Stellvertreter Frau Rieling, Fiſcher, Mieter: Schmelzer,
Wittich, Stellvertreter Graul, Wenzel; Ortswohlfahrtsausſchuß:
Kriegsbeſchädigte: Bairiſchover, Kleinrentner: Silzner, Sozialrent
ner: Gen. Schlüfter Arbeitnehmer: Gen. Rieling, Arbeitgeber
Sterz, Klucke, freie Wohlfahrtspflege: Frau Vollmer, Frau Mäder
auf ſozialem Gebiet erfahrene Perſon Pohle.

Wirtechaft und Handel
Schwerverdiener im Baugewerbe

Die großen deutſchen Baugeſellſchaften ſind a rückgängiger Konjunktur wen er en hat e
Julius Berger Tiefbau A.G. in Berlin ihre Rekord
dividende von 20 Prozent angekündigt. Jetzt veröffentlicht die
kapitalſtärkſte Baugeſellſchaft Weſtdeutſchlands, die Philip Holz
mann A.-G. in Frankfurt ihre im Jahre 1929 erheblich ge
ſtiegenen Gewinnziffern. Der Rohgewinn iſt von 4,0 auf 4,6 Mill.
erhöht und der Reingewinn weiſt mit 1,9 Millionen noch eine
Steigerung um faſt 14 Prozent aus. Die Dividende
wird für die Aktionäre von 7 auf 8 Prozent erhöht. Holzmanns
Hauptgeſchäft lag im vergangenen Jahre in der Durchführung von
Siedlungsbauten, während Tiefbauarbeiten durch die öffentlichen
Finanzſchwierigkeiten in den Hintergrund traten. Vom Auslands
geſchäft wird eine günſtige Entwicklung gemeldet. Auf Reparations
konto wurden 1929 größere Waſſerkraftbauten in Frankreich durch
geführt. Philip Holzmann hat 1930 die Planierungsarbeiten auch
für die neue Fordſche Automobilfabrik bei Köln aus
zuführen.

Der ſchwediſche Kugellagertruſt ſteigerte ſeinen Reingewinn im
Jahre 1929 von 19,8 auf faſt 24 Millionen Mark. Das Kapital von
1456 Millionen Mark (130 Millionen Kronen) erhält eine Devi-
dende von 12 Prozent. Dabei fehlen die Erträge der zahl
reichen in Deutſchland im letzten Jahr aufgeſaugten Betriebe,
weil der Reingewinn gleich wieder im Betrieb verwendet wurde.
Die internationale Macht des ſchwediſchen Kugellagertruſts zeigt
ſich darin, daß die eigenen Fabrikationsbetriebe in der Bilanz nur
mit 23,5 Millionen Mark erſcheinen, während der Wert der vom
Truſt beherrſchten übrigen Bekriebe im vergangenen Jahr von
66,7 auf faſt 100 Millionen Mark geſtiegen iſt. Allein 40 Millionen
Mark Aktienwerte entfallen davon auf Deutſchland

Marktberichte
Berliner Getreidebörſe vom 28. April.

26. Avril 28. Aprilab märkiſche Station in Mark)

Weizen 277 bis 280. 27 bis 280.Roggen 160 bis 163 163. bis 166.Braugerſte 192 bis 203 192. bis 203Futter u. IJnduſtrie-Gerſte 177. bis 190 177. bis 190.
Hafer 162 bis 168. 162 bis 168.Loco Mats Berlin bis bisWeizenmehl 30.75 bis 38.75 30.75 bis 8.75Roggenmehl 24.00 dis 27.00 23 75 bis 26.50
Weigenkleie 9.75 bis 1050) 950 bis 10.25
Roggenkleie 1050 bis 11.00 10,25 bis 10.75

Amkliche Eiernotierungen vom 28. April.
je Stück im Großhandel: Deutſche Eier Trinkeier vollfriſche,
geſtempelte) über 65 Gramm 1034. 60 Gramm 91 53 Gramm
854, 48 Gramm 71, friſche Eier über 53 Gramm 81 ausſortierte
kleine und Schmuheier 6 Auslandseter: Dänen 18er
1084, 17er 10, 151 l6er 92, Holländer 60—62 Gramm 984 bis
101 Rumänen 75 Ungarn 7- 71 Ruſſen norfftale 6354—7
Polen nörmale 6 kleine, Mittel und Schmutzeier 6—624. Witte
rung: ſchön, Tendenz flau

Amtliche Karkoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Zent
ner waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße 1,40-1,60, Rote
150 156, andere gelbfleiſchige Kartoffeln 2,50—2,80, (Nierenkar
toffeln nicht notiert) Fabrikkartoffeln 7 Pfennig je Stärke
prozent.

Preiſe in Pfennigen

Mitteldetfsche Nunmcdschereg.
Tödlich abgeſtürzt

Tanne (Harz). Jn den Nachmittagsſtunden des Sonnabend er
eignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall. Bei Malerarbeiten
ſtürzte der 19 Jahre alte Malergehilfe Dockhorn aus Thale aus
einer Höhe von acht Metern auf die Straße. Jm Fall verſuchte
der Bedauernswerte Halt zu faſſen und zog ſich beim Berühren
der elektriſchen Starkſtromleitung ſchwere Brandwunden zu. Er
wurde dem Krankenhaus in Wernigerode zugeführt, wo er bald
nach ſeiner Einlieferung verſtarb.

Strafverfahren unter Ausſchluß der Oeffenklichkeit.
Oſterode. Vor dem hieſigen außerordentlichen Schöffengericht

wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den früheren Zie
geleibeſitzer Karl Runge aus Willershauſen verhandelt. Er war
wegen ſtrafbaren Umgangs mit jungen Männern angeklagt. Die
zahlreichen Fälle, in denen er ſich vergangen hat, liegen zum Teil
ſahrelang zurück und haben kürzlich nach Bekanntwerden und Ver
haftung des R. nicht geringe Einpörung bei der Einwohnerſchaft
Willerhauſens hervorgerufen. Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und den Koſten des Verfährens
verurteilt.

Freitod auf den Schienen.
Braunſchweig. Am Sonntagvormittag, wenige Minuten nach

acht Uhr gewahrte der Lokomotviführer des in Richtung Braun
ſchweig fahrenden Perſonenzuges Nr. 283 in der Nähe der Sta
tion Garbolzum, wie ſich ein älterer Mann auf die Schienen warf
Es gelang nicht mehr, den Zug rechtzeitig zum Halten zu bringen,
ſodaß der Mann, ein Bergmann aus Mölme, von der Maſchine er
faßt und getötet wurde.

Flugzeugabſturz.
Lehrte. Der Flugverein „Sturmvogel“ veranſtaltete am Sonn

tagnachmittag einen Flugtag. Es fanden Kunſt und Schauflüge,
ſowie ein Fallſchirmabſprung der Frau Triebner aus Hamburg
ſtatt. Leider ging die Veranſtaltung nicht ohne Unfäll vonſtatten.
Der Jungflieger Achilles-Bremen war mit einem einmotorigen
Doppeldecker zu Schauflügen aufgeſtiegen. Plötzlich ſackte die Ma
ſchine ab, konnte jedoch von ihrem Führer wieder gefangen wer
den, geriet dann aber ins Trudeln. Es gelang Achilles, die Ma

Frühling in deutſchen Landen.

Die alte Lahnſtadt Diez, umrahmk von jnugem Blütenſchmuck.

Bücher und Schriften.
Der Vater der Kathederblüten. Humor der Wiſſenſchaft von

Ch. Hünerberg. Mit Zeichnungen von Adolf Erhorn Sans
Köhler Verlag Hamburg 39. Kartoniert 1.60 RM. Leinenband
2.50 RM.

Dieſes originelle Buch hat eigentlich zwei Autoren, einen frei
willigen, Ch. Hünerberg, und einen unfreiwilligen. der zugleich der
Held des Buches iſt: J. G. A. Galletti, weiland Profeſſor zu Gotha
ein Gelehrter von umfangreichem und vielſeitigem Wiſſen der eine
kurioſe Begabung hatte, dieſes Wiſſen ſeinen Schülern in der krau
feſten Form mitzuteilen. Er war ein Genie an Findigkeit besvgen
auf Dinge, die ſich überhaupt nicht finden laſſen. er kopnelte Tat
ſachen und Begriffe zuſammen. die außer ihm nie ein Menſch zu
ſammengetrieben hätte. Hünerberg, den eine Archiventdeckung auf
Gallettis Spur führte, nennt ihn mit Recht den Vater der Kathe
derblüten Mehr als 200 denkwürdige Ausſprüche ſind in dem
Buch zuſamnmengetragen und die Sicherheit. mit der Galletti un
fehlbar auf die unerwartete Pointe losſteuert, iſt immer wieder
nei überraſchend. Ein Nachfolger, der die gleiche Berlihmtheit er
langt bätte, iſt ihm bis beute nicht erſtanden und. wahrlich, er iſt
als Meiſter der verblüffenden Pointe nicht zu übertreffengut ausgeſtattete Buch iſt von Adolf Erhorn mit trefflichen Zeich-
nungen geſchmückt, die den Reig der amüſanten Veröffentlichung
noch erhöhen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. S. A.J.)
Arbeiter Kinderfreunde. Halberſtadt. Arbeiterkinder kommt au

uns, am Dienstag 17,30 Uhr, haben wir Heimabend im Plan-
tagengarten, Plantage 1. Mittwoch abends 18 Uhr. Heimabend
für alle Gruppen in der Turnhalle Harzſtraße. Dort ſind Be
ſprechungen zum Mai. Getreu unſerem Grundſatz Am 1. Mai
Hulfrei, laſſen ſich alle Arbeiterkinder von ihren Eltern zu morgen ein Entſchuldigungsſchreiben für den Lehrer mitgeben. Am
Mat beteiligen wir uns am Demonſtrationsumaug der erwachſe
nen Genoſſen. Antreten in Falkenkleidung.Thale. Am Dienstag den 28. April. abends 20 Uhr. findet im
Jugendheim ein Vortrag des Genoſſen Erwin Hähne über Der
Weg zum Sozialismus ſtatt. Das Volkstanzen am Mittwoch
fällt aus Um Urlaub zum 1. Mai muß ſofort geſorgt werden.
An allen Veranſtaltungen unſerer Partei wollen wir teilnehmen
Außerdem halten wir eine Morgenfeier ab und treffen uns am
Mat morgens 6 Uhr, vor dem Hotel zum HarzOſterwieck. Monatsvrogramm für Mat Teilnahmean der Maifeier; 4. Nachmittagsfahrt 6. Arbeitsgemeinſchaft
Fortſetzung des Themas Sozialverſicherung“. Gen. L Vogler
Spiel und Tanzabend: I. Mäxchennachmittag. 13. Lieder
abend; 15. Spiel- und Tanzabend: 29. Fahrtenerlebniſſe (Erzäh-
kungen) 22. Abendwanderung: 27. Liederabend: 29. Fahrt 3. 6
Verſammlung.Dſterwiec Am Dienstag, den 29. April findet eine Mitalieder
verſammlung ſtatt.i Spielſſchar Am Mittwoch letzte Probee de Monovpol vünktlichAm Mat tritt die geſamte Oxtsgruppe imZ. Uhr in Falkenkluft zum Demonſtrationszug an Alle Genoſſen
welche arbeiten müſſen, finden ſich 20 Uhr, im Monovol ein (Fal
kenkluft mit Schlivs).

ſchine wieder ins Gleichgewicht zu bringen, doch war beim Landen
der Aufſtoß auf den Erdboden ſo ſtark, daß das Fahrgeſtell ab
brach und die Tragflächen ſchwer beſchädigt wurden. Achilles iſt
mit leichten Verletzungen davongekommen.

Der Fall Klewin vor den Geſchworenen
Magdeburg. Vor dem Schwurgericht fand die Verhandlung

gegen den Reiſebegleiter Willi Klewin aus Mittenwalde ſtatt, der
beſchuldigt wird, am 23. Dezember 1929 vorſätzlich den Arbeiter
Walter Goedecke körperlich mißhandelt und durch die Körperver-
letzung den Tod des Verletzten verurſacht zu haben. Der Tatbe
ſtand iſt kurz folgender: Klewin befand ſich mit dem Ehepaar
Goedecke am Abend des 23. Dezember 1929 auf dem Heimwege
Die Eheleute bekamen unterwegs Differenzen, die von ſeiten des
Ehemannes in Tätlichkeiten ſeiner Frau gegenüber ausarteten.
Klewin miſchte ſich ein, wurde von dem Getöteten tätlich angegrif
fen. Da er es mit einem gewalttätigen Gegner zu tun hatte, deſſen
Rückſichtsloſigkeit und Brutalität ihm bekannt war, griff er in der
erſten Beſtürzung und aus Furcht, ſich ſelbſt in größter Gefahr zu
befinden, zum Meſſer. Er brachte Goedecke eine Halsverletzung
bei, die die Schlagader traf und eine Verblutung zur Folge hatte
Der Angeklagte wurde auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen,
denn die Notwehrhandlung, um eine ſolche handele es ſich, ſei be
rechtigt geweſen, denn ſie ſei erſt geſchehen, nachdem der Ange
klagte verſchiedene Male von ſeinem Freunde, dem geübten Boxer,
geſchlagen worden ſei. Allerdings hätte eine leichtere Verletzung
genügt und daher habe Klewin mit dem tödlichen Stich die not
wendige Grenze der Verteidigung überſchritten Straflos aber
hätte er bleiben müſſen, weil er in Furcht, Beſtürzung und Schrek

ken gehandelt habe

Unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet
Deſſau. Der Grubenarbeiter und Landwirt Otto Wolter und

ſeine Ehefrau aus Kakau bei Oranienbaum wurden von der Köthe
ner Kriminalpolizei unter dem dringenden Verdacht verhaftet, auf
ihrem Grundſtück, Anfang April, ſelbſt Feuer angelegt zu haben,
um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen. Jn dem
Dorfe Kakau iſt ſchon öfters aus bisher nicht geklärter Urſache
Feuer ausgebrochen.

Freigewerkſchaftliches Jugendkartell.

Halberſtadt. Die Kaufmannsjugend im Zentralverband der
Angeſtellten veranſtaltet am Sonnabend 20 Uhr. in Saal des
Reſtaurants Vaterland einen Jugendwerbegbend. Unſere Gruppen
ſind dazu herzlichſt eingeladen. Die F. G. J. Abzeichen ſind einge
kroffen. Die Gruppenleiter werden gebeten, ihren Bedarf beim
Vorſitzenden anzugeben.
an.

öozigldemofr. Partei Deutſchlunds

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Dienstag abend, Zuſammenkunft
bei Otto Bollmann. Wir müſſen noch einmal die Maifeier durch
ſprechen. Es iſt unbedingt wichtig, daß alle, insbeſondere aber die
Langenſteinfahrer, erſcheinen.

Keicthsbanner
„Sthwarz-KotGSold“

Halberſtadt. Spielerkorvps. Mittwoch. 1930 Uhr. Ueben
im Odeum. Da dies wieder die erſte Uebungsſtunde iſt, wird er
wartket, daß ſämtliche Spielleute zur Stelle ſind.

Halberſtadt. Alle Kameraden, welche der S. P. D. oder einer
Gewerkſchaft angehören, beteiligen ſich reſtlos an der Maifeier.

Wernigerode. Spielleute, Dienstag 20 Uhr. geſchloſſen
zum Ueben antreten im Gewerkſchaftshauſe. Alle Reichsban-
nerkameraden, ſoweit ſie volitiſch oder gewerkſchaftl. oraani
ſiert oder einer Sportorganiſation angehören, treten am Donners
tag, 14,30 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe zum Demonſtrationsumzug

Amtliche Wetternachrichten.

e

ERKIAXRUNG: Owoſkeotos. Ohentet ohalddedectt. Swohto. odesech de
Schaee. n. Shebei ſt Geiſter Graupein, Atoget. G iſe--osehrkeicht

en el weit O türmisch,W voſſer Sturm die PFkeile füegen m gem Wage die eingezeſchneten Unien
(odarem verdioden die Orte mit gleichem luftaruck. Die neden den oneostedenden

Toten geden die Löftkemperorur an

Vorausſichtliche Witterung bis Mittwoch abend
Ausgedehnter Barometerfall über dem ganzen europäiſchen Ge

biet beginnt die Wetterlage umgzuſtoßen. Am ſtärkſten fällt das
Barometer im Alpengebiet, dorthin wandert ein Tieföruckgebiet.das ſich über der Biscayaſee befand und dort erbeblich an Stärke
gewonnen hatte, Unſer Bezirk bleibt vorwiegend auf der Nordſeite
die Tiefdruckgebietes und gelangt mehr und mehr in eine Wind
ſtrömung, die ihren Urſprung über dem Nordmeer hat. von
Süden ber über den Balkan warme Luftmaſſen nach Norden aeführt werden, ſo treffen über Mitteleuropa warme ſüdliche und
kühle nördliche Luftmaſſen zuſammen und bringen dadurch eine
Allmählich fortſchreitende Wetterverſchlechterung zuſtande. Das
Wetter wird ſich eintrüben und wachſende NiederſchlagsneiaungFeigen. Die Temperaturen werden mehrfach ſchwanken, ſpäter aber
einen länger anhaltenden Rückgang erleiden.Ausſichten Fortſchreitende Eintrübung und Ueberaana
zu Regenwetter. Temperaturen allmählich ſinkend.
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Arbeiter, Angestellte und Beamte von Halberstadt!

Zum 40. Male begeht am 1. Mat die organisierte Arbeiter
Angestellten- und Beamtenschaft der ganzen Welt das Fest der
Arbeit. Die Forderungen, welche am hundertjshrigen Gedenktege
des Bastillensturmes im Juli 1889 die Vorkämpter des inter-

S. Kuedlinburg
Maigeier 1930

Kormittags 9 Utro Treffpunkt am Städtiſchen
Waſſerwerk. Spaziergang nach der Altenburg
Feierſtunde. Spiele, Sport und Konzert.

gach mittags 15 Ut Gemeinſames Beiſammenſein9 Gewerkſchaftshaus. Konzert des Arbeiter

Glaube
Sie Mir

icht
bevor Sſe meine Behaup-
tungen gepröüft haben.
leh will eine Atmosphsdes Vertrauens gohsften
Sie sollen die Sewiöheit
haben, daß die Pilowerke
für Sie, für die Erhaltung
unch die Erneuerung Ihrer
Schuhe forschen u. wirken

ne re W en heute noch nicht Radio Bundes. 53 gebe lhnen Se-überholt. ehr als je muß heute der Gedanke der Völker Tei i egenheit, selb SLerständigang, der Schatz der wenschlichen Arbeits- Abends 19 Ahyw: Kultur und Feierſtunde im prüfen. ſeh et Sie
Kraft, der Achtstundentag als Forderung der organisierten
Arbeitnehmer aller Kategorien erhoben werden

SsSchützt Eure Rechte eIn einer Zeit, in der drei Millionen Arbeiter in Deutschland er-
werblos sind, ruft men nach Verlängerung der Arbeitszeit. Die

Gewerkſchaftshaus, anſchließend Konzert mit Tanz
und große Verloſung.

Bei ungünſtigem Wetter finden die Veranſtaltungen von
9 Uhr an im Gewerkſchaftshaus ſtatt.

über einfache Unter- S
suchungs-Methoden uns
terrichten.
Beachten Se in Ihrem
lnteresse die folgenden

Anzeigen e

bei den Mammutgehältern der Direktoren der
Vnternehmungen. Um zu sparen, fängt man an der Stelle an,
die es wahrhaftig am wenigsten ertragen kann,

beiden opfern der Virtschaft,den Erwerbslosen und bei den vwirtschaftlich Schwachen, den
Sozialrentnern, den Invaliden der Arbeit. Das ist ein schreiendes
Dnrecht, gegen das die Arbeitenden aller Berufe, gleich viel, ob
Kopf oder Handarbeiter, zum Protest aufgerafen werden.

An diesem Tage erheben wir unsere Stimme gegen den Sozial

Rationalisierung der Industrie hat zahlreiche willige Arbeitshände morgens inzwischenkö Sieab I
stillgelegt. Millionen von Menschen rufen nach Arbeit. Sie haben z jfet t ſnnensieaber ge eein Recht darauf. Deshalb darf die Arbeitszeit nicht verlängert, Frauen und Männer geſtaltet die Maifeier zu n getrost Be
sondern muß verkürzt werden. Schwere Kämpfe um die Rechte vollen Kundgebung des klaſſenbewußten Pro etartats Re] S t
dert Arbeiterschaft sind entbrannt. Die bürgerlichen Parteien in verwenden

Mrtentat auf die Erwerbslesenunterstütz ung oMan will sparen. Aber nicht dort, wo wirklich gespart werden I noch 25I 2 inunkönnte, nämlich bei der Wehrmacht, bei den hohen S gVierteljahes- Aus veis Normaldose 292
über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde Quedlinburg

Vierteljahr JanuarMärz des Rechnungsjahres 1930.
(Rach dem Stande vom 31. März 1980. Beträge in Tauſend RM.)

Ordentlicher Haushalt

a Beſtand zur Heckung reſtlicher Verpflichtungen a

b Fehlbetrag des Vorjahr4 Zuſammen
Aus dem Vorjahr und zwar

150

150

Jeden Mittwoch und Sonntag

Jſt Einnahme oder
Künſtler Konzert

3. Sonſtige Einnahmen
Allgemeine Verwaltung
Schulweſen.
Tiefbauweſen
Wohlfahrtspflege und e e

rufen Euch die unterzeichneten Organiſationen
auf. Jmmer noch gilt es für die alten Forde
rungen zu kämpfen und den Gegnern des
Friedens und der Sozialpolitik die Zähne
auszubrechen. De
Jahr beſonders un

vir ans u einem Demonstrationszug, den
vir mit einem geselligen Beisammensein in gleich-
gesinntem Kreise in den Spiegelshergen beschließen.Wit kordern alle Arbeiter Angestellten ung Beamten sut, sich S e teeteegen.

we
ohnungsen auch in dieſemc cefſenfrſerge Griſenfürſorge) z Durrtz

resktionäsren Kurs der gegenwärtigen Bürgerblock Regierung. e tWir fordern ausreichenden Arbeiterschutz und Verkürzung der S Iſt Ausgabe 1 e eArbeitszeit und erheben unsere Stimmen für die Erhaltung und 2227 Zeke Anfang 3 Uhr Eintritt frei
den Ausbau der Arbeitslosenversicherang. z SDie würdigste Form dieser Feier setzt, wie bisher stets, die e rArbeitsrahe voraus. Seit 40 Jahren haben die Proletarier e S sder ganzen Welt um diesen einen Tag, um ihren Tag, gekämpft. e e nn es irgend r ist, n das de Ken n S S e e e e e e hubilsum des NMaifestes dar rbeitsruhe feiern. In fHalbersts dt werden wir den 1. Mat einleiten durch eine 2 Oschers ſeben. n

5 j 66 I. Einnahmen 5 hFPest-Versammlung im „Elysium ten e e u Arbeiter, Angeſtellte, BeamteS. Von den Unternehmungen und Betrieben und derwelche vormittags 10 Uhr beginnt. Neben Vorträgen und Vermögensverwaltung abgelieferte Uberſchüſſe 396 267 180 307 und Schaff ende aller Stände

t b r nSesangen vird hier der Gen. S ieg mün ch W tenehmngen und Betriebe und die h h
lung geleiſtet ä s9 Crummenerl- Magdeburg e Vermgensverwaltung u z z Zur 40. Mai- F eierF E S T R E. D E halten. Am Nachmittag ssmmeln C

t e wefſe7 n Katmpffeier des internationalen Proletsriets zahlreich Wehen a e o v führung der Arbeitsruhe und mg an
zu beteiligen. gemeinnützige Anſtalten und allen Veranſtaltungeni tungen 351 268 69 332 SSozlaldemokratisehe Partel Deutsehlands Wil übrige Känmetewerwalingen Das Programm ſteht ver

Allgem. Deutsehoer Gewerksohafts-Bund, Halberstadt Backsmann) (abzüglich e nen We to dess e Um 6 Uhr Wecken, um 8.30 Uhr Demonſtration
Belriebe und Vermögensverwaltung) durch die Straßen der Stadt, auf dem SchützenAllgem, Deutscher Beamten-Bund, Halberstadt etehardt m. Auegaben platz Anſprache, um 20 Uhr en der

1. Allgemei s J Kinder nach dem Sportplatz, um 8 Uhr abendsOrts Kartell des Afa Bundes, Halherstadt (A. Mearquart) Z S 672 s 178 e Feſt Abend im Stadtpark unter
x t l a Volksſchulen 492 322 80 1402 Mitwirkung des Arbeiterſportkartells derb) Sonſtige Schulen 718 426 279 705 Stadtkapelle und des Feſtredners3. Tiefbauweſen Wege Straßen Bruckenbau

4

SaahlartoffeſnCandhaus und unterhaltung g. 827 s 301a t. ne (eusſcht. Der Feſtbeitrag für alle Veranſtaltungen iſt mit 30 Pf. Sr eitsloſenfürſorge ohnungsweſen 1384 1086 426 1512 niedrig gehalten. Kollegen! Genoſſen! Es liegt anab Mittwoch, den 30. April 5. Arbeitsl ü iſenfü feier 2 neam „GSlaäſernen Mönch n e hnals vorrätig g. e e r e u e n n e t e geſei gelbfl. Induſtrie 7. e Senenntbie tattan und Ein e a n 98 Das Gewerlſchaftstartell

p 8, 2 e e 2m hevrvlichſten geibſt Sdenwälder e n e e e Das AfaHrtskartell

e ä en Geneinde zr e eer Frühſte. Ausgaben insgeſammt s6810 5937 l686 1028 Die Eozialdemokratiſche Partei
Mithin Mehrausgabe 397 na See Landtausweg dueen die Heinrich Braune. Abſchluß ODedentlicher Haushalt Säuglingsfürſorge. 5

rle re v v tnalich abends Dlucherſer 16 Tel 2401 rer u de n Ter uw u a Vom Mat 1990 ar iſt Dienſt in der
S Z S en Monaten April 1929 bis März 198 308 äuglingstürſ ſ M s ttagse le ſ ch e 1 e u ch t e t See e denen Dungee am Schluſſe des Berichtsvierteljahres rer en en

e n r Der Magitſt Oſchersleben Boden den 25 April 199Th ß agiſtrat. j Der Magiſtrat. (Wohlfahrtsamt).alle 3 ſſ IIBekanntmachung r ernigeroch ICCCèDADDDDz
e u gen pr- che Müllabſuhr Gebühren I iabfuhr wird am Sonnabend, den n veeneen Der Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung von Kammer Lichispiele
Thale a. H. den 24 April 10980. da. Mis., wonach zur Deckung der Koſten der Müllabfuhr d Dienstag Donnerstag wernigerode ne

für das Vechnungsſahr 1980 (1. 4. 30 bis 31. 8. 31) von den s und 9 Uhr ie tag bis rstasDer Magiſtrat. Grundſtückseigenkümern eine Gebühr von 1,449 des in h n bie tag bis DonnerstagVeichsmark berechneten Gebäudeſteuernuhungswerts erhoben ein von großer huan Mosfukin Se werden ſoll, iſt durch den Bezirksausſchuß in Magdeburg spannun Sei Vernon und Mein SchrothQuedlinburg am 17. ds. Mts. genehmigt worden. ß s in den ernſt heiteren Film er Die Gebühr iſt in den Steuerzetteln für die Hauseigen e J Der Ppästctemt 9tümer mit vermerkt worden. Sie iſt in vierteljährüchen Doppelprogramm 8 Akte nach d leichnamigen Roman von eMüllabfuhr. Raten und zwar in den erſten 15 Tagen des zweiten Monate e nach re ei bin lDie am Donnexdiag. den 3 Mai d. 32. x rn e an unſere Stadthauptkaſſe Rathaus s Ludwig von
33 z Mai d. J. plan Zimmer 5) zu entrichten. V i äſſigentkt Zu tuittrende Mattattnur gurd wie folgt Wernigeroöde, den ne d an e e enverkäufer Die Geſchichte einer großen Liebe

Mittwoc, den 40. April 1020 Her Magtſtrate Etenerand. ndehennangel Der Tag der Vergeltuang
71. 9 Uhr Adelheidſtrabe Amelgngt ße 1 Gretl B. c ung g e aroin Ton JaJ z raße retl Berndt e alcolme et e et ment Zwangsverſteigerung. e c10-11 Uhr Balſſtraße 1—35 und 37—57, Hinter wat r de ter d n e e e e rloer werrg e W

er ver 8 er hm e r Breiteſtraße 3485, Heil iſ Krrt 8 e e S e tie n Wer e s r geede S 7S5, Heilit t 5 ofraum und ehen, 3 ßehe V d do d ddſn e voe z. Nu 1990 am 16. Juni 1930, 10 Uhr Bruder B hard Dü g ittel Saat- ohnenI Uhr: Damm 8, Hindenburgſtr., Pölkenſtr. u e Zimmer ru er 7 rn ar n en e Hinrichs Rieſen, Pfd. 1. 10Mk.
1 3 i t rr ch e mit Sicherheltsleiſtung von 10 Prozent des e g t Geireide Kartoffeln Wachs und Stangenbohnen

e e e t e e ee 145 Uhr: Pölle, Markt 7 Neuſtädterkirchbof, r ſpieler in di Alpenwelt greift als Mit Beerenſet mee igſt zu habenPale und i 7 L i ein, der einen gr Lerenſträucher ete. sn f. Se groß Steinweg 72 SSas Amtsgericht. Kampf Sinne n ſowie frübe und ſpäte Pfarrer 8

t. i n S widergibt.be i a e a. n Nang um a 7 Pflunzkartoſſeln ge BettenQuedlinburg den 28 April 1030 Druckſuchen wen Hllkzer Vol v en wen wenn ar anMagin ſchnell J ſ 9 mine wlig-Welt-Woehensenan. u W. Beyer, e m

er Magiſtrat. n winT rin insoneren dingibeuinn
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